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Willkommen...

... beim Corel PHOTO-PAINT-Kurs — mit der umfangreichen Wissenssammlung rund
um Alltagsprobleme in der Bildbearbeitung als PC-Anwender. Der Kurs besteht aus meh-
reren Reihen Konzepten fiir unterschiedliche Anforderungen. Die Kursblitter bestehen
aus Abrissen mit der kiirzesten Darstellungsweise die benotigt wird, um ein Kapitel er-
folgreich zu bearbeiten und abschlieBend fertig zu stellen. Im allg. besteht fiir jedes Kapi-
tel ein Kursblatt, so kann das Ringbuch aufgeschlagen zur schnellen Ubersicht und Ar-
beitsabfolge auf dem Tisch platz finden.

Corel Photopaint weist ab Versionen 11, eine gednderte Anzeige im FulB3bereich des An-
dockfensters, gegeniiber dlteren Versionen, auf. Die altbekannten Buttons ,,Maske aus Ob-
jekt und Objekt aus Maske* sind verschwunden und sind jetzt im Menii Maske und Ob-
jekt zu finden. (Erstellen Sie sich hierfiir eine eigene Symbolleiste, an anderer Stelle
mehr).

Der Aufbau

Neben den tiblichen Bestandteilen einer Mappe, wie dem Inhaltsverzeichnis und dieser
Einleitung verfiigt der Inhalt iiber viele Bildbearbeitungsthemen. Jedes einzelne Kapitel
ist fiir sich ein abgeschlossener Workshop.

Die Themen

Die Arbeitsmappe beinhaltet ca. 80 Themen. Die einzelnen Themen bauen dabei aufein-
ander auf. Wenn Sie sich einen kompletten Uberblick verschaffen wollen, sollten Sie die
Kursblétter von vorn bis hinten durcharbeiten. So lernen Sie von der ersten Stunde an, wie
Sie die spédter anfallenden Arbeiten mit Corel PHOTO-PAINT richtig angehen.

CD-Rom

In der Anlage finden Sie eine CD-Rom, die Schulungsbilder zu diesem Kurs beinhaltet.
Kopieren Sie die Fotos auf Ihre Festplatte.

Ich wiinsche Thnen schon jetzt viel Erfolg bei der Arbeit mit Corel PHOTO-PAINT und
meinen Kurs-Blattern.

Schreiben Sie mir eine Mail bei Fragen zu Corel PHOTO-PAINT:

Schauen Sie mal vorbei:
hartmut@wilhelm-bs.de

http://www.wilhelm-bs.de

Im Januar 2010
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Beispiel-Bilder auf Festplatte kopieren

Bevor Sie mit dem Bildbearbeitungsprogramm Corel PHOTO-PAINT
arbeiten konnen, benétigen Sie Bilddateien.

Legen Sie dazu die beiliegende CD-Rom in Thr Laufwerk ein.
Starten Sie den Explorer.

Klicken Sie auf den CD-Laufwerks Ordner Schulungsbilder im Explorer,
es werden Bildsymbole mit Dateinamen angezeigt.

Markieren Sie den Ordner und kopieren ihn in die Zwischenablage.

Fiigen Sie die Bilddateien in einem neuen Ordner (Schulungsbilder)
in den Eigenen Dateien ein.

Mit den kopierten Fotos lassen sich die Ubungen dieses Kurses
nachvollziehen. Die verwendeten Bilder sind auf die jeweiligen Kapitel
zugeschnitten. Die Beispielbilder enthalten bewusst Kratzer, Flecken,
falsche Farben oder sonstige Storungen, um deren Beseitigung wir

und gemeinsam kiimmern werden.

Zu einigen Kapiteln liegen Fertig bearbeitet Bilder bei, die Sie als
Vergleichsmoglichkeit zu Threm Ergebnis heranziehen konnen.
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1. Kapitel Grundlagen

Neue Seite anlegen

Datei/Neu Strg)| &N NEnEsHild s l=siedy < LE]
Farbmodus: RGE/24 Eit B
Farbmodus: RGB/24 Bit '
HintergrundFarbe: RGE! 255,255,755
Papierfarbe: Weil3 [ JkeinHintargrind
. .. . Bildgral
BildgroBe: A4 aus dem Listenfeld S
arifie: i A
Dimension: Millimeter/Zentimeter (&) HachFormat () Querformat
Ausrichtung: Hoch- oder Querformat Broke: 210 || Zentimeter
Aufls 72 DPI Hehe: 29,7 S Zentimeter
uflosung: . :
Aufldsung: | 72 leid| BPI
Die Auflosung ist je nach Erfordernis anzupassen. FIE i anzahl der
Im Kurs 72 DPI, zum Drucken von Bildern 300 DPI i Hzslblics;
Die BildgroBe richtet sich nach der eingestellten Auflo- Blicgkoge: . e
sung Verfligharer Speicher: 56608 KB
[ Ok, ] [ &bbrechen I l HilFe:
Der Farbmodus RGB, ist fiir die Monitorwiedergabe L

und fiir Tintenstrahldrucker die richtige Wahl.
Der Farbmodus CMYK, wird nur fiir den professionellen Farbdruck verwendet.

Soll ein Foto auf einem Tintenstrahldrucker ausgegeben werden, so ist vorzugsweise eine Auflosung
von 300 DPI zu wihlen!
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Neues Bild erstellen

Um ein neues Bild zu erstellen, haben Sie drei Mdglichkeiten: Entweder Sie wahlen im Willkom-
mensbildschirm das Symbol und klicken mit der linken Maustaste einmal auf dieses Symbol. Das
Fenster neues Bild anlegen wird angezeigt, siche Absatz 4.

Die zweite Moglichkeit ist, Sie gehen mit dem Mauszeiger in die Symbolleiste und klicken hier auf
dieses Symbol und das Fenster neues Bild anlegen wird ebenfalls gedffnet, siche Punkt 4.

Die dritte Moglichkeit ist die umsténdlichste, Sie gehen mit dem Mauszeiger auf die Meniileiste und
klicken auf DATEI ein weiteres Fenster wird gedffnet. Gehen Sie hier mit dem Mauszeiger auf
NEU... und klicken Sie mit demselben einmal auf dieses Feld und das Fenster neues Bild anlegen
wird ebenfalls gedffnet.

Eine weitere Mdoglichkeit gibt es noch tiber die Tastenkombination. Driicken Sie auf Threr Tastatur
Strg + N und das Fenster neues Bild anlegen wird ebenfalls gedftnet.

Sie sehen nun, egal tiber welchen Weg Sie gekommen sind, das Fenster neues Bild anlegen. Hier ha-
ben Sie mehrere Auswahlmdglichkeiten, das neue Bild zu definieren.

Waihlen Sie im ersten Bereich des Fensters die Farbeinstellungen aus, die Sie fiir [hr neues Bild ver-
wenden mochten. Farbmodus RGB/24 Bit

Klicken Sie mit dem linken Mauszeiger einmal auf den Pfeil und ein Auswahlfenster 6ffnet sich. Hier
konnen Sie den entsprechenden Farbmodus auswéhlen. Wenn Sie ein Bild nur fiir den Heimgebrauch
verwenden mochten, dann wéhlen Sie den RGB-Modus. Mochten Sie das Bild aber spéter einmal pro-
fessionell iber eine Offsetdruckmaschine drucken lassen, so miissen Sie den CMYK-Modus wihlen
oder mochten Sie es fiir die Anwendung im Internet bearbeiten, dann konnen Sie sich zwischen RGB-
Farben 24 Bit und Palette 8-Bit entscheiden. Gleich darunter sehen Sie das Feld

Papierfarbe: [1 RGB: 255, 255, 255 = Weil3

StandardmiBig diirfte es auf ein weilles Papier eingestellt sein. Klicken Sie, wenn Sie eine andere Hin-
tergrundfarbe fiir Ihr Bild einsetzen mdchten, auf den Pfeil daneben und ein Fenster mit einer Farbaus-
wahl 6ffnet sich.

Suchen Sie sich hier eine gewlinschte Farbe aus und klicken Sie mit dem Mauszeiger auf diese. Die
gewlinschte Farbe wird nun in dem Feld Papierfarbe angezeigt.

Mochten Sie dem Hintergrund keine Farbe zuordnen, ihn sozusagen transparent lassen, dann klicken
Sie das Kontrollkdstchen mit einem Haken an. "IKein Hintergrund

Damit hat das Bild keinen Hintergrund mehr und der Hintergrund wird spéter im Bild einen karierten
Muster dargestellt.

Im nichsten Bereich des Fensters legen Sie nun die GréB8e des Bildes fest. Wihlen Sie iiblicherweise
die Grofle DIN A4 oder geben eigene Werte ein.

Achten Sie darauf, wenn Sie IThre eigenen Werte eingeben, welche Malleinheit Sie verwenden. Diese
konnen Sie im Listenfeld MaBeinheiten auswéhlen.

Zu guter Letzt miissen Sie noch die Auflésung des Bildes festlegen. Dieses konnen Sie im Feld AUF-
LOSUNG 300 DPI erledigen. Klicken Sie mit dem Mauszeiger auf den Pfeil des Listenfeldes und Sie
erhalten eine Auswabhlliste.

Sie kénnen zwischen 72 bis 600 DPI wihlen, die DPIs geben an, wie viele Punkte je Zoll das Bild ha-
ben soll, das heift, je hoher die DPI-Zahl ist, umso genauer und deutlicher wird das Bild, jedoch auch
umso grofler im Dateiumfang. Je nach Anwendung, sollten Sie also die richtige DPI-Zahl wihlen.
Zum Drucken auf dem heimischen Drucker reichen oft 200 bis 300 DPI aus, wenn Sie es im Offset-
verfahren ausdrucken mochten, sollten Sie wenigstens 300 DPI wahlen und fiir eine Internetanwen-
dung 72 DPIL.

Wie gesagt, die DateigréB3e ist von der PapiergrofSe und der DPI-Zahl abhingig und wird Thnen hier im
unteren Bereich des Fensters (Statusleiste) immer aktuell angezeigt.

Haben Sie alles ausgewihlt, dann klicken Sie auf OK und das neue Bild wird eingerichtet

- 6-
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Die PHOTO-PAINT Oberflache

Die Oberfliche ist in mehrere Bereiche geteilt und auf den ersten Blick nicht ganz so iibersichtlich an-
geordnet, wie Sie es vielleicht von anderen Programmen gewohnt sind. Nun zeigen wir Thnen Schritt
fiir Schritt die einzelnen Bereiche und was sich dahinter befindet.

Titelleiste

ganz am oberen Bildschirmrand finden Sie diese Leiste, in der immer der Name des aktuellen Doku-
mentes angezeigt wird, sowie der Programmname.

Menuleiste

Sie befindet sich direkt unter der Titelleiste. Hier sind die einzelnen Befehle von PHOTO-PAINT in
mehrere Themenschwerpunkte unterteilt. Klicken Sie auf einen Begriff es wird ein Klappmenii mit
mehreren Befehlen gedftnet.

Symbolleiste

in dieser Leiste werden alle wichtigen Befehle aus der Meniileiste mit kleinen grafischen Symbolen
dargestellt. Diese Leiste konnen Sie auch individuell, je nach Thren Wiinschen einrichten. Dazu aber
spéter mehr.

Hilfsmittelpalette am linken Bildschirmrand

in diesem Fenster finden Sie die einzelnen Hilfsmittel mit Symbolen angezeigt, die Sie zum Bearbei-
ten von Photos und Bildern bendtigen. Im weiteren Verlauf werden wir diese Hilfsmittel Werkzeuge
nennen.

Andockfenster (Ebenenmanager)

ist ein Fenster, das am rechten Rand neben der Farbpalette, dargestellt wird. Hier konnen Sie verschie-
dene Eigenschaften und Anzeigen auswéhlen, die Ihnen dann wieder Informationen iiber das zu bear-
beitende Dokument liefern. Sie konnen auch mehrere Andockfenster 6ffnen, diese werden dann hinter-
einander gelegt und Sie kdnnen diese liber die Registerkarten anwéhlen.

Statusleiste

in der Statusleiste werden Thnen sdmtliche Informationen zum aktuellen Bild und zu den Einstellungen
angezeigt. Zum Beispiel die einzelnen momentan

aktiven Farben und vieles mehr. Wenn Sie ein Werkzeug aus der Hilfsmittelpalette anwéhlen, werden
Thnen in der Statusleiste noch einige Details zu diesem Werkzeug angezeigt.

Farb-Palette

am rechten Bildschirmrand, hier werden Ihnen auf einen Blick die Standardfarben angezeigt, so dass
Sie schnell die Farben wechseln konnen.

Eigenschaftsleiste

in der Eigenschaftsleiste werden alle detaillierten Einstellungen von Werkzeugen angezeigt. Der Inhalt
der Eigenschaftsleiste wechselt mit dem gewidhlten Werkzeug.

Arbeitsbereich

in diesem Bereich der Oberfliache befindet sich das Bild, das Sie bearbeiten mochten, oder, wenn Sie
noch kein Bild gedftnet haben, wird dieses spéter in diesem Bereich gedffnet.

Symbolleisten, Paletten und Andockfenster
konnen frei schwebend individuell auf dem Bildschirm angeordnet werden.

O

Klicken Sie dazu mit dem Cursor >Objektauswahl< in die linksseitige Dop- pellinie der

Symbolleiste und ziehen sie an einen beliebigen Ort auf dem Bildschirm.
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Grundeinstellungen festlegen

10 &

Extras/Optionen (Strg+J)
Arbeitsbereich NEU... :: Vornamen eingeben
I apeT
=1 Arbeitsbereich ‘Allgemein
Allgennein Eaim
Warnungen Programmstart; !
Anzeige Zoom beim >
Speichern OFfren: 100%
Text Cursorkyp: Taal
Arbeitsspeicher t
VB Einheiten: Zenktimeter
i Puging Schritbweite (Pixel):
1 Anpassung
- Dokument Grafere Schritbweite (1 Pixel):
- Global

[Tautom. ansichtsgréfensnderung
Dialogfeldposition beibehalten

[#] Multitasking

Farmecursor Fir Pinselhilfsmitbel

Bei Maximal-Zoom Pixelgitter anzeigen

Titel in werschiebbaren Andockfenskern anzeigen

Klange akkivieren

Popups
[Jpopup-Hife anzeigen
Obijekt-Tipps anzeigen

Uberstand (Pixel):

Abstand duplizieren

Horizonkal (Pixel): 0 =

Wertikal (Pixel): 0

Scannen

Scan-Dialogfeld nach Holen schliefen

Skifttablett

Konfiguration

[ Ok ] | Abbrechen J I HilFe
Werte so libernehmen Im Dialogfenster Warnungen:  Schreibschutzstatus abwahlen
Im Dialogfenster Anzeige
Farben fiir Masken, Objekte usw. einstellen
Masken-Markierungsrahmen: ROT Maskengrenzwert 1 Pixel
Objektmaskierungsrahmen: GRUN Objektgrenzwert 1 Pixel
WP LACITET
Im Dialogfenster Arbeitsspeicher = Arbeitshersich Arbeitsspeicher
Allgemein
. o Warnungen Hirweis: Die geanderten Einstellungen f
Verfugbarer RAM Max. 80% Anzsige Arbeitsspeicher und Auslageru
. . . . _ gelten ab dem néchsten Start
Anzahl fiir Riickgingig 15 Speichern e .
h S f 4 > IGB M Text Datentrager Fir Auslagerungsdateien
Cac e-Stute > RA Arbeitsspeicher Prirmé&r: ADoK UME~ 1Y ADMIMLL.
. . VB'C‘_ Sekundér: | ]
Befehlsleiste => Symbolleisten Plugins
A /B f hl +/- Anpassung Speichernukzung
-..Anpassung/beienie £ Dokument Werfiigharsr RAM: 523760 KByte
) o . &- Global Max.: | 85 %, 445195 kEyte
Wunschsymbole in Meniileiste ziehen, Riickainaia
Symbolleisten erstellen, Farbpalette ... [¥] annulisrungsliste akkivieren
Anzahl Far
Rilckgangig: 15

Cache-Einstellungen

Cache-Stufen: | 4

¥y
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Empfehlung
Befehle / Datei Scanner-Symbol einfiigen
Befehl / Ansicht An Fenster anpassen
Farbpalette: Eine Leiste, (Hochstzahl 3 Leisten)
Plugins: evtl. von Festplatte/CD nachla-
opiione
den Uptipnen;
=3 F\_rbe\tsberaich _
é____mf::;il;en Datei Allgemein Tastaturbelf
] E Anz?ige w Toaltip-Hife:
Global/Bitmap-Effekte ,,Zuletzt benutzt* verwendete Werte et g v Date
al’lZCigel’l Céze‘tSSDe'Cher % Weus Datel aus Zuischer Derzeit verflighar Fir:
- Plugins i Offnen... Menileiste {Datsimod:
= Anpassung _ﬁ — Mendleiste (Normaler |
Tl pp: @ Speichern
. N . . eichern unter, .,
Weitere Mdglichkeit zur Symbolanpassung: PO T

- Glabal
@ ‘teb-Bildoptimierung. ..

Wollen Sie Symbole in den Leisten verschieben, umplatzie-

. . . @ Senden...
ren, so halten Sie die Alt-Taste gedriickt und erfassen das [ Letaten specherzustancig)
Symbol mit dem Mauszeiger und verindern die Position. s 0
Alt-Taste mit Symbol => Symbol wird entfernt, :: aufnehmen & fallen lassen
Alt-Taste mit Symbol => Symbol umplatzieren, aufnehmen :: neuer Standort
Strg&Alt mit Symbol => Symbol kopieren, :: zweiter Standort
' W phonen,
[=)- Arbeitsbereich Bitmap-Effekte
Allgzrmein varschaumethode beim Sffnen
Warnungen
Anzeige (O vollbild
Speichern (O vorher/Machher
Texk i
Arbeitsspeicher
YEA
Plugins In C@ngabefeldern 2uletzt v
Anpassung
= Dokument
Lineale
Gitker
HilFslinien
=~ Global -"}-}JLF:.
Bitmap-Effekte
Crucken
[+ Filker
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Symbolleisten und Andockfenster

Symbolleisten => Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle im oberen Meniileisten-
bereich, es 6ffnet sich ein Kontextmenii, wihlen den Eintrag ,, Hilfsmittel Malfarbe “, um die Symbol-
leiste mit den Malstiften einzublenden.

Symbolleiste wieder schlieflen.

Betétigen Sie in verschiedenen Positionen die rechte Maustaste, um das jeweilige Kontextmenti zu
offnen.

Andockfenster einblenden
ffekte  Maske  Objekt  Erstellen  Film  We

Offnen Sie das Menii> Fenster und zeigen auf den Eintrag - ey | 1 :
Andockfenster / Farbe. Es wird an rechten Rand ein zusétz- gl G| | 200% 3 % 34
liches Andockfenster gedffnet.
Symbole im Fenster:: Numerische Werte / Mischbereich / an - v L
Paletten

& | Menileiste
Mit dem Cursor auf eine Farbe in der Farbpalette zeigen und | Statusleiste
kurz verweilen = Anzeige des Farbname => Farbblock dhnli- | Standard

cher Farben
& | Eigenschaftsleiste

Linksklick auf Farbe und kurz verweilen => Farbname | Hilfsmittelpalette
Arbeitsbersich
Neue Symbolleiste anlegen: Strg+J — Befehlsleisten [NEU] HilFsmittel ‘EFFekt

Namen vergeben. Nun zu ,,Befehle* wechseln. Neue Sym-

bolleiste per Drag und Drop mit Wunschsymbolen fiillen. Hilfsmitte! klonen

Symmetricleiste
Hilfethemen InternetCbjekke
Uber Hilfe/Hilfethemen werden verschiedene Register zur Maske/Obijekt
Auswahl eingeblendet. Hier erhélt man Hilfe zu themati- Filrm

schen Hilfethemen. Die Hilfe ist wie jede andere Hilfe im

. Hilfsmitkel Malf arben’
Windows-System zu handhaben. emittel Talarhen

Wisual BasicEditor
& | Maske/Objekke

Test
| |
||
L
L
L1
. L T SnnueS sl
.I= = Anpassung ] [ symmetrigleiste
==. Eefehlsleisten [ InternetObijekte
am Befehls [ Maske2bjekt
Farbpalette [T Film
.. Anwendung [] HilFsmittel '™Malfark. ..
] Dakument [] wisual BasicEditor
L] Slobal Maske ' Objekke
.= [ Test
] vl |
||
= e Lischen
= Symboingmen eingaban

-10-



Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint Kursblatter
Tasten-Belegung

Extras/Optionen (Strg+J) Arbeitsbereich - nach personlichen Belieben anlegen

Extras/Optionen/Anpassung/Befehle

5| ek
- Allgemein =
- Warnungen |":"|"5|':ht Allgemein | Tastaturbefehle |Erscheinungsbild|
| e 2 O | Isstaturbefehl-Tabell: [Haupt
- Speichern =
o Tt @ Vergrodern Tastaturbefehl-Zuweisung
Drangé]
- Arbeitsspeicher @ Werkleinern Meusr Tastaturhefehl:
- Plugins @ An Fenster anpassen |NUMF‘F\.DD | [ Fuweisen ]
= Anpassung Auf Druckgrife zoomen Zurzeit g Ih’yiuiesen zu:
i~ Befehlslzisten
Befehle % Zoomen auf 3 | u |
Farbpalette @ AuF aktives Objekt [12u Zuordrungskonflikt wechseln
- frendung

Filter mit individuellen Tastenkombinationen belegen

.l Empfehlung

Die NULL-Taste auf dem Ziffernblock ist leicht erreichbar. Legen Sie auf diese Taste die Funktion
,»An Fenster anpassen®, so bekommen Sie mit einem Klick Ihr Bild schirmfiillend angezeigt.

Setzen Sie den Kursor in das Formularfeld und driicken einmal die Nulltaste im Ziffernblock und wei-
sen den Befehl.

Im Arbeitsbereich konnen eine ganze Reihe von Menii- und Namensdnderungen, Werkzeug Verschie-
bung/Loschung vorgenommen werden.

Jeder User erstellt sich so sein eigenes Arbeitsprofil, speichert die Einstellung und ruft sie bei Ge-
brauch auf.

Es sind Import- und Exportmdglichkeiten des Arbeitsbereich vorgesehen.
So konnen Profile auf andere Computer, importiert/exportiert werden.

Der ,,Arbeitsbereich* Corel Photo-Paint 10-Profil kann nach Corel Photo-Paint 11 exportiert werden.

Corel Photo Paint 12 hat ein eigenes Dateiformat und ist nicht Abwirtskompatibel, kann aber in allen
hoheren Programmversionen importiert werden.

Beispiele:

Anpassung>Befehle>Datei>Druckvorschau — Neuer Tastaturbefehl => z.B.
Die Vorgehensweise ist wie oben. beschrieben
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Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint
Arbeitsbereich importieren/exportieren

Mit dem importierten Arbeitsbereich bleibt einem User eine ganze Reihe von Einstellungs-
arbeiten erspart. Dieser Arbeitsbereich oder ,personliches Tastenprofil”, wird in Verbindung
mit der Tastaturauflage *' zu einem angenehmen Arbeitswerkzeug. Dieses Tastenprofil
kann zu jeder Zeit abgeandert werden. Durch einfaches Exportieren, kann das personliche
Tastenprofil schnell auf andere Rechner eingesetzt werden. Das aktuelle Profil kann inner-
halb der Corel Graphics-Suite 9-12 im- und exportiert werden. Vergleichbar gilt es fir die
Arbeitsbereiche von Photo-PAINT, wie fur Corel DRAW, Corel Trace und Corel R.A.V.E.

Schnellgang: Importieren/Exportieren

Rechtsklick in eine freie Flache der Meniileiste

[
Kontext: Anpassen>Arbeitsbereich>Arbeitsbe- & rbeitsbereich importieren. ..

reich Importieren bzw. -Exportieren & Arbeitshereich exportieren. ..

o | Statusleiste
=& Skandard

Dialogfenster: Arbeitsbereich importieren
Schritt 1-5 folgen.

Arbeitsbereichsdatei iiber die Schaltfliche Durchsuchen auswéhlen
Waihlen Sie den Dateityp: *.cwf, bei Paint 12 *.xslt, gilt fiir Windows XP, wie fiir Windows 2000
Nach Bestitigung wird die Auswahl im Dialogfeld angezeigt. Klicken Sie auf ,,Weiter>

Im folgenden Dialogfenster werden alle zu importierenden Elemente angezeigt. Markieren Sie alle
Elemente und klicken Sie auf ,,Weiter>"

Legen Sie im folgenden Fenster den Arbeitsbereich als , NEUER ARBEITSBEREICH* fest.

Im folgenden Dialogfenster geben Sie i - el
. . . Newer Ariensbensicin == a
einen Namen fiir den neuen Arbeitsbe- = 4

relch ein, z.B. Thren Vomamen' Die Name des neusn Arbeibshersichs: | Molkshochschule
Basis des bestehenden Bereiches lassen - —
Sie unverandert. Basis fir neuen Arbeitsbereich: {Okkober 12 E"a,_]

C e . . . Beschreibung d Arbeitsbereichs: .Einsteigerkurs YHS
Sie konnen im Feld Beschreibung einen | 77 - oo e for NEHEM ARSESHEIEEnS: |

passenden Text eingeben. als-aktuellen arbeitsbereich einstellen

Es folgt eine Bestétigung der Auswahl. [ o | [ Abbrechen ] [ HilFe J

Klicken Sie auf ,,Fertig stellen"

Arbeitsbereich einstellen: EXTRAS/OPTIONEN> ARBEITSBEREICH im Menii baum des Optio-
nenfensters.

Haken Sie im Fenster Arbeitsbereich das Kontrollkdstchen Thres Arbeitsbereiches an.

Der neue Arbeitsbereich ist sofort aktiv, wollen Sie sicher gehen, so starten Sie Photo-PAINT neu.
Export, wie Punkt 1-2, dann folgen Sie den Anweisungen, wobei Sie die zu exportierenden Bereiche
auswahlen und Speichern...

*1 ) Die Tastenauflage finden Sie als CorelDraw-Datei zum Ausdrucken auf der beiliegenden Kurs-
buch-CD
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Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint Kursblatter
Lineale und Hilfslinien

Lineale

Um Hilfslinien anzuzeigen, sind vorher die Lineale einzuschalten. (Sig)+{R]) bzw. Strg+Umschalt+R

Hilfslinien

H [37 Modus |
werden in BitmapOrientierten Programmen nur selten gebraucht. e B E
Um sie anzuzeigen, ist im Menii Ansicht> Hilfslinien ein M in das Kon- o
trollkdstchen zu setzen.
Kurzzeitig M an/aus, wenn Hilfslinien storen, aber nicht geldscht werden

sollen.

Sind die Lineale eingeschaltet, so fassen Sie mit der Maus in die Linealleiste und ziehen eine Hilfsli-
nie auf das Programmfenster.

Es konnen horizontale- in vertikale Hilfslinien gesetzt werden .

Ein Doppelklick auf die Hilfslinie 6ffnet ein Dialogfeld, in dem Sie die genaue Position numerisch
eingeben konnen.

Hier kann auch der Befehl gesetzt werden:

M Hilfslinien anzeigen B
M An Hilfslinien ausrichten. 1 m

Horzontiierifal

;}ﬁ_ ; v Hiifsinien

H [5? | Modus | k| G
g

b
nnllnn

WLONE

+- Arbeitsbereich Horizontal
=1 Dokument ]
Lineale Zentimeter L. JLineal-Nulnankt

Gitker
=I- HilF slinien

1,1994

Horizontal
Wertikal
+- GElobal

HilFslinien anzeigen
[ an Hifslinien ausrichten
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Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint
Zoom — BildgroRendarstellung

1:1 tatsdchliche Grofle

2% kleinste Darstellung

1600% grofte Darstellung

100% Originalgrofe im Internet Browser
[X]

f zoom 104 [ ® &8 % (@ @

Ansicht> An Fenster anpassen (Null im Zahlenblock, optional, siche Tipp unten)
r-1

Ansicht> Ganzseitenvorschau

Im Vollbildmodus

Zoomt auf vorigen Zoomwert und zurtick. L_;'

-
Wenn einmal die Titelleiste durch einen unkontrollierten Klick verschwunden ist. @

Desktop Ausnahmezustand!! Keine Panik!Sollte einmal die Meniileiste durch einen ungewollten
Klick verschwunden sein, (durch ein Klick auf die ,,Riickschritt-Taste*), dann einfach die ,,Riick-
schritt-Taste* noch einmal klicken.

[ neues Fanstar
1=l Erd

Iﬁ LDEr, engd
Farbpaletten >
AndockFenster »
Symbolleisten 3

5 Arbeitsbereich maximal vergrofiern  Rickschritt

=] Fenster ausblenden o Strg+Umschalt+F4
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Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint

Kursblatter

Skizzenbuch

Das Skizzenbuch wird im Andockfenster platziert und kann ein- und ausgeblendet werden.

sen  Effekie Ohijekk: Extras

o Gi [0 D@ [l 0 |94 B

Maske Erstellen  Film  Web

15150 Xa] - |
TS5z A =

Fenster

HilFe
@ Meues Fensker

@ Uberlappend
E Unkereinander

. [ . i . 5 . f . ; . " m Mebeneinander
ﬁ Svmbole anordnen
______________________________________________________________ Farbpaletten K
Objekte
Kapsle Strg+Fg Symbolleisten ¥
Strecke Arbeitsbereich maximal vergrafern Riickschritt
Info Fenster aushlenden Strg+Unnschalt+F4

Teilbilder erzeugen alk+F1

Rollover

Recorder

Riickgangig

Kkinstlerische Medien
Pinseleinstellungen
Farbe

Filrn

enbuch

krg+F12

Schliefien
@ Alle schliefen

Z| 1 neu-1.cpt (RGEf24 Bit) @104% - Hintergrund

Durchsuchen. .. Sl
Inhalt i Web, .. %
suchen...

Aus dem Skizzenbuch kénnen Sie auf einfache Weise Ihre Fotos mittels ,,Drag&Drop* ziehen. Das

lastige Suchen im Meniibaum des Explorer entfillt.

Die Thumbnails sind recht klein. Sie konnen die BildgroBe verdndern und nach Ihren Wiinschen an-

passen.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste in den weillen Hintergrund des Skizzenbuches und folgen dem

Kontextmenti.

]i% Riickaanaig ” Recorder | @ Skizzenbuch | £ Ol:ujekte|

|ﬁ Beispicle

_ Ansicht * Skizzen
1EURC.jpg Symbole
Symbole anordnen ¥ ;
Liste
@ H Dietails
Akrium,cpk Aufhellen
abdunkeln.cpt
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Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint
Objekte markieren, verschieben, duplizieren

Offnen: T54/Objekte => drei geometrische Objekte, verschieden Farben
Aktivieren Sie ein Objekt und verschieben es mit der Maus.

= Tasten Sie die 7ab-Taste (=), nacheinander werden alle vorhanden Objekte wechselnd
markiert

» Tasten Sie die Tab-Taste& Umschalt-Taste *, der Vorgang lauft riickwirts ab

Nur hilfreich, wenn sehr viele Ebenen gedffnet sind.

»  Wunschobjekte markieren Sie durch halten der Umschalt-Taste und klicken mit dem

Mauszeiger nacheinander zwei oder drei Objekte an.
- markierte Objekte sind ausgewdhlt.

»  Auswahlrechteck iiber mehrere Objekte mit der Maus aufziehen. Alle vollig erfassten Objekte
werden markiert.

= Auswahl autheben: Klicken Sie in einen freien Bereich der Arbeitsebene.

Maskieren Sie ein Objekt und driicken ||+ — dann wird
das Objekt dupliziert (Objektebene Duplizieren).

Mit den Pfeiltasten verschieben Sie das Objekt Pixelweise in Einer- oder Zehnerschritten.
Zehnerschritt => Umschalt-Taste +Pfeiltaste
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Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint

Kursblatter

Skalieren, drehen und neigen — Symbol-Ubersicht

Positionsmodus

m]

.

Objekt kann
proportional,
vergroBert, verkleinert,

gestaucht und
verzerrt werden

O [m]
Drehmodus
a K 4\ Drehen
und
' N 4 Neigen,
auch mit verschobenen Mittelpunkt.
9 . * Nur beim Drehen
Verzerrmodus
b 4 Objekt
unsymmetrisch verzerren.
Nur freihdndig
& &Y
Perspektivmodus
Objekt mit Perspektive versehen.
o o
L\ Es ist keine echte Perspektive!
L Jeder Haltepunkt zeichnet eine andere
Perspektivrichtung
o o
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Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint

Eindruck perspektivische Flucht
Neue Seite: 30x20 cm, quer, anlegen

Import: Fenster 02.cpt

Lineale setzen: Strg+Umschalt+R

Hilfslinien zur Orientierung aufziehen (Klick in ein Lineal, Maus

zieht und platziert Linie)

Hilfslinien fur visuellen Hori-

zont und Lotrechte setzen

Verzerrmodus L//rJ Doppelpfeil-Ecksymbol
Doppelpfeile an Objektecken, 2x in Bild klicken
Doppelpfeil kann, je nach Wunsch verschoben werden
Perspektivmodus O Kreis-Ecksymbol

Oberen rechten Eckpunkt zusammenschie-
ben

Unteren linken Eckpunkt auseinander ziehen
Eckpunkt verschieben, immer er weckt
es einer Perspektive.

Den Verzerr- und Perspektivmodus nur fiir geometrische Objekte einset-

zen, die zur Perspektive des Originalbildes passen. Fiir Personen nicht ge-

eignet
Ergebnis
TIPP
Skalieren um 100% Linke/rechte Maustaste im Zoom-Modus
Riicknahme: Doppelklick auBerhalb oder
oder (Srg)j+((Z]J) oder Im Kontextmenil
Bestétigen: Eingabe-Taste oder Kontextmenii

Zuweisen/Zuricksetzen
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Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint Kursblatter

Bild beschneiden

BildUberstande und unwichtiges kann von einem Bild abgeschnitten werden. Die Skalierung
des Beschnittrahmens kann manuell und/oder numerisch vorgenommen werden. Die Zu-
schneideténung kann in Optionen farblich eingestellt werden.

Offhen: Geraderichten.cpt

Hilfsmittel: Schnittbereich Geraderichten (D) 'EL

Mit dem Beschneide-Werkzeug die gewiinschte BildgroBe aufziehen.
Uber Haltepunkte evt. korrigieren

Numerische Groflenanpassung ebenfalls moglich. Bildinformationen
gehen bei schiefen Bildern verloren

Doppelklick weist Auswahl zu.

Korrektur ist auch iiber den Drehmodus moglich, dabei entsteht
kein Bildrandverlust

Bild geraderichten

Ab Programmversion X4 gibt es diese sehr tdszadsichien e LB
hilfreiche Dialogbox zum Geraderichten von ‘

Bildern. Zu finden: Anpassen/Bild geraderich-
ten ...

In der Dialogbox konnen Sie das Gitterraster
verdndern. Am oberen Schieberegister drehen
Sie das Bild in die gewiinschte Position. Nach
Bedarf konnen Sie sich durch setzen eines Ha-
ken, das Ergebnis der Aktion ohne Bildiiber-
stand anzeigen und zuschneiden lassen.
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Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint

Bild neu aufbauen

Neuberechnungen werden erforderlich, wenn ein Bild mit hoher Auflosung fiir das Internet vorbereitet
werden soll.

Oder ein Bild fiir den Inkjetdruck eine gednderte Auflosung bzw. andere Bildkantenldngen erhalten
soll.

Die Neuberechnung wird in der Regel nur fiir die Verkleinerung und Pixeldnderung eingesetzt. Es
werden eigentlich nur Pixelverkleinerungen, aber keine Pixelvernichtung vorgenommen.

Vergroferungen wiirde zu Unschérfen und stufigen Kanten fiihren.
Offnen: Sonnenblume-26.jpg aus dem Ordner Fotos

Das Foto ATM eine Kantenlidnge von 115 x 86 cm,
bei einer Auflésung von 72 DPI.

Das Foto soll auf einem Inkjet-Drucker ausgegeben werden.

Zum Drucken muss es eine Auflosung von 300 DPI aufweisen.

Folgedessen muss eine Bild-Neuberechnung durchgefiihrt werden.
=> Bild>Bitmap neu aufbauen: Datei auf 300 DPI berechnen lassen und auf 15x11,25 cm Kantenlin-
ge verkleinern.

Die neue Dateigrof3e betrigt ca. 7 MB

Klicken Sie ,,Urspriingliche GréBe beibehalten NICHT an, geben im Formularfeld ,,Breite” 15 cm
ein,stellt sich in Hohe ein proportionaler, verhédltnisméBiger Wert ein. Auflosung: Eingabe auf 300

DPI in Horizontal, im Vertikal werden die selben Werte automatisch iibernommen.
Im unteren Dialog lesen Sie die Dateigrof3enreduktion ab.

Bestdtigen Sie mit OK, das Bild wird neu berechnet.

1.) Anzeige der Originalgrifie

- 20-

Bitmap neniaufbatien: 8 @7‘ Bitmap, et aufbaven. B x|
Breter 15,1 | 115,146 5 | 100 {5 % |Zenkimeter ] Bree: 1151|150 @13 [ % |Zentimeter [~
Hehe: B6,4 86,36 = 100 | e Héhe: gea 1,25 B 1 B e

= =] ol | ) teal|
Aufldsung - Auflasung -
Horizontal: 72 | 72 = ppr enit Horizontal: 72 | 300 = ort et
sl | = s | =
Vertikal: 72 72 = DRI Yertikal: 72| 300 = DRI
Anti-Alias Anti-Alias
Originalbildgrafie: 23.970.816 Byte [¥] At Originalbildgraie: 23,970,616 Byte [ i e
BRI Sejtenverhaltnis beibehalten S Seitenverhalnis beibehalken
Meue Bildgrdhe: 23.970.816 Byte Meue Bildgrélbe: 7.064,964 Byte
[]urspringliche Grafe beibehalten [ ursprinaliche Grifie beibehalksn
L Ok, ] l Abbrechen ] [ Hilfe ] I Zuriicksetzen ] L K, ] I Abbrechen ] l Hilfe: ] [ Zuriicksetzen

2.)Anzeige der zur Neuberechnung



Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint Kursblatter

Farbauswahl, Farbpaletten und Farbmodelle

Farbpaletten verfligbar machen und mit Farben umgehen

Leere Datei 6ffhen

Auf der rechten Bildschirmseite

&

L #

befinden sich die Farbpaletten.
Die Anzahl ist einstellbar.
Unter Extras/Optionen/Anpassung/Farbplette

kann die Farbspaltenanzahl eingestellt werden. |

In der Werkzeugleiste, links, werden die aktuellen Farben als Vordergrund-

Fiill-, Hintergrundfarbe sowie die Option Farbe austauschen und Zuriicksetzen

angezeigt.

Ein Doppelklick auf eins der Farbfelder im ,,Mal-Farb-Kombifeld* 6ffnet das

zugehorige Dialogfenster welches dem Farbfeld zugeordnet ist.

Farbpalette

Die Malfarbe stellen Sie mit einem Linksklick

-'_-I- auf die Farbpalette ein.
Die Fiillfarbe stellen Sie mit einem Rechtsklick

auf die Farbpalette ein.

A coRes 08>0 Vo

- Ein Klick auf den Winkelpfeil wechselt zwischen
Mal- und Papierfarbe hin und her.

Mit einem Doppelklick auf das Feld Fiillfarbe, erhalten Sie die unten stehende Dialogbox zur Bestim-
mung weiterer Fiillfarben bzw. Fiillungen (Bitmap).

Dialogbox: Fiillung auswihlen: Es stehen folgende Dialogboxen zur Farbeinstellung zu Verfiigung

P B %

GleichmalRige Farbverlauf  Bitmap- Fraktale
Flllung Fullung

Teil-Vergrofierte Darstellung der Fiillfarben Dialogbox
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Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint
Kontrollpunkt & Zurick zum Kontrollpunkt

Der Kontrollpunkt speichert das Bild im aktuellen Status. Man setzt einen Kontrollpunkt, wenn ein
Bild bei einem bestimmten Bearbeitungsstand unverindert bleiben soll.

Bis zum Kontrollpunkt zuriicksetzen, wenn Arbeitsschritte nicht den Wiin-
schen entsprachen.

Auto032.cpt

Kontrollpunkt setzen

Bearbeiten> Kontrollpunkt
Bildinderungen vornehmen, Ubermalen usw. bis Bild ,,versaut ist.

Es konnen Anderungen zuriickgenommen werden

* Schaltflache in der Mentileiste: ) -

* Tastaturkiirzel: (Stg)+(Z]) - nur bei wenigen Schritten

Bei *) ist Riickgdngig nur soweit moglich, wie Riickschritte in der Grundeinstellung eingetragen sind.
(Standardeinstellung 15x)

. g . . [ Bearbeiten | snsicht  Eid  a Effekte  Mask
* Andockfenster Riickgiingig — Einsatz bei vielen ausge- e oot S anpassen RS e

fuhrten Arbeitsschritten.

1 "j Angig Aus Dakei einflgen St|_@—2

. . . . . . L e* Wiederholen: Aus Datei sinflgen Skrg+L
... gewiinschten Riickgéngigpunkt anklicken und zuriickar-,

beiten lassen, (das dauert etwas). Von hier wird einfach
weitergearbeitet, Riickschritte werden nicht geloscht.

Pinselstrich wiederholen. ..

'@ﬂ Kontrollpunkk ﬁj Skrg+F1

Bis zum Kontrollpunkt wieder herstellen.

Volle Riicknahme aller Bearbeitungsschritte nach setzen a foreren RS
des Kontrollpunktes = 3
. . . Lischen
Es wird der Bild-Zustand des letzten Kontrollpunktes wie-
Fullung. .. Skrg+Rickschritk

der hergestellt.

< Fillung aus Auswahl erstellen. ..

Leeren »

Klappmenii - Bearbeiten

Ruckgangig — mehrere (viele) Schritte

Fenster> Andockfenster/Riickgdngig, hier konnen, je nach Programmeinstellung zwischen 1 bis 99
Schritte riickgéngig gemacht werden.
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Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint Kursblatter
Ausflecken mit dem Klonpinsel

Offnen: Risse IL.cpt

Fehlerhafte Bildstelle zoomen (400%)
Hilfsmittel Klonen (C)
Spitzengrofle in der Eigenschaftsleiste einstellen oder +Mausschub

Einstellung U 10-15/ Transparenz 50/ Verlauf 80-100
Referenzpunkt setzen und Riss iiberklonen.

Referenzpunkt immer wieder umsetzen, um sogenannte Bildwiederholungen zu vermeiden! (Multi-
sampling)

Klonbearbeitung zeigt sehr gute Ergebnisse.

Ausflecken mit dem Retuschenpinsel

Offnen Sie das Flyout in der linken Werkzeugleiste fiir das

Hilfsmittel Retuschenpinsel(7)
Waihlen Sie in der Eigenschaftsleiste im Feld eine (Spitzen)Form oder...

Geben im Feld Grdfe die gewlinschte Spitzengrofe ein.
Waihlen Sie im Feld Stdrke einen Wert aus, um die Intensitdt des Effekts festzulegen.

Der Wirkungsgrad der Retusche nimmt mit der
gewihlen Stérke zu. Zu Beginn also immer den kleinsten Wert einstellen. Der Retuschepinsel
erzeugt im unmittelbaren Wirkungsbereich leichte Unschirfe. — Also sparsam einsetzen!

Tupfen Sie mit dem Pinsel im Bildfenster auf die fehlerhaften Stellen, um den Effekt anzuwenden.

Mit dem Hilfsmittel Retuschenpinsel konnen Sie kleinere Schonheitsfehler aus einem Bild entfernen,
indem Sie die Fiillmuster und Farben ineinander iibergehen lassen.

Dariiber hinaus konnen Sie folgendes ausfiihren:

Den Effekt gleichzeitig einem Objekt Klicken Sie im Andockfenster auf die Schaltfliche Zusam-
und dem Hintergrund zuweisen menfiihren und wéhlen eine Verrechnungsart aus.

Pinselgrofe dandern Halten Sie die Umschalttaste gedriickt, wihrend Sie im
Bildfenster die Maus ziehen/schieben. Lassen Sie die Taste
los, wenn die Pinselspitze die gewiinschte Grof3e aufweist.

Das Hilfsmittel Retuschenpinsel steht fiir Bilder in den Farbmodi Graustufen, Duoton, Lab, RGB und
CMYK zur Verfiigung.
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Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint
Retuschenpinsel gegen Schonheitsfehler

Offnen: SW_Fussel.cpt

Setzen Sie den Retuschenpinsel ein, wenn Sie gescannte Bilder
und Fotos einer Staub-, Kratzer- und Fusselkorrektur
unterziechen mochten.

Dunkle Bildteile weisen oft durch Pixelfehler der Kamera oder
“Rauschen” offene Stellen auf. Knicke und Eselsohren konnen
ebenfalls damit behandelt werden.

Der Retuschenpinsel-Durchmesser sollte immer etwas grof3er
sein als der zu behandelnde Fleck.

Der Retuschenpinsel tibertrigt die umgebene Bildinformation
auf den Fleck, das dieser genau das Aussehen annimmt wie die
Umgebung. Allerdings wird die retuschierte Stelle durch den
“erdachten” Pixelersatz leicht weichgezeichnet.

Deshhab den Retuschenpinsel nur selektiv anwenden und groB3-
flachige Behandlungen vermeiden.Bedenken Sie, je stirker der
Retuschenpinsel gewéhlt wird, um so unschérfer wird die
behandelte Flache.

Hilfsmittel 'Rote dugen entfernen’ S

B_ﬂ Hilfsmittel 'Klonen’ C
|£ HilFsmittel 'Retuschenpinsel 7 |
Bl Form . Grofie |33 E Starke | Miedrig \E '
S— Sehr hoch
Hoch
Mlitkel

Niedrii
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Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint Kursblatter

2. Kapitel Ebenen

Bild-Ebenen

Unter Ebenen in einem Bitmap-orientierten Programm, wie Corel Photo Paint, versteht man die
Schichtung von Objekten im Andockfenster (Objekt-Manager).

Jede Ebene stellt eine transparente Seite mit Motiven dar. Sie konnen,

je nach Inhalt, darunter liegende Ebenen teilweise oder vollig tiberde-  [ETEHE a x
cken. 45
Sie konne zum Beispiel die vertikale Anordnung von Objekten in einer = Obickt 2
Bilddatei bestimmen.

> Obiekt 3

e Um Ebenen innerhalb der Hierarchie im Andockfenster zu ver-
schieben, kann Drag&Drop eingesetzt werden oder mit >
Strg+Bild-Taste schrittweise verschoben oder Umschalt-
Taste+Bild-Taste nach oben/unten gesprungen werden.

Objekt 4

Objekt 1

e Ebenen konnen mit Namen versehen werden. Das ist besonders
angebracht, wenn mehrere, dhnliche oder sehr kleine Ebenenin-

halte, bzw. kleine Objektteile aus einem Bild im Andockfenster o ,
stehen (iiber Kontextmenti, Doppelklick). @ @ @ |

Ebenen entsprechen Objekte

Ein Objekt ist ein Bildbereich, der aus einer Grafik ausgeschnitten wurde. So ein ausgeschnittener
Bildbereich wird zu einem unabhéngigen Objekt, das dem Bild, aus dem es stammt, iiberlagert wird.
Ein Objekt kann in Grofle und Form manipuliert oder in andere Bilder iibertragen werden. Um ein Ob-
jekt zu generieren, werden die Maskenwerkzeuge benétigt. Mit ihnen wird zuerst der gewlinschte
Bildbereich markiert.

Der Befehl Objekt/Aus Maske erstellen wandelt den Ausschnitt in ein Objekt und wird automatisch
als Ebene im Andockfenster abgelegt

Nach Auswahl eines Bildbereiches als Objekt schaltet Photo Paint automatisch auf den Auswahl-Pfeil
um. Zum Transfer eines Objektes gentigt es, das Objekt

‘ Objekteipenschaften = i3l mit der Maus in ein anderes Bild (dieses muss bereits ge-

Offnet sein) hiniliber zuziehen. Wird dabei die Strg-Taste

gedriickt, behalten Sie eine Kopie des Objektes im Ur-

Allgemnein | whwtW-LIRL

: fiihren: . . . . .
! Z::::en kbl sprungsbild. Das Verschieben eines Bildes in den Ar-
beitsbereich 6ffnet ein neues Fenster mit diesem Objekt.
Deckkraft: J oo

Ein Bild kann beliebig viele Objekte enthalten, die wie-
(Iberblenden: | RGE-Kandle 0 47 100 derum in verschiedenen Ebenen angeordnet werden. Die
Lage im Raum und damit das gegenseitige Verdecken
kann nachtréglich geéndert werden - die entsprechenden
Funktionsbeschreibungen finden Sie im Menii Objekt/Anordnungen/Anordnung.

Ebenen-Name dndern — Doppelklick auf Objektebene

Objekte bleiben so lange editierbar erhalten, bis sie mit Objekt-Kombinieren dauerhaft miteinander
verschmolzen oder in das Bild integriert werden. Bilder mit Objekten lassen sich nur im internen
CPT-Format speichern, bei anderen Bildformaten werden die Objekte automatisch mit dem Hinter-
grund verschmolzen.
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Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint

Arbeiten mit Objekten

- 26-

Erstellen von komplexen Objekten

Photo-Paint kennt zwei Arten von Objekten: einfache und komplexe. Als einfache Objekte
werden diejenigen Bildbereiche bezeichnet, die mit einem einzigen Maskenwerkzeug in einem
Durchgang definiert worden sind. Die komplexen Objekte entstehen aus einer Kombination
mehrerer Bildflichen miteinander. Bei der Auswahl dieser Flichen konnen mehrere unter-
schiedliche Maskenwerkzeuge zum Einsatz kommen. Photo-Paint verwaltet die Kombination
verschiedener Bildbereiche als ein Objekt.

Mehrere Objekte, die sich iiberlappen, konnen mit dem Auswahl-Pfeil oder durch Anklicken
bei gedriickter Umschalt-Taste gleichzeitig angewéhlt werden. Mit Objekt/Kombinieren/Ob-
jekte miteinander werden alle selektierten Objekte untrennbar zu einem einzigen verbunden.

Wihlen Sie ein beliebiges Maskenwerkzeug, und definieren Sie damit einen Bereich im Ob-
jekt, der bearbeitet werden soll. Objekt/Objekt auf Maske zuschneiden entfernt alles, was sich
auflerhalb der Maskenmarkierung befindet. Alles innerhalb der Markierung bleibt Teil des Ob-
jektes.

Ein Objekt kann wieder in eine Maske zuriickverwandelt und mit den Maskenwerkzeugen ver-
andert werden. Diese Umwandlung geschieht mit Maske>Aus Objekt(en) erstellen. Nachdem
Sie die Maske verdndert haben, wandeln Sie sie wieder mit Objekt/Aus Maske erstellen in ein
Objekt. Der markierte Bildausschnitt, der sich innerhalb der Maske befindet, wird dann zum
neuen Objekt.

Der Befehl Objekt/Kombinieren/Objekte mit Hintergrund verbindet das aktive Objekt mit dem
Bildhintergrund, so dass das Objekt nicht mehr ausgewihlt oder bearbeitet werden kann.



Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint Kursblatter
Ebenen anlegen, Grundlage

Jedes Bild besteht mindestens aus einer Ebene. Wer sein Bild ,nur” nachbehandelt (Ton-
wert, Kontrast, Farbbalance), hat keine Veranlassung eine zweite
oder dritte Ebene anzulegen.

Leere Ebene anlegen, macht nur Sinn bei Sonderaktionen (Malen, Kolorie-
ren, Effekte ...)

Offnen: Kamera.cpt
Moglichkeiten der Objekterstellung

Objekt iiber eine Maskenauswahl erstellen
Hintergrund duplizieren (Kontext auf Hintergrund-Ebene :: Auswahl duplizieren.)

Oder Bild mit Auswahlmaske belegen:
Maske > Alles auswiihlen oder

Kontext im Andockfenster >Alles auswéahlen und...

Objekt/Erstellen > Objekt aus Maske erstellen
Objekt direkt erstellen: 1. Objekt Objektebene duplizieren
2. Tastenkombi: Symbol oder Erg+(@))
3. Kontext im Andockfenster: Auswahl duplizieren
Ebenenaktionen
Ebene kann sichtbar oder gesperrt sein: Augensymbol - auf/geschlossen

Ebene kann geloscht werden: oder W Papierkorb

Ebene in der Hierarchie verschieben: + /

oder durch... Drag & Drop mit Mauszeiger
Ebenen konnen gruppiert werden: Mit Strg& Auswahlklick &Kontext.
oder durch... +

Ebenen konnen kombiniert werden

Zu einer Ebene kombinieren ohne Warnung verschmelzen ++
Ebenen in andere Dokumente verschieben Drag& Drop

Ebene- oder Hintergrund 16schen  iiber Kontext: Auswahl loschen

FuBBbereich im Andockfenster 2.Symbol  ,,Ein Objekt aus Hintergrund erstellen‘
wandelt den Hintergrund in eine normale Ebene um.
|Umgewandelter Hintergrund wird zur allg. Ebene]

! In Corel Photo Paint (*.CPT) und Adobe Photoshop (*.PSD) bleiben Ebenen auch nach dem Spei-
chern erhalten. In anderen Bildbearbeitungsprogrammen gehen Ebenen bei der Speicherung verloren
(Im Hintergrund zusammengefiihrt).
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Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint

Objekt-Anordnung andern

Haifische Reihenfolge.cpt

Im Andockfenster 6ffnen sich 6 Ebenen, einschlieBlich Hintergrund.
Objekt-Markierungslinien sichtbar stellen.(optional)++

Schildkréte tiber groBen Hai ziehen, liegt hinter einem Hai
Rochen richtig anordnen, Kontextmenii:

Objekte/Anordnen/Anordnung/Nach vorn — ist eine weitere Variante der Objektebenenanordnung

Andockfenster: Krote erfassen, in der Ebenen-
anordnung schrittweise nach oben verschieben, Objekte =
bis die Krote tiber dem Hai liegt. [ — — .

| Marmal | 100 = % il

Anordnung iiber Tastenkombination:

Einsnachvorn = G+
Einsnach hinten = 94
Nach vorn (@,
Nach hinten - @ ey

Reihenfolge dndern iiber Zwischenablage:

EEEEE ®

)
Krote ausschneiden- und wieder einfiigen:

Die unterste Ebene liegt ,,hinten (unten im Andockfenster), die oberste Ebene liegt ,,vorn* (oben im
Andockfenster).

Loschen einer markierten Ebene: Entfernt-Taste oder

]

Kontextmenii: Auswahl 16schen oder in — ziehen
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Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint Kursblatter

Objekte gruppieren

Haifische Anordnung.cpt

Objekt bei gedriickter -Taste und Maustaste ein weiteres Objekt ankli-

cken, wiederholen bis alle Fisch-Objekte markiert sind.

Ausgewihlte Objekte werden mit 8 Haltepunkten umfasst.

Markierte Objekte werden im Andockfenster farbig blau hinterlegt dargestellt

Objekte gruppieren
Objekte erhalten bei folgender Aktion im Andockfenster eine vorgesetzte ,,Klammer*

E

+ Tastenkombination (Strg+G)

Mormsl [ (100 %[ % -
Meniileiste: [

Objekte> Anordnen/Gruppieren

Kontextmendi iiber ,,Objekt” im Andockfenster:

Gruppieren

94999

Objekte im Andockfenster mit

schrittweise markieren

Objekte im Andockfenster mit

gruppenweise markieren

Ergebnisse im Andockfenster beurteilen

Objekt-Gruppierung aufheben

Tastenkombi: Strg)J+
Meniileiste: Objekte> Anordnen/Gruppe aufheben
Kontextmenii: Gruppierung aufheben

- 29.



Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint
Ebenen-Name und Deckkraftregler

Haifische Gruppierung.cpt

Augensymbol (in Eigenschaftsleiste) im Wechsel ausschalten/einschalten.
Hai wird unsichtbar/sichtbar

Ebenen-Name vergeben

Sehr wichtig bei Bildern mit vielen Objektebenen, um Ubersicht zu behalten

Alle auswahlen

Maske aus Objekklen) erstellen
Auswahl lGschen

Auswahl duplizieren

Ausrichten und verteilen. ..

(Durch ausschalten der Nichtbearbeiteten Ebenen wird RAM-Spei-
cher erspart)

Objekt 5 - Hai auswéhlen, markieren und beide Mdoglichkeiten testen

1. Kontext auf Ebene im Andockfenster, es 6ffnet sich die Dialogbox
Eigenschaften — ansehen und wieder schlielen

2. Doppelklick auf Objekt 5 im Andockfenster, es 6ffnet die Dialog-

Kombinieren r

box Objekteigenschaften zur Eingabe eines Ebenen-Namens. Hirkerlegter Schatten .
p . . . . .. Anardnung J
Alle tibrigen Eingabefelder und Registerblitter bleiben unbertihrt.
‘Eigenschafter, s -

Name fiir Objekt 5 => Hai I, mit OK bestétigen

Es konnen auch Namen vergeben werden, wenn Objekte Gruppiert sind.
¥~ Werden Gruppen Kombiniert, gehen die Namen verloren.

€~ Es wird dann eine neue Objektebene, mit neuer Nummer vergeben.

Wi ERISIEENEChalien B ﬂi
Allgemein | wiaw-LIRL
Deckkraftregler
Mame: Zusammenfihren;
Der Deckkraftregler (0-100%), steuert die Transpa- Normal [+]
renz eines Objektes, das heiit, das Objekt wird mehr R 7 [0

oder wenige durchsichtig und kann als Gestaltungs-
element eingesetzt werden. Uberblenden: Rag-ksrale || |- 47| 100
Der Deckkraftregler befindet sich im Kopfbereich der
Andockfensters ,,Objekt

Objekt 1-4 auswihlen und Gruppieren (Strg+QG)

Den Deckkrafiregler im Andockfenster auf 85% Transparenz verschieben,
Der Rochen, Hai und Schildkrote werden transparent.

Der Hai scheint (visuell) in weitem Hintergrund zu schwimmen.
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Kursblatter

Objekte im Andockfenster

Offnen: 1. Wasser.cpt
Offnen: 2. Fische als Objekte.cpt

Fenster>Nebeneinander anordnen

Drag&Drop Import

Fische per Drag&Drop ins ,,Wasser* ziehen, leeren ,,Hintergrund*.
Datei ,,Fische* schlieflen.
Objekte verkleinern, duplizieren, anordnen und an Umgebung anpassen.

Gruppierung aller Objekte auftheben (Kontextmenii) und Schatten l6schen,
Schatten liegen immer eine Ebene tiefer als das eigentliche Motiv/Bild

v Objekte mit Objekte> Verlauf weich einpassen.
Breite 5/Gekriimmt, Deckkraft reduzieren...

oder

v Maske auf Objekt und Maske> Maskenumriss/Verlauf, Breite:5, innen, linear. dann Objekt aus

Maske. Objekt wird verdoppelt, mit weichem Rand

Verschiedene Verrechnungsmodi ausprobieren. Ein Objekt auswéhlen

Zusammenfuhren oder Verrechnungsmodus

Im Kopfbereich des Andockfensters: Listenfeld Normal 6ftnen und die ver-
schiedenen Moden ausprobieren. Dabei zeigt der Mauszeiger auf einen Ver-

rechnungsmodus und gleitet langsam abwirts, die jeweilige Verrechnungsart

Objekte O

wirkt sich auf das Objekt aus.

Hinzufigen
Subtrahieren
Differenz
Multiplizieren
Dividieren

WWenn heller
WWenn dunkler
Fiillmuster hinzuf,
Farbe

Farbton
Satkiqung
Hellighzit
Invertieren
Logisches AND
Logisches QR
Logisches ®OR
Hinter

Bildschirm

Bild Oberlagern
Weiches Licht
Hartes Lichk
Farbe ‘Busweich.’
Farbe 'dbbrennen’
Busschluss

Raok

Grin

Blau
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Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint
Helligkeit-Kontrast-Intensitat

Offnen: Aufhellen/Abdunkeln.cpt |
Bild Duplizieren: Bild/Duplizieren — Name: T39

1
- ol

Das Bild, ist zu dunkel und unterbelichtet, es ist offensichtlich zu dunkel gescannt.

Bildverbesserung:

Eine Moglichkeit der Bildverbesserung ist, durch getrennte Behandlung unterschiedlicher Bildfldchen

Himmel
-Hilfsmittel Freihandmaskenwerkzeug umfahrt Himmel und Landfldche (Bildhintergrund)

-Maske> Maskenumriss (Form)>Verlauf : 5/innen/linear

-Bild> Anpassen>Helligkeit> Kontrast> Intensitdt

Himmel und Landfl4che: Helligkeit +15, Kontrast +20, Intensitdt +10
Objekt aus Maske

Kalkterrassen
- Hilfsmittel Freihandmaskenwerkzeug umfahrt Kalkterrassen

-Maske> Maskenumriss (Form)>Verlauf : 5/innen/linear

-Bild> Anpassen>Helligkeit>Kontrast>Intensitt

Kalkterrassen: Helligkeit -6, Kontrast +5, Intensitdt=+ 0

Objekt aus Maske erstellen und weiter bearbeiten

(Kontext auf markiertes Objekt) ¥  Meues Objekt
'q] Objekt: Auswahl kopieren Skrg+Mach-oben
L.ﬁ Cbjekt: Auswahl ausschneiden Strg+Umschalt+iach-oben
@ Aus Hinkergrund
*  MeueLlinse...
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Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint Kursblatter
Tonkurve anpassen |

Die Tonkurve stellt eine weitere Moglichkeit Helligkeit und Kontrast zart anzupassen. Hier-
mit kdnnen ausgewahlte Helligkeiten oder dunkle Partien, jede flr sich angepasst werden.
Dabei sind die Helligkeits-Verteilungskurven individuell zu formen.

Offnen: Aufhellen/Abdunkeln.cpt

a) Objekt Duplizieren oder .
b) Symbol im FuB3bereich des Andockfensters Objekte: Ein Objekt aus dem !

. ey _.

Hintergrund erstellen anklicken. (Dieses Symbol wandelt die Hintergrundebene in einem bearbeitba-

ren Objekt um, es entsteht kein neues Objekt). Wie im vorhergehenden Workshop soll hier die Hellig-

keit und der Dunst der weiten Landschaft angepasst werden.

Tonkurve aufrufen: Bild> Anpassen>Tonkurve (Strg+T) ,,gerade Linien

. ] ~ /1 WeilSpunkt
1. Der Vordergrund ist abzudunkeln —

_ Aufgehelit

In der Dialogbox Tonkurve, ist der - g \
: Abgedunkel

Kurvenstil: Linienform zu wahlen. \ —

2. Der Hintergrund aufzuhellen

So oder dhnlich verfahrt man mit

vergleichbaren Bildern. Die logarithmische

Kurve ist nur fiir eine allgemeine

Anpassung des Bildes geeignet. Schwarzpunkt

Tonkurve

Auswahlmasken selektieren - Bildanpassung

Hilfsmittel Freihandmaske umfahrt die unterschiedlichen Teile des Bildes und bildet jeweils ein Ob-
jekt der Bereiche. (Objekt Hintergrund, Objekt Vordergrund).

Diese Auswahl-Masken kdnnen jetzt mit einem angepassten Verlauf versehen werden.

(Maske/Maskenumriss/Verlauf).

Hiermit kdnne die Partien einzeln, entsprechend des gewtlinschten Aussehens verandert
werden (Filtereinsatz aus Menu> Anpassen ...)
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Tonkurve anpassen |l

Offnen: Schatten Mittelténe Lichter.cpt

Das Bild ist flau, die Farbigkeit ist schwach

Bild>Duplizieren: Name-“T40 Schatten Mitteltone Lichter und bear-
beiten

Tonkurve: Bild> Anpassen/Tonkurve = ([Strg)}+

Stellen Sie eigene Tonkurven ein. Hier ist etwas Erfahrung und Training erforderlich, um schnell zum
Ziel zu kommen. Die Tonkurve ist ein hdufig benutzter Bildverbesserungs-Filter.

Vergleichen Sie Thr Kurvenergebnis mit: ,,T40 Ebenenangleichung®

Bilder Nebeneinander stellen und betrachten
T40 Schatten Mitteltone Lichter
T40 Ebenenangleichung

Es konnen die einzelnen Kanile mit einer individuellen Tonkurve versehen werden.

Mit dem Filter Tonkurve konnen Sie Farb- und Tonkorrekturen durch Verdndern einzelner Farbkanile
vornehmen. Die einzelnen Pixelwerte werden auf eine Reaktionskurve aufgetragen, die in einem Dia-
gramm angezeigt wird und die Balance zwischen Schatten, Mitteltonen und Glanzlichtern darstellt.
Sie konnen einen Problembereich auf der Reaktionskurve erkennen und beheben, indem Sie Knoten
fiir gekriimmte oder gerade Linien hinzufiigen bzw. eine der Freihandoptionen oder eine Gamma-Kur-
ve verwenden. Sie konnen auch die auBBen liegenden Pixel an beiden Enden des Tonbereichs festle-
gen. Tonkurveneinstellungen kdnnen gespeichert und anschlieBend mit anderen Bildern verwendet
werden.

Es stehen vier Kurvenstile zur Auswahl.

Die Gamma-Kurve (logarithmisch) und die Linien Kurve sind die am haufigsten verwendeten Kurven-
stile. Die Stile Gekriimmte Linie und Freihandoptionen kommen nur sehr selten zum Einsatz

Arbeiten Sie mit den Kurvenstile und beurteilen die Wirkung.

Kunven-Stil Linien-Stil
~1 WeilRpunkt /] Weipunkt

.
,
7
/ /\ |
- .
P P
.

/f/ -
= r Aufhellen
/ //// ///’ \./ J‘:“r
Schwarzpunkt Schwarzpunkt / =
Freihandoption (wilde Grafik) Gekiinnme-Linie (selten) Abdunkeln

- T Weipunkt -] WeiRpunkd

Vi |

Schwarzpunkt Schwarzpunkt
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Kontrastverbesserung

Offnen: Schatten Mittelténe Glanzlichter, Kontrollpunkt setzen
Bild Duplizieren: Bild> Duplizieren

Name: T40,
Original minimieren :: T40 bearbeiten

Automatischer Ausgleich — Bild wird kréftiger, farbsatt

. . . .}.;.uui]'é;i;""frb.a'if::rhu'g = Q
Bilder Nebeneinander betrachten. Fenster> Nebeneinan- 5 5
del" U_ E:A\ Beschneidung des Eingabewerts | 255 ,:_

Pipettenabtasting ~ e
Weiter mit ,,Schatten Mitteltdne Glanzlichter.cpt* gf”gab:we’f f:“';ge“ “!bl "\Ib
usgabewerte festlegen

Kanal

|ReGB-Kansls [+

e

. Dﬁutnm. ANpassen o . s
Kontrastverbesserung => Histogramm lopores ][0 g Gremmemie [
Histogramm-Anzeigenausschnitt Gamma-Anpassung
. . . . . o, \tomatiich J' 1
Die oberen Pfeile im Diagramm engen oder spreizen das == A
[ 1
Spektrum o] ] [bracten) [ )

Das Bild wirkt besser, wenn das Histogramm-Feld bis zu den Réndern gefiillt ist, Pfeile dabei nach in-

nen verschieben.

Wird im Feld Kanal ein Farbkanal gewéhlt, kann das Roter Kanal: 0 —250-240
Bild wérmer, griiner oder kiihler gestellt werden.
Griiner Kanal: 0-28 — 250-240
Blauer Kanal: 0 —220-200
RO ESINENDESSENINE)
e
0
Pipettenabtastung =~
Kontrastverbesserung => Pipettenabtastung | || (S EREE s
() Ausgabewerte Festlegen
Zurtick zum Kontrollpunkt Kanal
RGR-Kanile [

Mit der Pipette werden der hellste- und der dunkelste Punkt mit Restzeichnung als Referenzpunkt an-

geklickt.
Weille Bliite weil3
Dunkler Stamm schwarz Nur die Eingabewerte festlegen

Im Histogramm koénnen die Beschneidungswerte angepasst werden, wenn die gesetzten Punkte nicht
optimal sind.
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Bildanpassungseditor

Im Bildanpassungseditor (ab Version X3), gibt es die getrennte Einstellmdglichkeit von

Glanzlichter, Mitteltonen und Schatten

Hierdurch kénnen andere langwierige
Ebenen- und Auswahlmasken-Aktionen
weitgehend umgangen werden.

Die anderen Schieberegler konnen eben-
falls zur Bildverbesserung mit sofortiger
Wirkung eingesetzt werden.

Durch die Méglichkeit von sogenannten
Schnappschiissen kdnnen mehrere Bild-
einstellungen zwischengespeichert wer-
den, um dann eines der optimierten Bilder
zu iibernehmen.

Im Histogramm konnen die vorgenomme-
nen Einstellungen unmittelbar beurteilt
werden.

Im Menii Bild>Umwandeln in... (vormals

il danpassaneEsed Loy,

Bisl®

ENSEH)

Arbeitsvorschau

utomatische Anpassung E]

Temperatur:
—] 5.000

Tonung:

|0
S&tkiguna;
——t— |0
Helligksit:
— |0
kontrast:
— |0

Glanzlichter:

Schatten:

— [0
H— |0

IMiktelkne:

Hinweise

it dem Temperaturregler kidnnen Sie
Farbstiche in Bildem kormigisren, indem Sie
die Farbe im Bild zum Ausgleich
unterschiedicher
Beleuchtungsbedingungen "aufwarmen'!
oder "abkihlen”

Schnappschuss erstellen

( ]

[ oK ] [Ahhrathen] [ Hilfe: ]

Farbmodus) kdnnen Sie den Farbmodus Thres Bildes anpassen. Farbbilder= RGB 24 Bit und ...

Bildanpassimeseditorn

[©)&]

Arbeitsvorschau

8 Hua

Butoratische Anpassung E]

Temperatur!

fm= | 8.702
Tenung:
0 W
Sattigung:

A— | 64
Helligkeit:
—— | 30
Konkrast:
—— | 31
Glangzlichker:

a

schatten:

T |91
[Mittelténe:

T |81

Hirweise

Mit dem Tenungsregler kiinnen Sie
Farbstiche komgieren, indem Sie die Griin-
oder Magentawerte in einem Bild
anpassen. Yerwenden Sie den
Tonungsregler zur Feinabstimmung lhres
EBildes, nachdem Sie den Temperaturregler
berutzt haben

Schnappschuss erstellen

Auf Original zuricksstzen

)

ok | [abbrechen | [ ke |
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Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint Kursblatter
Graustufen- & Schwarzweil3-Bild

. |

Offnen: Windmiihle
Bild duplizieren: T44 und bearbeiten

Farbmodus dndern: Bild> Umwandeln in/Schwarzweif} (1 Bit)
Konvertierungsmethode: Strichgrafik — Grenzwert 115-120

Bilder Nebeneinander betrachten: T44 und Originalbild

Offnen: Windmiihle.cpt >Kontrollpunkt setzen!
Farbmodus dndern: Bild> Umwandeln in/Graustufen (8 Bit)

Menii / Anpassen / 6ffnen - Feststellung: Einige Optionen sind nicht wahlbar!

Zuriick zum Kontrollpunkt

Wenn der Text im Klappmenii Bild: RGB-Farbe (24 Bit), grau ist hinterlegt ist, ist dieser Modus ak-
tiv!!
Graustufenbild erstellen durch R Anpassen> Farbton/Séttigung/Helligkeit. ~ Sittigung reduzieren.

Hinweis! Offnen Menii: Anpassen
Feststellung: Alle Filteroptionen sind wihlbar!

Zuriick zum Kontrollpunkt und noch einmal ... Strichgrafik
Bild> Umwandeln in/Schwarzweif} (1 Bit) wihlen. Geordnet
) ) Jarvis
Im Schwarzweiimodus kdnnen verschiedene
Konvertierungsmoglichkeiten getestet werden. Stucki

. . . Floyd-Stei
Jede Methode weist andere Pixelverteilungen auf. oyd-Steinberg

Sie werden im speziellen fiir die gewerbliche Druckerei bendtigt und sind = Hathton
fiir den Hobby-Bildbearbeiter ohne Bedeutung.

Um einen fehlenden schwarzen Strich zu setzen: Hilfs-
mittel Pinsel

O 1-2 Pixel, Klick auf Anfangspunkt, dann Alt-Taste
driicken und halten, auf Endpunkt klicken.

Die Punkte werden verbunden. Malfarbe ,,Schwarz*
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Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint

Farbstich

Das Bild weist einen ungewdhnlich starken Farbstich auf. Es soll der Rot/Magenta-Stich be-
seitigt werden. Derartige Farbstiche kommen bei einfachen Digitalkameras und digital bear-
beitete Bilder vor. Mit der Farbbalance lassen sich Bilder mit einer ,kuhlen® Erscheinung
schnell zu einem angenehmen Warmtonbild verwandeln. Wenden Sie die Farbbalance ofter
an, Sie werden diesen Filter zu schatzen wissen.

Offnen: Farbstich Rot.cpt

Das Foto (aus dem Scanner) weist einen iiberzogenen Rotstich auf, Fotos der
60er Jahre kranken daran. Entfernen Sie den Rotstich

Bild Duplizieren: T47 und Bearbeiten
Bild> Anpassen/Farbbalance
Einen Farbstich beseitigt man in dem

man die Komplementarfarbe erhoht!

Mit der Farbbalance erzielt man fast immer befriedigende Ergebnisse.

Schatten  abwéhlen

Fenster> Nebeneinander und Beurteilen Cyan -40
QGriin +30
Weitere Qualitédtsverbesserung: Blau 17

Kontrastverbesserung: 4-255,
und Gamma: ~1,3

oder Auto Ausgleich

Farbbalance
Offne: Delfin springt.cpt

Das Bild ist zu blau, die FarbSattigung {iberzogen, der Horizont ist schief
Was ist hier zu tun?

Anpassen> Farbbalance

Anpassen> Farbton/Siittigung/Helligkeit einstellen

Bild> Drehen/Drehung einstellen (3,5°).

und ein Versuch zur Dramatisierung des Bildes

Anpassen> Lokaler Ausgleich, Hohen Wert einstellen, sehr interessant
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Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint Kursblatter
Farben ersetzen

Farbton auswéhlen und durch anderen ersetzen
Offnen: Mohnfeld.cpt (Hawi)

Farben ersetzen-Option im Anpassen-Menii aufrufen

Bild> Anpassen/Farben ersetzen

Einstellung zuriicksetzen

Mit der Pipette den zu ersetzenden Farbton Alfe Farbe anklicken
Die ausgewihlte Farbe wechselt zunichst nach schwarz.

Pipette Neue Farbe iiber das Listenfeld einstellen — Gelb, so wird aus dem Mohnfeld eine Lowenzahn-
wiese.

Fafli=iy 2pa=ay) m.
. . . . (=] o]
.Im Reglerfeld Farbunterschied, konnen Feinabstimmungen | . ac.. B T
lm Meue Farbe: E] [[lEinzeine Zielfarbe
Farbunterschied )
Farbton Farbtoni | I paanad 7
Farbton 60 Sattigung: [0 | RRRERERRRRRREY 43
wise . Helligkgit: ;oo b 0
Sattigung Sattigung 30 .
Bereich:  prrrrproorfrorroporore 50
Helligkeit Helllgkelt 25 ; ;
Bereich 65 o | [Ahhrechen] [ HiFe ]
und den erfassten
Farbbereich bestimmt Wihlen Sie eigene Einstellun-
werden. gen und beurteilen das Ergebnis -

Verdnderungen in Farbton und Helligkeit ergeben brauchbare Ergebnisse.
Ein anderes Bild erfordert erfahrungsgeméaf andere Einstellungen.

Ubung: Ein Urlaubs-Strandbild zeigt einen blauen Himmel ohne Wolken oder viel-
leicht einen Sonnenuntergang, hier bietet sich eine Umfarbung in eine andere Farbe zur
Erhohung der Aufmerksamkeit an.

Offne: Strand.cpt

Rechteckmaske vom Horizont bis zum Strand aufzichen. Maskenverlauf, au-
Ben ~20

Objekt aus Maske ¢'

Anpassen> Farbe ersetzen und wenn gewlinscht, eine Objekttransparenz
(Hilfsmittel Objekttransparenz (1) iiber den Horizont anwenden)

[} HilFsmittel 'Inkeraktiver hinterlegter Schatten’

| E‘ Hilfsmittel ‘Tnkerakkive Objekttransparenz’

Hilfsmiktel ‘Farbtransparenz’
Hilf smikkel 'Objektkransparenzpinsel’
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Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint
Rote Blitzlicht Augen entfernen

Sie konnen den Rote-Augen-Effekt entfernen, der hdufig bei Blitzlichtaufnahmen auftritt. Er entsteht,
wenn das Blitzlicht von der Netzhaut reflektiert wird. Es sind weder Maskenauswahlen, noch Feinar-
beiten am Bild erforderlich.

So entfernen Sie rote Augen

1. Offnen Sie das Flyout Hilfsmittel Ausbessern aus der Werkzeugleiste
und klicken auf das Hilfsmittel Rote Augen entfernen (5).

2. Geben Sie im Feld ,,GroBe* einen Wert fiir die PinselgroBe ein, so dass
diese der Grofle der Augen im Bild entspricht.

3. Klicken Sie auf das Auge bzw. die Pupille, um die roten Pixel zu entfernen.

B ™@E  Hilfsmittel 'Rote Augen entfernen

u HilFsmittel 'Klonen'
= P 2
HilFsmittel 'Retuschenpinsel

Dariiber hinaus konnen Sie Folgendes ausfiihren:

Toleranz anpassen Wihlen Sie den gewiinschten Wert, moglich von 1-5, im Feld
Toleranz in der Eigenschaftsleiste.

Pinselform dndern Waihlen Sie in der Auswahl Form in der Eigenschaftsleiste die
gewiinschte Pinselform.

Pinselgrof3e Einstellung iiber die Listenfeld-Pfeile.
Mausschub bei gedriickter linker Maustaste & Strg-Taste

In den meisten Fillen lassen sich mit dem Wert 2 fiir die Toleranz gute Ergebnisse erzielen. Hohe-
re Toleranzwerte neigen dazu rosige bis braune Haut (Rotanteile in der Haut) ebenfalls leicht mit
einzufarben. Wenn der Augenbereich nur undeutlich vom tiibrigen Gesicht abgegrenzt ist und im
Gesicht ebenfalls Rottone vorhanden sind, konnen Sie den Wert verringern.

Der Filter Hilfsmittel Rote Augen entfernen spricht nur auf rote Farbanteile an. Daher kann man
diesen Filter auch -zweckentfremden und rote Bildteile schwarz einfarben.

Das Hilfsmittel Rote Augen entfernen steht nur bei Bildern in den Farbmodi Palettenbild, LAB,
RGB und CMYK zur Verfiigung.
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Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint Kursblatter
Unscharfmaske

Der Eindruck von Unschéarfe entsteht etwa durch mangelnden Kontrast
oder geringer Bildauflésung.

Unscharfmasken sind am Ende jeder BildbearbeitungsmalRnahme anzu-
wenden

Offnen: Kugelfels unscharf.cpt und Kugelfels scharf.cpt > Kontrollpunkt setzen

Unscharf aufgenommene Fotos kann man auch am Computer nicht schérfen!

Vier Schérfevarianten sollen hier besprochen werden. Fenster/Nebeneinander anordnen und verglei-
chen. ,,Kugelfels unscharf* auf Bildschirmgrdfe bringen

. . . . . [ linscharinaske: ﬂ
Die erzielten Ergebnisse dhneln sich etwa. B
Prozent: I fl47 | Radius: | 1
Grenzwert: || @ i
C )
* Unscharfmaske _ (o] [sbbrechen ] [_nike
Effekte/Schdrfe/Unscharfmaske
Prozent: 100%, Radius: 2-5, Grenzwert: 0 = iiblicher Wert e o
Kanale: E]

Beide Felsen Nebeneinander beurteilen

Lah.-Kanle (Alt+0)

,Kugelfelsunscharf* auf Bildschirmgrofe bringen

w

He|||gk8|tskana| (Alk+1)

* LAB-Farbe

Bild> Umwandeln in/LAB-Farbe (24Bit)
Andockfenster Kanile 6ffnen

Helligkeitskanal wihlen — Unscharfmaske auflegen =
Prozent: 100%, Radius: 5, Grenzwert: 0
Wechsel: Zuriick in den RGB-Farbmodus

- b-kanal {Alk+3)

Wechsel in den LAB-Farbmodus. Q[ e el

Beide Objekte Nebeneinander beurteilen (o] B U
|chtungsscharfe
* Adaptive Unscharfmaske % QuHochbandrilker. .
. . @ Scharfe. ..
Effekte> Schirfe/adaptive Unscharfmaske
| Unscharfraske...

Sehr zarte Schiarfung moglich. Es ist im allg. ein hoher Werte anzusetzen.
Die adaptive Unscharfmaske kann mehrmals hintereinander angewendet wer-

den. Effekt kann auch mehrmals wiederholt werden K::Z;'e ‘E”]
Beide Objekte Nebeneinander beurteilen, dann schlieSen b B | rop-kansle (altsn)

4

* Kanalscharfung

Roter Kanal (al+1)

Graner Kanal (alk+2)

(allerdings mit leichtem Griinstich) ®
Andockfenster Kanile: Griinkanal aktivieren. Der Griinkanal enthélt die .{"}
meisten bildwichtigen Farbinformationen = Bildscharfung ist hier am wenigs-

ten sichtbar.

Unscharfmaske anwenden

Prozent: 300%, Radius: 2, Grenzwert:

er kanal (Al+3)

Beide Kugelfelsen nebeneinander betrachten
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Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint

Farbton und Sattigung |

Das Bild ist zu flau, die Lichter zu hell, Farbton ist zu kiihl

Offnen: Schatten Mitteltone Lichter.cpt

Maflnahme: Automatischer Ebenenausgleich und dann...

Bild> Anpassen/Farbton Sittigung Helligkeit...

Einstellung zuriicksetzen
Zoomausschnitt auf Bliiten und Stamm legen.

Speichern: T48 FarbtonSattigung in Bildkorrektur

Ergebnis: Bliiten werden farbiger, Sonnenflichen am Boden dominanter.

Einstellung empfohlen:
Farbton -20
Sattigung 5

Helligkeit -5

Anmerkung: Der Automatische Ebenenausgleich ist nicht fiir alle Bilder gleich gut geeignet. Probieren

Sie die Wirkung.
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Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint

Kursblatter

Farbton und Sattigung |l

Offnen: Blaustich Boote.cpt (zur Vertiefung)

MaBnahme: Anpassen/> Farbton Sittigung Helligkeit...

Bild maximieren, ganzer Bildschirm zur besseren Beurteilung.

Die Kanile im Dialogfeld nacheinander durcharbeiten:

Einstellung fiir Blaustich...

Soll Farbton Séttigung Helligkeit
Hauptkanal 0 -30 0
Rot 0 +30 0
Gelb 0 +22 3
Griin 0 +50 0
Cyan 0 -70 0
Blau 0 -25 0
Magenta 0 0 0

Alle Mafinahmen sind nur ein Farbbalance
Versuch das Bild zu retten.

Eine wirklich wirksame Farb- Rot 10
neutralitit ist bei diesem Bild Magenta -5
nicht zu erreichen. Gelb 230

Farbton erzeugt

Es wird ein warmer

Eine weitere Moglichkeit zur Restbeseitigung der
hohen Farbtemperatur, ist der Farbausgleich.

Anpassen Farbausgleich

Farbspektrum BLAU
Anpassen:
Cyan -20
Magenta  -95

Alle anderen Farbspektren bleiben auf Null.

Aus dem Hilfsmittel Flyout: Malfarbe/Effekte
konnen die Boote & Himmel mit dem Werkzeug
Farbton wieder etwas Farbe erhalten.. Angepasster
Farbton- Menge 10,

Verrechnung: Bild iiberlagern

Arbeitsvorschau

Bildanpassungseditor

Retten konnte man das Bild auch mit
dem Bildanpassungseditor.

Geringe Farbtemperatur (3300 K)
Erhohte Farbtonung (20%)
Sie auch Seite 36

Temperatur:

3,300

Ténung:

— [z
Sattigung: ¥
—— [0

Helligkeit: I
= |0
Kontrast:

— |0

Glanzlichter:

Schatten:

i — _:0
p— [0

Mitkeltne:

Hinweise:

Mit dem Tdnungsregler kohnen Sie
Farbstiche kamgisren, indem Sie die Giin-
oder M agentawerte in einem Bild
anpassen. Verwenden Sie den
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Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint
Objekttransparenz

Teilbereiche des Bildes sollen eine Transparenz erhalten, um damit eine visuelle Tiefe im Bild zu si-
mulieren

Offnen: Haifische Transparent.cpt

Objekt 4 Haifisch = auswéhlen.
Hai befindet sich im Hintergrund — Transparenz reduzieren

IEI HilFsmittel 'Inkeraktiver hinkterlegter Schatken'
'-I-' Hilfsmittel 'Inkeraktive Objelktransparenz’

[*  Hifsmittel 'Farbtransparenz’
b¢|

Hilfsmittel 'Objekktransparenzpinsel

1
Hilfsmittel Objekttransparenz -Werkzeug aufnehmen l

Eigenschaftsleiste: Flach einstellen und
Transparenzregler auf 40-50% Deckung schieben.
Fisch wird insgesamt teildurchlissig.

Einstellungen in der Eigenschaftsleiste ausprobieren.

|
Hilfsmittel Objekttransparenz Pinsel — Werkzeug aufnehmen l"Jj
-

Hiermit wird partiell Transparenz erstellt. Eigenschaftsleiste

GroBe Werte = bis vollige Transparenz = 0 Spitzengrofle-Regler auf 50
Kleine Werte = wenig/bis keine Transparenz = 255 Deckkraft: 170

Der Pinsel darf zwischendurch abgesetzt werden. Einstellungen in Transparenz und Weichen Rand

sind moglich und wirken sich im Randverlauf aus.

Farbtransparenz
So machen Sie ausgewahlte Farben in einem Objekt transparent

Objekt auswéhlen | {*  Hifsmittel 'Farbtransparenz’

Klicken Sie in der Hilfsmittelpalette auf das
Hilfsmittel Farbtransparenz

Geben Sie in der Eigenschaftsleiste im Feld Tole-
ranz einen Wert ein, um den Farbbereich festzule-
gen. Klicken Sie auf die Farbbereiche im Bild, die {J;

Hiér wurde das
Sie transparent haben mdchten. stuhls transparent gestellt

Je hoher der eingestellte Wert, desto glatter wird der Auswahl-Ubergang.
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Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint Kursblatter

Ausschnitt / Freistellen

Vollig neu ab Version 11 in Photo Paint, ist eine Funktion,
die sich Ausschnitt nennt.

Sinn dieses Werkzeugs ist es, moglich schnell und einfach Objekte
freizustellen. Besonderer Wert wurde aber darauf gelegt, dass auch
schwierige Vorlagen wie Haare, Fell oder Federn damit erfasst werden
konnen. Wie Sie vielleicht an dem Screenshot erkennen konnen, wird
das frei zustellende Objekt einfach mit einem Pinsel grob nach ge-
zeichnet. Die Pinselgrofe ist variabel und man kann auch in das Bild
hineinzoomen. Ist der Malvorgang abgeschlossen, wird der ebenfalls
frei zustellende Bereich einfach mit einem Fiillwerkzeug gefiillt.

AnschlieBend kann man sich eine Vorschau anzeigen lassen und wenn
einem das Ergebnis zusagt auf OK klicken und fertig.

Das Ergebnis dieses Beispiels sehen Sie hier unten. Arbeitsdauer ca.
30 Sekunden.

Bei Objekten, die einen unruhigen, gezackten Rand aufweisen, ist je

HilFsmitteloptionen
Spitzengrifie: 15 :-'T-ll

IMarkierungsfarbe:

Fiillungsfarbe:

Einstellungen Fir die Yorschau

Markierung anzeigen

nach Feinheit und Umfang eine angepasster Spitzendurchmesser zu
wihlen. Dann dauert die Bearbeitungszeit natiirlich auch mal etwas lan-
ger!

Objekt wird mit dem griinen Stift umfahren, dann mit der gewéahl-
ten Fiillfarbe eingefiarbt und mit OK zugewiesen.

Foillung anzeigen
- Ergebnis siehe rechts. Dialog-

Hintergrund: Keine L. | box schliefit sich automatisch.
Keine
Gr;ustufen
Schwarze Randpixel
‘eille Randpixel

Ausschnitt-Ergebnissd
() Ausschnitt
(#) pusschnitt und Originalbild

sschnitt als Zuschneidemaske
Hi 5e

Diese Option erstell; sin Objekt aus dem
Ausschnitt und behalt das Criginalbild bei.,

Auf der Duplikatebene erscheint
das freigestellte Objekt

Die Farbe des Markierungsstif-
tes ldsst sich dndern. Denn
wenn Sie z.B. Teile eines grii-
nen Busches isolieren wollen,
erkennen Sie den standardgriinen Stift nicht mehr. Wechseln
Sie die Markierungsfarbe in die Gegenfarbe (hier ROT). Die
Fiillfarbe muss nicht gedndert werden, denn die ist nur fiir die
Konturberechnung erforderlich und signalisiert dem Pro-
gramm, das Sie die gefarbte Fldche freigestellt haben mdch-
ten. Hintergrundfarbe kann ebenfalls geédndert werden.

Besonderheit in Version 12: Vor dem Aufruf der Ausschnitt-
Dialogbox ist vom Hintergrund ein Duplikat anzulegen, auf
dem dann die Freistellung vollzogen wird. Wenn Sie das nicht
machen, geht Thnen die Originaldatei in dieser Sitzung verlo-
ren und miissen es neu 6ffnen.

Alktivieren Sie im Bereich Einstellungen fur die Vorschau eines cder mehrere der folgenden Kontrolkdstchen:

+ Markierung anzeigen: Zeigt die Markisrung um den Ausschnitt an.

* Filllung anzeigen: Zeigt die Fillung im Inneren des Aus=schnittz an.
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Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint
Bild Tonen - Farben

Ein Bild soll mit einem nostalgischen Braun-/Sepiaton Uberzogen werden, so als ware es
vor 1900 entstanden

Offnen: Kiinstlereffekt.cpt (Beispiele)

Bild> Anpassen/Sittigung reduzieren, das Bild wird nur noch in Grauténen
dargestellt. Das Bild bleibt aber ein Colorbild!

Einstellungen zur Braunférbung:
Diese Abstufung der Einstellung ist typisch (0-30-60 oder -10-40-70 usw.) und fiihrt immer wieder zu
Brauntonen

Farbbalance a.
= rJ

Eereich Farbkanal

Schatten Cyan -- Rok: e | 49

Mitteltine e Farbbalance

Glanzlichter o et G N kit il [ siasiaiaiataal 1) 0 Farbkanal setzen

Helligkeit beibehalten Gelb - Blau: R SRR 10 |

{Rao=iinnas wvy - : Cyan - Rot ~ 60

( ) Magenta — Griin  ~ 30
) (o) (e ) Gelb- - Blau ~0/-13

In diesem Winkel eingestellten Regler fiihren ebenfalls zu brdunli-
chen Farbténungen

Das Bild wird durch die Braunfirbung flau — eine Kontrastanhebung ist erfor- .
derlich Ebenenausgleich

Keile auf: 11/230
a) Anpassen> Kontrastverbesserung Keile auf: 11/230

Beschneidung des Eingabewertes im Histogramm vornehmen
Obere Keile zusammenschieben:

b) Anpassen> Kontrastverbesserung Ebenenausgleich
Im Rot- und Griinkanal konnen feinere Farbabstimmungen im Histogramm Rotkanal - 0/210
vorgenommen werden. Griinkanal = 0/240

Jeder Bildbearbeiter stellt seine Bildtonungen nach eigenem Empfinden ein.

Brauntonung: nostalgisch
Blautonung: kiihl, reserviert
Rotel-/Goldtonung:  weiche zarte Bildinhalte
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3. Kapitel Auswahlmasken

Auswahlmasken, was ist das?

Masken dienen zur Auswahl bestimmter Bildbereiche.
Bildbereiche auBlerhalb eines Markierungsrahmens sind vor Verdnderungen geschiitzt.

Die Maskenauswahl wird von einem farbig gestrichelten und animierten Maskenrahmen begrenzt
(Ameisenkolonne marschiert).

Dieser Masken-Rahmen kann sichtbar/unsichtbar in der Symbolleiste gestellt werden. (Strg+H)
Masken lassen sich mit ausgestanzten Schablonen vergleichen.

Die Maske legt sich schiitzend tiber das Bild, wenn die Option Maskierter Bereich schiitzen aktiviert
ist (Trinkglas mit Schloss im Andockfenster), wird das Restbild vor bestimmten Bildverdnderungen
geschiitzt.

Die Maskierungstfarbe ist im Arbeitsbereich (Extras/Optionen) vom User frei wéhlbar.

Arbeiten mit Masken

Auch das Thema Masken geht iiber die einfache Anwendung von Werkzeugen hinaus. In diesem Ab-
schnitt erldutern wir die Bearbeitung und Verdnderung von Masken. Noch einmal ganz kurz zur Be-
deutung von Masken:

Eine aktive Maske schiitzt Bildbereiche gegen Verdnderungen, grundsitzlich wirken sich Bearbei-
tungsfunktionen nur auf den freigegebenen Bereich aus.

Corel PhotoPaint unterstiitzt neben den bei den Masken-Werkzeugen in der Hilfsmittelpalette be-
schriebenen Masken weitere Funktionen zum Schiitzen und Freigeben von Bildbestandteilen. Farb-
masken (Maske/Farbmaske) maskieren Bereiche dhnlicher Farbe.

Wird ein maskierter Bereich in ein Objekt tiberfiihrt, wird die Flache eigensténdig, die Fliche des
nicht markierten Bereichs bleibt unberiihrt erhalten.

Komplexe Masken werden in Photo-Paint iiber vier Optionen in der Eigenschaftsleiste erstellt. Alter-
nativ konnen die Befehle auch iiber das Maske-Menii erreicht werden

(Maske>Modus > Normal, Additiv, Subtraktiv und XOR), aber auch iiber die aktive Eigenschaftsleiste.
Im Gegensatz zu einem Objekt kann eine Maske nicht in ein anderes Bild geschoben werden.

Der Maske hinzufiigen (Additiv-Modus) verbindet die ausgewihlten Bildbereiche zu einer Maske.
Wenn sich zwei Bildbereiche iiberschneiden, entsteht eine Maske aus zwei verschiedenen Fliachen,
iberschnittene Bereiche werden zu einer Maske vereinigt

Aus Maske entfernen (Subtraktiv-Modus) schneidet einen Teil der Maskenform weg. Entfernt wird der
Teil der Maske, der sich mit der zuletzt aufgezogenen Maske beriihrt.

XOR-Auswahl schneidet die Flachen heraus, die zwei iiberlappende Bildbereiche gemeinsam bede-

cken und behilt jene bei, die beiden Bereiche nicht miteinander teilen.
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Hilfsmittel Maske

Es gibt eine ganze Reihe von Maskenwerkzeugen, die je nach Anforderungen gewihlt werden konnen.

Bei klaren rechteckigen Bereichen wiahlt man das .
Hilfsmittel Rechteckmaske L@ 3 o 8

Runde und ovale Bildbereiche kann man mir dem

Hilfsmittel Ellipsenmaske auswihlen s,
Fiir unregelmdpfige, bizarre Fldchen, wéahlt man das g wi | Hifsmittel Rechteckmage g
. . . 4| Hifsmithel 'El '
Hilfsmittel Freihandmaske H | A~ _ e ’
Y HiFsmithel "Freshandinaska’ K
. . . . . oy, | 2 Hifsmittel Lassomaske’ 8
Die Hilfsmittel Lasso- und Magnetische Maske arbeiten A :
; -IE Hifsmithel TMagretsche Maske' 4
nicht besonders effektiv. oy | 7 Hifsmittel Tauberstah’ ¥
- B

HilFsmitte! Pinseimaske’
Um Fldchen mit bestimmten Farbwerten zu erfassen, eignet

sich das o —
Hilfsmittel Zauberstab recht gut

Um kleine Flachen auszuwaihlen, kann in Sonderfillen das

Hilfsmittel Pinselmaske recht hilfreich sein.

Zu jedem Hilfsmittel Maske gibt es eine angepasste Eigenschaftsleiste, die die Einstellung zur Aus-

wahl von Masken erleichtert
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Geometrische Ebenen-Masken _
——

Kraftwerk.cpt
Ein paar Maskeniibungen
Eine Auswahlmaske wird im Standardmodus erstellt

Mehrere Auswahlmasken werden im L™ oder Additiv Modus (in der Eigenschafisleiste) erstellt.
Bei Maskentiberschneidungen, verschmelzen diese.

=  Hilfsmittel Rechteckmask + _iiber rechtes Gebaude aufzichen.
» Weiter Masken aufziehen, erfordert den |+ | oder Additiv Modus
» Hilfsmittel Ellipsenmaske erfasst die Kuppel.

* Um einen Kreis aufzuziehen, ist die linke Maustaste zu driicken, die Maus bewegen und dann

erst die Strg-Taste halten, den Kreis zu Ende zeichnen.

Maskierungsrahmen sichtbar:

Maske> Maskierungsrahmen +

Maske> Maskeniiberlagerung: An/Aus Anzeigen

Bildteile auBBerhalb der Auswahl werden mit einer rot gefarbten Maske schiitzend iiberzogen.
Erstellen Sie hieraus:

Andockfenster Objekte (Ebenenmanager)

Objekt aus Maske erstellen. E Zu finden unter Seite 27
Erstellen/ Objekt aus Maske erstellen

Ebene 10schen ‘w
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Objekt aus Maske => Neue Ebene
Maske aus Objekt => Auswahlmaske

Offnen: T34 Kaktus maskiert.cpt, - der Kaktus ist bereits fertig mit einer Auswahlmaske versehen

Um das ausgewihlte Objekt verlduft eine farbige Auswahllinie(Ameisen-

kolonne)

Objekt aus Maske erstellen L»I:I Kontextmenii> Objekt: Auswahl ko-

pieren (Seite 27)
Es wird eine neue Ebene angelegt - Objekt 1 —

Background (Hintergrund) ausblenden - Augensymbol
geschlossen/grau

Weiller Hintergrund wird transparent.- Schachbrettmuster

Kaktus proportional verkleinern und iiber die rechte Maustaste ,,Zuweisen‘

Objekt aus Maske L»I:I — entspricht immer das Hinzufiigen einer Neuen Ebene

Tipp

Objekt aus einer Maske erstellen:

Menii Objekt>Erstellen>Objekt aus Maske erstellen |y
Tastatur Strg&Nach-oben

'c.b Obijekt: Auswahl kopieren

Maske aus Objekt

Menii Maske>Erstellen>Maske aus Objekt

Hier: Kontext auf Ebene im Andockfenster >

|j‘ Meues Obijekk

Obijekk: auswahl kopieren

Alle auswahlen
biekk: Auswahl ausschneiden Skrg+ .
Maske aus Objektien) erstellen

15 Hinkergrund

d‘ Meue Linse, .,

Ausrichben und verteilen. ..
Auf Maske beschneiden

Gruppieren
Gruppierung aufbeben
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Maskenauswahl

I6schen, verschieben, skalieren oder kopieren

Rechteck-Maske im Standard-Modus aufziehen ...
Maskenauswahl verschieben, es entsteht ein weilles Loch im Motiv
Letzten Vorgang widerrufen (Zuriick), Strg&Z bis Maske geloscht ist.

Offnen: Kraftwerk

= Istder Standard-Maskenmodus Madus
(aktiver Cursor) in der Eigen-
schaftsleiste ausgewdhlt,
kann der Maskeninhalt ausgeschnitten und verschoben
werden, die Schnittflidche bleibt weill bzw. transpa-

rent.
Objekte L - x
|@ sSkizzenbuch | B Obiekte
. ol Im Andockfenster wird die Ebe- Standardmodus [...] Auswahl verschieben
| Mtz i A= % .
|t e ne grau als Auswahl angezeigt.
@
n i 7 Neue Maske aufziehen, sofort und ohne Zwischenschritt aufrufen: Hilfs-
bt e mittel Maskendnderung (Vierpfeil im Flyout>Objektauswahl, Mauszei-
ger) kann die Form, den Sitz und den Standort der Maske @ndern. Ande-
1|-Tj' d}*? rung muss liber Kontext zuweisen oder zuriicksetzen bestétigt werden.

|EE]» HilFsmittel 'Maskendnderung' M |

Die Maskenauswahl mit dem Hilfsmittel Maskencdnderung verschieben.
Pfeiltasten verschieben punktgenau

Maske ,,pixelweise* verschieben:

Pfeiltaste =1 Pixel

Umschalt-Taste = 10 Pixel
& Pfeiltaste

.Objekt aus Maske erstellen L»I:I oder Kontextmenii: Objekt>Auswahl kopieren (Seite 27)

Weiterer Klick in den Maskenrahmen ldsst skalieren und verzerren (Seite 17) zu, so kann eine noch
ungenaue Maske korrigiert werden.
Anderung muss iiber Kontext zuweisen oder zuriicksetzen bestitigt werden.

Moglichkeiten zur Korrektur von Maskenauswahlen
Maske> Maske entfernen: Loscht eine Maske

Icon in der Symbolleiste: '®.

Ausnahme: Im Andockfenster Kandle konnen Masken geldscht werden

-51-



Kursblatter Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint

Maskenuberlagerung anzeigen

Offnen: T31 Kraftwerk maskiert / Masken

Um die aktuelle Maskierung anzuzeigen, ist die ...

Maskeniiberlagerung Maske> Maskeniiberlagerung = zuschalten.

Die geschiitzten Flachen werden mit einem roten Farbauftrag iiberlagert.

Wenn ein Maskenverlauf (weicher Randverlauf) eingestellt wurde, kann der Maskenverlauf hierbei
gut beurteilt werden.

Info
Fenster> Andockfenster>Kandle aufrufen
Fine Maske aufziehen und in Kanéle betrachten.

Skizze im Andockfenster: aktuelle Maske wird Schwarz/Weill angezeigt.

Kanile werden in Photopaint nur selten verwendet. Kansle SR
Kanle: A

. A d i
Probe: Maske Invertieren Eﬂ: oder +, » H RGE-Kandle (Al-+0)

A - - Roter Kanal (Alk+1)
- - Griner kanal (AlE+2)

Anzeige nur solange, wie kein Objekt aus Maske gebildet wurde. @ [l pever kanal a43)
< [l #Heuete maske (ale+4)

Die Skizzendarstellung éndert sich im Andockfenster Kandile

e Masken werden im Andockfenster Kandle und

e Objekte werden im Andockfenster Objekte dargestellt. i if
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Kursblatter

Zauberstab

Objekt (Kaktus) mit zwei mdglichen Methoden freistellen

Kaktus.cpt

["Jbung: Dle blauen Himmelspartien Il’lit einer MaSken' Teilauswahl mit dem Zauberstahb

auswahl hervorheben

B.) Hilfsmittel Zauberstabmaske

Farbihnlichkeit (Toleranz) ... 20. ! Additiv-Modus
in der Eigenschaftsleiste einschalten

Klicken Sie in den Himmel. Der erste Teilbereich des
Farbtoleranzbereichs wird maskiert. Klicken Sie in die
verbleibenden unmaskierten Himmelsteile, bis alles
markiert ist.

W

|
Maske invertieren {2_1: = +, weil nicht der
Kaktus, sondern der Himmel ausgew#hlt wurde.

Maskentiberlagerung aufrufen, um das Ergebnis zu
kontrollieren

Der geschiitzte Himmel wird von der roten Masken-
iberlagerung tiberdeckt.

*) Fokusfarbe

Hiermit entfernen Sie eine Maske '#QY So lange dieses Zeichen rot und aktiv ist, ist keine andere Aus-

wahl moglich!

ROT- geschiitzter Bereich.

Kaktus ist bearbeitbar
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4. Kapitel Vertiefung

Kreative Bildbearbeitung

In diesem Kapitel sollen Bilder bearbeitet werden, die alltagliche Fehler und Unstimmigkei-
ten aufweisen. Anderungen und Montagen am Bild werden ebenfalls behandelt.

Diese Sammlung von Arbeitsblittern, Informationen zur elektronischen Bildbearbeitung und Hintergrundwissen, habe ich
gesammelt und hier zusammen getragen.

Die Bandbreite der Workshops ist groB, sie konnen von Ihnen mit etwas Grundwissen nachgearbeitet werde. Der fortge-
schrittenen Bildbearbeiter findet sicherlich Neues und interessantes zur Vervollstindigung seines Wissens.

Die Workshops konnen ab Corel Graphics Suite 10 und aufwarts nachgearbeitet werden. Abweichungen in der Filterbe-
zeichnung und Anordnung der Werkzeuge in den einzelnen Meniis, werden nicht beschrieben.

Personliche Arbeitsbereiche aus den Versionen 12, kdnnen in den Nachfolgeversionen iibernommen werden.
Ein Teil der Lerntexte und Workshops stammen von:

Michael www.edelgrau.de

Michael Kuhnlein www.corel-lernen.de

Ute Schulz www.corel-lernen.de
Agentur Albrecht www.lorem.info/m.php?tid=4
Hartmut www.wilhelm-bs.de

Die Erfahrung zeigt, dass man ohne konkrete Aufgabe die Handhabung eines Computerprogramms nicht erlernt. So ist das
auch in der Bildverarbeitung mit Corel Photopaint.
Wiederholtendes Training des Erlernten ist ist daher unumgénglich. Arbeiten Sie sich an gute Ergebnisse zur Bildprasenta-
tion heran.
An dieser Stelle wiederhole ich mich!
Habe Sie Fragen zur Bildbearbeitung, so mailen sie oder rufen mich an. Es sollte keine Frage unbeantwortet bleiben.
Mailto: hartmut@wilhelm-bs.de
Website: http://wilhelm-bs.de

Tel: 0531512910
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Ebenenaktionen mit Auswahlmasken

Zur Ebenentechnik soll zum guten Verstandnis eine Ubung zur Anlage
von Ebenen und die Erzeugung von Masken geprobt werden

Bildmarkierungen immer von der Bildinformationsebene vornehmen — Hin-
tergrund

Moglichkeiten der Objektbehandlung

Offnen: Kamera => Hintergrund

Hintergrund duplizieren => Dupli von ... +

ZAuBersTAB  wihlt Bild-Hintergrund aus, Objekt aus Maske,  => Grund
Fremanomaske ,,MINOLTA [...]- aus, Objekt aus Maske, =~ => Minolta
Ervipsenmaske  wihlt Objektivfront aus, Objekt aus Maske, ~ => OBIEKTIV

Hilfsmittel Maskendnderung bringt [...] Maske in Form.
Im Flayout ist des Hilfsmittel Objektauswahl zu finden

) E.%n HilFzrnitkel 'Maskeninderung'
MaBnahmen zur Bildbehandlung {n.]
Objekt 1 Dupli von Hintergrund, ist nur eine Verdoppelung
der Ebene

Objekt 2 Bildhintergrund, einfarben, Himmelblau
Objekt 3 Schriftzug farbig einfarben, Gelb, Subtrahieren, Deckkraft regeln

Objekt 4 Objektivlinse rot einfarben, (Rotfilter vorgeschraubt) zeigt die Fiillfarbe an, wenn es
nicht von dariiber liegenden Ebenen verdeckt wird.

Deckkraft regeln, siehe Seite 30

Ebenenverrechnung auf Multiplizieren setzen

Siehe auch Seite 31
E.f';l;:urma.l- L:i] [to0 & % =
» . |€. Grund
= 3. Minola
@
- ﬂ 1, Dupli von Hink. ..
- “ Hinktergrund
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In Masken-Auswahl - Einfagen |
IN AUSWAHL EINFUGEN einfiigen (4) Vertiefung

Auf einem Bildbereich wird eine Maske gebildet, hieraus ein Objekt, dann eine Maskenauswahl, in
der ein Objekt eingefiigt wird.

Offnen: Felsbriicke.cpt (Hintergrund) und
Offnen: Sonnenuntergang.cpt (Objekt 1)

1. Schritt: Sonnenuntergang.cpt auf Bildschirmgrofe skalieren

=> Objekt 1 in die Zwischenablage kopieren (Eug)+(CJ)und l6schen

(moglich ist auch: Objekt ausschneiden (Strg+ X).

2. Schritt: Felsbriicke.cpt ,,An Fenster anpassen‘

l_.;":.:,l]‘bijl:-,f;,':'e 2 @"
G
Maskenfilter! => Maske> Farbmaske wihlen = el bt '»-
Menii>Maske>Farbmaske T
RGB: 255,255,255
% | Fa,., N (=]
] . 0 =]
Im Dialogfeld: 0O__Ja
» I . O__l=
Additiv-Modus , Gesampelte Farben, Bild iiberlagern, einstellen S j e
20
I S
Pipette klickt mehrere Punkte im Himmelsblau der Felsbriicke an. S j = 3
Augensymbol aktivieren (Vorschau) G"*;e” —
Fels wird mit roter Maske iiberdeckt (geschiitzter Bereich) & I wew ] o |

Ergebnis mit OK zuweisen.

Objekt aus Maske {C:II:I bilden => Objekt 2. Skizze im Andockfenster: blau und Fels weif3

3.Schritt: Objekt 2 (griin animiert),

Maske aus Objekt 13| bilden. (rot animiert, wenn Objektmarkierungsrahmen ausgeschaltet)

Jetzt kommt’s: Sonnenuntergang aus der Zwischenablage in Auswahl einfiigen.

In Auswabhl einfiigen: Bearbeiten> Einfiigen>In Auswahl einfiigen

Tastenkombination: (Stg)+(f3)}+(V)) fligt Inhalt in Auswahl ein.
Objekt 3 entsteht und zeigt im Andockfenster neben dem Bild eine schwarzweille Skizze
Objekt 3 kann verschoben und nach Wunsch eingerichtet werden.

Speichern: T38 Sonnenuntergang Felsbriicke

Bildverbesserung:

Kontrollpunkt setzen. Hintergrund (Felsen) duplizieren, Maske ausblenden, Hintergrund aktivieren
und Filter Helligkeit/ Kontrast/ Intensitit aufrufen.
Helligkeit reduzieren: -40, Kontrast reduzieren: -50, Es entsteht Nachtstimmung.

-56-



Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint KURS-Blatter

In Masken-Auswabhl einfagen Il
Es gibt zwei Wege um Objekte ,,/n Auswahl einfiigen*

1.) Eine Auswahlmaske mit Maskenwerkzeug erstellen (rot animiert),
dann ein Objekt aus Maske erstellen (griin animiert) und
hieraus wieder eine Auswahlmaske (rot animiert).
Spater kann die Objekt-Ebene geldscht werden. Sie wird dann nicht mehr benétigt [langer Weg].

2.) Auswabhl erstellen => Objekt aus Maske>Maske aus Objekt>In Auswahl einfligen
Auswahl erstellen => Bearbeiten>In Auswahl einfiigen (Strg&Umschalt&V)

Eine Auswahlmaske mit Maskenwerkzeug erstellen (rot animiert) und das
Wahlobjekt aus der Zwischenablage direkt in die Auswahl einfligen [schnellster Weg].

IN AUSWAHL EINFUGEN (1)

Auf einem Bildbereich wird eine Maskenauswahl gelegt,
hieraus ein Objekt gebildet, dann hierauf wieder eine Mas-
kenauswahl gelegt, in der ein Objekt eingefugt werden soll.

Ubung: In das ausgewihlte mittlere Tor soll das Pérchen eingefiigt
werden

Offnen: Atrium.cpt

1. Schritt) (Objekt 1)
Das mittlere Tor mit Zauberstab (W), Toleranz: 15, auswihlen,
Zoom 200%, dann ...

Maske> Form/Verlauf: Breite 5/innen/linear
(Rote Maskenlinie)

Objekt aus Maske => Objekt 2 (Griine Begrenzungslinie)

Offnen: Paar freigestellt.cpt

2. Schritt) Import [auch] iiber Drac & Dror aus dem Skizzensuch importieren

Das Paar in die Zwischenablage legen, Paar 16schen ((Strgl}+(( X J] oder (Etrg)+({(C ) {(Entf)

3. Schritt) Maske aus Objekt IIIE] vom ,,Atrium-Tor* erstellen (aus Objekt2)  Eg+(v)

Bearbeiten> Einfiigen/In Auswahl einfiigen E9+ @)+ => Objekt 4

(Wird ein Objekt In Auswahl eingefiigt zahlt der Objektmanager beide Skizzen und
liberspringt dabei eine Ordnungszahl, hier Objekt 2 zu Objekt 4)

Das Paar-(Neue Ebene mit angrenzender schwarzer Skizze im Andockfenster) groBenméfBig in das
Tor einpassen. Personen konnen auch teilweise durch das Bauwerk verdeckt angeordnet werden.
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In Masken-Auswahl — Einflugen Il

IN AUSWAHL EINFUGEN einfligen (2)

Ubung: In den Himmel soll hinter dem Gebéude der Kunstflieger eingefiigt werden
1. Atrium.cpt

Hilfsmittel Zauberstab

Himmel im Rundbogen auswihlen, Additiv-Modus. (rot animiert)
Maskenverlauf 2 Pixel, Aullen, (schwacher Randiibergang)
! keine weiteren MaBBnahmen an der Masken-Auswahl vornehmen!

2. Kunstflieger.cpt

Per Drag&Drop aus dem Skizzenbuch ins Bild ziehen, in die
Zwischenablage legen und Kunstflieger-Ebene 16schen ‘W’

Atrium Himmel —Maskenauswabhl ist noch aktiv, (rot animiert)
Zwischenablageninhalt zwei-, dreimal In Auswahl einfiigen - E+@H+OJ),

VarianteDie Flieger zum ,,Formationsflug™ anordnen und dann aus der ...
Zwischenablage Als neues Objekt einfiigen E9)+(J), im Atrium anordnen

Ergebnis beurteilen! -
. . . | Objekts o
Speichern: T38 in Auswahl einfiigen e _
Harmal B (100 & o 2|
v.-
= E Objekt 3
> Ryl ”

- | Hinkergrund

BEEEE

Mogllche Anordnung der Kunstﬂleger Teilbild
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Objekte aus maskierten Bildbereichen

Kaktus.cpt

Hilfsmittel Zauberstab wihlt blauen Hintergrund aus. Farbdhnlichkeit 20

Maske invertieren, Symbol: :Fjii oder (Strg+Umschalt-Taste),

|

Auswahl umkehren, um eine Kaktus-Maske zu erhalten

Objekt aus Maske L.:j erstellen

Background (Hintergrund) ausblenden, (Auge blind/grau) Schachbrettmuster

Ziehen Sie den rechten oberen Anfasser nach innen, um den Kaktus proportional zu verkleinern —

,.Zuweisen® liber das Kontextmenii.

Bildmontage

Blenden Sie den Hintergrund wieder ein und setzen den verkleinerten Kaktus auf den rechten Ast.

Nochmalige Gréenanpassung vornehmen. So ist die erste Fotomontage fertig.

Damit der aufgesetzte Kaktusast sich nicht als
Aufgesetzt* zeigt, sollte ein weicher Ubergang

zum Katus geschaffen werden.

Hilf smittel ‘Inkeraktive Cbjekttransparens’

Eine Objekttransparenz | i

vom Ast-Aufsatz zum Kaktus, stellt den perfekten
Ubergang her.
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Fotomontage erstellen

Ubung: Ein Kakteenwald soll am Felsenbogen entstehen

Offnen: Kaktus, davon eine Kaktus-Maske und Objekt erstellen, in die Zwischenablage kopieren

Objekt 1 in die Zwischenablage kopieren. g+

Offnen: Felsbriicke.cpt (Strg+O)
Die Wistenlandschaft soll nun mit Kakteen be-
setzt werden.

Objekt 1 aus der Zwischenablage in das Bild
einfligen.

Bearbeiten> Einfligen/Als neues Objekt
=Eg-@)

Ordne den Kaktus (Objekt 1) im Bild an.

Fiige weitere Kakteen aus der Zwischenablage ein. Skalieren und veréndere die Kakteen und
stelle eine Fotomontage zusammen.

Duplizieren, Skalieren und Verzerren Sie den Kaktus, dass eine Menge von grof3en-, klei-
nen-, schiefen- und verbogenen Kakteen entstehen.

Jedes eingefiigte Objekt stellt eine Ebene im Andockfenster dar.

Nach Abschluss der Montage wird das Bild kombiniert,
das heiBt, dass alle Objekte mit dem Hintergrund zu einer Ebene vereint werden.

Uber das Kontextmentii Kombinieren Sie...

Alle Objekte mit dem Hintergrund.

-60-



Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint KURS-Blatter

Maskenverlauf
Neue Seite: Weil3, 10x10 cm, 72 dpi. Hzlﬁmzttel Ellzpse einen Kreis in die <
Mitte der Flache auf ziechen und | : £

mit Griin fiillen.

Kombinieren: Alle Objekte mit dem|
Hintergrund. ' .
Kontrollpunkt setzen.

Alle Objekte mit Hinkergrund kombinieren

Wihle mit dem Hilfsmittel Zauberstab die umgebende weile Fldche aus. Rédnder werden animiert
gekennzeichnet (Ameisenkolonne).

enia Bi
Breite: | 40| £ Richtung: uben [
Rander: Line:ar D

Maskenverlauf: Maske>Mas-  # teues obiekt

kenumrlss>ver1auf | Obijekt: Auswahl kopieren Strg+Mach-oben
y ' Stelle den Maskenverlauf auf t.f Obijekk: Auswahl ausschneiden Strg+Umschalt+Mach-oben
o etwa 40 Pixel. 5  #us Hinkergrund

Richtung: Auflen. Maskenrah-
men vergrofert sich in die
griine Fliche.

Meue Linse...

Fliche blau einfarben. Die Kreisflache erhilt einen weichen Uber-
gang

Steht der Maskenverlauf auf ,,Innen‘, wird die Kreisflache und
der Bildrand mit einbezogen. Die Rundfléche bleibt randscharf.
Die Fiillfldche erhilt hierbei den weichen Verlauf zu allen angren-
zenden Flachen.
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5. Kapitel Workshops

Bild unterbelichtet
Offnen: Walzer.cpt

Aufgabe: Bild aufhellen, Kontrast einstellen, Bild zuschneiden.

Bildfilter: Kontrastverbesserung aufrufen
Menii: Bild>Anpassen>Kontrastverbesserung

0 [ Beschneidung des Emgabevierts | 255 [ Irp Histogramm sehen Sie im lipkeg Teil
~ eine groBe Anzahl dunkler Partien, im

mittleren Bereich, nur wenige Mitteltone

und im rechten Teil fehlen weifle Anteile.

Das Histogramm ist so zu verlagern, dass "7@/zer-cpt - zu dunkel

2 ~ eine harmonische Helligkeitsverteilung erreicht wird.
K i d
o B Chieeae (> B o
Gamma-AnpassUng Als Erstes wird in der ”Gam_ 0 =9 Beschneidung des Eingabewerts | 255 E
i 1,00 ma-Anpassung* der Regler = g

nach rechts verschoben, um das
Bild insgesamt auf zu hellen.

Die hellgraue Fliche stellt das urspriingliche Histogramm dar.

Die gezackten Linien das verschobene Histogramm. b= P
o ) o B L 255 [
Das Bild wird heller, der Kontrast wurde abgeschwécht. Der AR
- 1 linke, obere ,,Schwarz- i ——— T 208
3 : ; 255 DO : ;
v Besthneidung des Eingabawerts * regler” wird nach rechts ?[h.,]
v v e )

verschoben, bis die ersten
Schwirzen des Histogramms den linken unteren Rand beriih-
ren.

Zichen Sie nun den ] 33 {v,]- Beschneidung des Eingabewerts | 211 r:J
rechten oberen ,,Weil3- — =
regler* nach links, bis
die ersten Spitzen des
& 2 Hi den rech
S Komprimierung des e 1stogramms den rech-
£ Ausgabebereichs > ten Rand beriihren 1%
1
B
A, FaN
7 Komprimierung des )
4 €3] Ausgabebereichs 233 €3]
Farbkanal
Cwan -- Rok: J g
Magenta -- Grin: J 0
zelb -- Blau: ] -4
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Den etwas ,,kithlen Charakter* heben Sie mit der Farbbalance an

=

Unscharfmaske @ =
Als letzte Aktion nehmen Sie die Schirfung des Bildes @@ ©
VOr. Prozent: | — T T T |||J||\||||||||||H|‘ ez | Radius: J—v—v—v—‘ 1
Grenzwerk: ] T T LA S B s e e e W 1

Ment: Effekte>Scharfe>Unscharfmaske | ]

Radius immer klein halten: 1-2 [ Worschau ] [Zurucksetzen ] L 0K J [Abbrechen] [ HilFe ]
Grenzwert = (0
Prozent 0-20

Jetzt ist das Bild nur noch auf das richtige Mal3 zu zuschneiden.

o | [ i4209,973 mn ¥ & | | g@
Modus |E|®’ E] | A4 v I 255 011 | ‘ B0 ‘

il

BildgréRe/Ausrichtung und Auflésung eingeben
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Foto mit starkem Lichtabfall
Der Lichtabfall soll mit einer interaktiven Objekttransparenz ausgeglichen werden.
Hintergrund-Ebene duplizieren (Strg+D) = Objekt 1

Gamma-Anpassung

&

d 2,5
P
171 Objeke | £33 Skizzenbuch Interactive Hilg..
Mormal M 100 &) % 2 Dlg/

R Objeke 1 Objekt 1 wird mit dem Fil- |4 i VN
7 Hirterarund ter ,, Kontrastverbesse- .S & P
rung*“ aus dem Menii

Ursngsbild, Lichtabfall nach hinten o

(]

Bild>Anpassen, stark aufgehellt, bis
der Hintergrund die gewiinschte
Helligkeit aufweist.Objekt 1 erhalt
nun eine Korrektur mit dem Hilfs-
mittel Interaktive Objekttransparenz
aus der Werkzeugleiste.

Beide Ebenen Hintergrund und Ob-
Jjekt I miissen sichtbar sein.

Setzen Sie die Transparenz auf Ob-
jekt 1, wie im Bild zu sehen, an und
ziehen sie parallel zu den Gésten
nach unten links auf. Probieren Sie
verschiedene Ansatz- und Endpunk-
te bis das Bild einen gleichméfigen
Helligkeitsverlauf aufweist.

Transparenz erkennbar

Um das Bild perfekt zu gestalten, sind die ,,Stiirzenden Linien* im Bild aufzurichten.
Bildebenen vorher Kombinieren,

. . . | Hintergrund zum Ohjekt
Hintergrund zum Objekt machen. Bild etwas

verkleinern. (Mausrad drehen).

Mit dem Verzerrmodus werden die Fluchtlinien
senkrecht gestellt. Wenn der Modus abgeschlossen
ist, muss das Bild noch in seinen sichtbaren Mal3en
zu geschnitten werden, da im Hintergrund immer
noch der Bildiiberstand vorhanden ist.

Alle Objekte mit Hinkargrund karmbinieren

Jetzt zuschneiden # und Nachschéirfen mit der
,,unscharfmaske ...*

k Werzerrmodus unten links nach links ziehen
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Lichter und Schatten ausgleichen

Es kommt haufig vor, dass auf Fotos eine unharmonische Lichtverteilung zu beobachten
ist. Da kann eine hohe mittagliche Farbtemperatur im Spiel sein oder aber starke Schlag-
schatten, verbunden mit hohem Bildkontrast. Bilder die eigentlich eine Blitzaufhellung ver-
tragen hatten, wie Aufnahmen in einem Raum mit dominierendem Licht vom Fenster in
die Aufnahmelinse der Kamera. Die Abminderung dieser Erscheinung, wird mit diesem
Workshop zum Kinderspiel und fuhrt in kurzer Zeit zu -
einem guten Ergebnis.

Offnen Sie ein Bild in dem starke Schattenpartien oder
dunkle selbst tonende Brillengldser das Bild unharmonisch
erscheinen lassen.

Im Andockfenster legen Sie ein ,,Neues Objekt™ an (leere
Ebene). Dieses Objekt fiillen Sie mit der Fiillfarbe: 50%

Schwarz, aus der Farbpalette. Diese Ebene fiillt sich mit ei- [#
nem Mittelgrau und liegt {iber Threm Hauptmotiv.

fobjekte =« | Damit das Hauptmotiv bear-
| obiebon | S Sazenberch beitbar wird, verrechnen Sie
Bidubersgem [ 100 4% diese Ebene mit dem Modus
® Dzwﬂt,@: ,, Bild iiberlagern‘‘ aus dem
: - Listenfeld ,, Zusammenfiihren “
- Bild iberlaga, S0% Schw. . .
im Andockfenster.
- ﬂﬁrter:md
Mit dem Hilfsmittel Malfarbe

[Pinsel (P)] nehmen Sie ein Schwarz aus der Graustufenpalette auf.
Nicht 50% Schwarz, dieser Farbton bleibt ohne Wirkung!
Da die Flache mit einem 50 prozentigem Schwarz gefiillt ist, be- .l =
wirken dunkle Téne eine Abdunklung und helle Téne eine Aufhel- |i Obiskte | &5 Skizzenbuch

lung der Partien unter dem Pinsel. B beriagen [ |43 =% U
Mormal In diesem Falle der abgedunkelten Brillengla-
Hinzuflgen ser empfiehlt sich 30 % Schwarz. 2 . Glut der Kippe
Subtrahieren Malen Sie mit dem Pinsel in angemessener 7
Differenz . Eild iiberlagern
Multiplizieren GroBe, Transparenz und Verlauf die Innenfla-
Dividiersn che des Brillenrahmens aus. @
m:m Eﬁmﬂ Der groBe Vorteil diese Verrechnungsmethode
h . ist, dass eine zu hohe oder zu niedrige Graustu- -
E:Erhn; ster hina.f fenwahl noch zu keinem fertigen Produkt fiihrt. i
Farbton Haben Sie den Malfarbenwert zu niedrig (also
aifl?igklfa?tg zu hell) gewahlt, so iibermalen Sie die Fldche einfach mit einem anderen Grau-
Inve%tieren stufenwert. Das funktioniert in beide Richtungen. Zu dunkel geratenen Flichen
Logisches AND werden mit einer helleren Ténung neu formiert.
Logisches OR Gt F
Logisches XOR Es gibt noch eine arbeitserleichtende Einstellung £} Objekte | G Skizzenbuch
Hinker ; :
Bildechirm zur genauen Anpassung des Helligkeitswertes. Stel- | (o) iperia. NVIE o )
Bild iiberlagern len Sie zu Anfang des Malvorganges, den Deck-
Weiches Licht kraftregler auf 50% und arbeiten mit einem Grau- Glut der Kippe
Hartes Lichk wert, der nicht unbedingt sofort den Helligkeitswert
Farbe "ausweich, . . . .. > EBrille
Farhe 'Abbrennen erreichen muss. Die Malarbeiten konnen sofort un- l
Ausschiuss terbrochen werden, wenn das Anfangsergebnis nicht
Rot zusagt. Nehmen Sie eine andere Tonung auf und
rn iibermalen die Flache. Die vorher aufgetragene T6-

Blau

nung wird durch die Neue ersetzt. Die Grautone oE
sind in 10% Schritten gestaffelt. Wenn Sie nun einen Zwischenton be-
notigen, konnen Sie mit dem Deckkraftregler den richtige Helligkeitswert einstellen. Um eine leich-
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te Tonung der Zigarettenklippe zu erhalten, gehen Sie genauso vor, wie oben geschrieben, nur, dass
Sie hier eine Colorfarbe wihlen.

Es gibt viele Anwendungsmoglichkeiten fiir dieses Verfahren, dass Sie sich diese Methode merken
sollten und bei jeder Bildkorrektur, diese Moglichkeit der Bildverbesserung in die Uberlegungen der
Bearbeitungsschritte einbeziehen.
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Objekttransparenz-Uberblendungen

Ein Foto soll durch mehrere Teil-Uberblendungen mit einem anderen Foto eine neue
Bildaussage erhalten

Offnen: bliite.jpg
Importieren: thai.jpg

Das ,, Thai-Bild*
(Ebene: Kopf) wird in
der Ebenen-Hierar-
chie oben angeordnet.
Deckkraft auf 50%
stellen, Bild in
Wunschposition brin-
gen. Deckkraft zum
Arbeiten auf 60-75%

stellen L :
Das Hilfsmittel Ob-
Jekttransparenz aus der linken Werkzeugleiste aufgerufen, -linear- stellt sich automatisch ein, sobald der Faden-

kreuz-Cursor angesetzt und bewegt wird.

Hg@ Linear B A g5 B a

Eigenschafisieiste Objekttransparanz

Ebene Kopf: Nach jedem Transparenzzug, ist die Arbeit mit der Ein-
gabetaste zu bestétigen. Das Transparenz-Werkzeug wiederholt in
Sektoren rund um das Gesicht anwenden. Immer vom Gesichtsrand
nach auflen ansetzen. Transparenz nach Wunsch einstellen.

Nach jedem Transparenz-Vorgang ist die Eingabetas-
te zu betitigen. Das Werkzeug bleibt so lange aktiv,
bis die Maflnahme Objekttransparenz durch klick auf
die Objektauswahl (Cursor) abgeschlossen wird.

Nach Abschluss der Transparenz die Deckkraft auf 100% zuriickstellen.

Das Gesicht weist eine starke Farbsittigung mit Neigung zum Gelbstich auf. Passen Sie den Farbton mit Farb-
ton/Séttigung/Helligkeit (Einstellung 5/-27/10) an.

Ebene -Bliite- aktivieren: Bliite hat kiihle Ausstrahlung, die Bliitenblatter sollen dem Farbton des Kleides ange-
passt werden.
Farbbalance: 10/0/-17
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Objekt in ein Bild einflUgen

In dieser Objektmontage soll ein Vordergrundobjekt tber die ZW|schenabIage in ein vor-
bereitetes Bild eingeflugt werden

1.) Offne: Lars Petersilie

Das Foto ist als Erstes farblich richtig zu stellen
Farbbalance: Rot +10, Gelb -20, der gesamte Bereich mit Haken versehen.

Das Kind ist aus dem Hintergrund aus zuschneiden. Der Junge wird mit den Hilfsmit-
teln Zauberstab- Maskenpinsel- und Freihandmaske ausgewéahlt, umfahren und nach-
gebessert. Wobei die Kontur sehr eng anliegen soll. Die Auswahl findet im Additiv-
Modus statt.

il Versehen Sie dann die Maskenauswahl mit
einem Maskenverlauf in einer Breite von
wenigen Pixel, Verlauf nach innen.

Erstellen aus dieser Auswahl ein Objekt
aus Maske.

* Alternativ kann dazu auch das Hilfsmittel Ausschnitt verwendet werden.
Hiermit ist am schnellsten und effektivsten ein Objekt frei zu stellen.

* Empfehlung: Sie sollten vor der Ausschnittaktion ein Ebenenkopie erstel-
len, auf der das Hilfsmittel Ausschnitt angewendet wird.

Ubernehmen Sie das Objekt in die Zwischenablage. (Strg&C)

Das Bild Lars Petersilie kann nun geschlossen werden.

2.) Offne: Das Bild Lars Blumentopfund stelle das Foto farblich richtig.
(Farbbalance: +Rot, Gamma: 1,5)

Fiigen Sie jetzt den Inhalt der Zwischenablage ein (Strg+V)
Verkleinern Sie das Bild tiber die Eckanfasser zu einer an- e e
sprechenden GroBe. Setzen Sie das Bild so an, dass es et-
was am Topfrand {ibersteht und stellen die Deckkraft auf
etwa 50%. Durch die Teiltransparenz des Jungen, scheint
der Topfrand durch.

Nehmen Sie den Radierer auf, stellen eine hohe Transpa-
renz und einen sehr weichen Rand ein (Z.B.75/100, 0J20).
Radieren Sie den Hemd-Uberstand weg. AnschlieBend neh-
men Sie die Teiltransparenz zuriick.

Das Bild ist nach Abschluss der Arbeiten mit einer leichten
Unscharfmaske zu scharfen.

Der kleine Kobold im Blumentopf ist so harmonisch einge-

fiigt. 38
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Bildmontage

Es soll ein Objekt tiber einen Rand hinaus schauend montiert
werden. In diesem Fall wird das Objekt nicht Gber die Zwischen-
ablage In Auswahl gestellt, sondern einzeln als Ebenen angeord-
net und an den gewunschten Stellen hervorgehoben

A) Offnen: Midchengesicht.cpt

B) Importieren: Monitor.cpt

Ebene mit dem Madchen bleibt zundchst un-
angetastet.

Die Monitor-Datei wird in voller Gréf3e im-
portiert, Ebenenname = MONITOR

Mit dem Hilfsmittel Zauberstab (Farbahn-
lichkeit +25) wird der Bildschirm ausge-
wihlt.

Invertieren Sie die Maskenauswahl und er-
stellen daraus ein Objekt. Die Ursprungs-
ebene ,,Monitor kann geldscht werden.
Wird nicht mehr benétigt.

Die Monitor-Ebene mit dem Deckkraftreg-
ler auf ca. 50% Transparenz stellen.

Die Hintergrundebene kann
geldscht werden, sie wird
nicht mehr bendtigt.

Richten Sie das Gesicht nach
Thren Wiinschen so ein, das
Kinn und Haare lassen Sie als
Gag iiber den Bildschirm hin-
aus ragen.

VergroBern Sie den Bereich
um das Kinn bildschirm fiil-
lend.

Loschen Sie noch bestehende
Maskenmarkierungen im Bild!

Objekte . x
Auf der Ebene MONITOR bearbeiten Sie das Kinn mit einem weichen Radiergummi (&£ o el |
10, Transparenz 40, weicher Rand 80) frei. [Normal [ [ 100 =] % =)
. . . . . . - D] Objekt 8
Loschen Sie storende Bildteile auBerhalb des Monitors.

1 1 1 1 9
Stellen Sie die volle Deckkraft des Monitors wieder her.
“ =:| Monitor

Erstellen Sie eine leere Datei mit weilem Hintergrund. & @

Variante, diec zum selben Ziel fiihrt.

Importieren Sie beide Bilder, markieren und 16schen die TV-Bildschirmglasflache und plat-
zieren das Madchen hinter das TV-Gerit ...38
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Portrat Aufarbeiten

GrolRer Workshop im Einsatz von verschiedenen Werkzeugen und Filtern. Das Portrat

von Vera soll eine Hautreinigung, Faltenglattung, Augen aufhellen, Lippenfarbe und Mas-
cara erhalten.

Als Erstes bessern Sie den Teint mit dem Hilfsmittel Retuschenpinsel aus. Wihlen
Sie in der Eigenschaftsleiste eine entsprechende Stérke ein. Fangen Sie immer mit
~ ,sehr niedrig” an und steigern je

[] o8 nach den Unreinheiten die Stirke

—= bzw. den Werkzeugdurchmesser.

=il | | 7 T
hdl Grife 42 w3 iStarke !Sehr niedrig

Als zweiten Schritt hellen Sie die
Lachfalten etwas auf. In der Eigen-
schaftsleiste stellen Sie die Werte der Dialogbox ein und tragen mit dem Hilfsmit-
tel Malfarbe (Pinsel) mit einem Grauwert 40% Schwarz iiber die dunklen Partien
der Lachfalten bis sie Thren ]

Vorstellungen entsprechen.  |rom |

Der Faltenkontrast wird hier- s
durch etwas abgemildert.

| [oidberagern  [lleote (8 B Pa g #o S

Die Iris in den Augen hellen Sie jetzt auf. Gehen Sie genau so vor, wie beim Auf-
hellen der Lachfalten. Hier wéhlen Sie als Malfarbe einen helle-
ren Grauwert: 30% Schwarz und streichen vorsichtig die Iris-
Struktur etwas nach, bis die Aufhellung erreicht wird.

Es gibt Augen, bei denen der Irisrand etwas abgedunkelt werden
muss. Das Werkzeug bleibt das selbe. Der Pinseldurchmesser
wird entsprechend klein gewidhlt, mit erhdhtem Grauwert 60%
Schwarz.

vorher nachher
Die beiden Augipfel werden im Anschluss aufgehellt. Das kann man mit dem Hilfsmittel Zauberstab oder -Freihand-
maske auswiéhlen, Sie pinseln jedoch mit dem Hilfsmittel Maskenpinsel die Flachen im ,,Additivmodus* aus. Vergrof3ern
Sie ein Auge formatfiillend und wenden das Maskenwerkzeug an. Nach der Auswahl wenden Sie einen weichen Kanten-
verlauf an. Parameter: © 3 Pixel/50% Transparenz/25 Pixel Verlauf.
Aus dieser Maske erstellen Sie ein Objekt ,,Augapfel”. Diese Ebene verrechnen
Sie mit ,,Bildschirm. Hierdurch wird der Ebeneninhalt aufgehellt. Stellen Sie
eine Deckkraft von 40-50% ein. Zu helle Augépfel wirken unnatiirlich.

~ = | Als Nachstes werden Die Lippen mehr betont. Sie
@R_,@m bs.. | wurden mit dem Hilfsmittel Maskenpinsel ausgewahlt.
o [ ] % Die Maskeniiberlagerung wurde zur besseren Darstel-
: b - lung griin eingestellt. Die Auswahl erhélt eine weiche
9 - ugapfel Auswahlkante, wie im Bild zu sehen ist. Hieraus er-
> S stellen Sie eine weiteres Objekt. Die Lippenfarbe ver-
bessern Sie mit dem Filter ,,Farbbalance* oder ,,Kon-

o (v trastverbesserung*. Die Lippenfarbe soll nicht verin-

dert, sondern nur kriftiger hervorgehoben werden. Probieren Sie einige Einstellungen.
% _

Nun hellen Sie

die Zdhne noch etwas auf. Wihlen Sie dazu
mit dem Hilfsmittel Freihandmaske die Zah-
ne aus und stellen eine weiche Aus-
wabhlkante ein. Erstellen Sie hieraus ein Ob-
jekt

Original

=) (%]
gete: [ 5 ] mehtons: [N
Rander:  |lnear [

| Breite: | 5 g Richtung: | Aufien

Rander:  |Linear
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Mit dem Filter ,,Tonwertkurve* hellen Sie das Zahnweil3 auf, in dem Sie die Kurve leicht - |
nach oben anheben.

Den Augen geben Sie noch etwas Lidschatten hinzu. Legen Sie eine ,,Neue Ebene® an, als
Bildverrechnung stellen Sie im Andockfenster ,,Bild iiberlagern® ein und tragen mit dem —
Hilfsmittel Malfarbe in ange-
messener Spitzengrofle eine =
dunkle Farbe auf: 50-70%
Grau.

[
Tonwertkurve anheben

Nun veredeln Sie das Portrét
zu einem Zeitschriften Coverfoto, wie sie auf Hochglanz-
zeitschriften zu sehen sind.

Die Ebene ,,Vera“ blenden Sie aus.
Die restlichen Ebenen

| Angepasster Kinstlerpin,

i derbgern [t [0 B3| ¥/ 55| W0 |

Gruppieren Sie mit(Strg + G). ek
Markieren Sie die Ebenen und Gruppieren Sie sie aus dem Kontextmenii (Rechtsklick). Bir.. [WR... 0. [@5..
Diese Gruppe Duplizieren Sie (Strg+D) und Kombinieren sie anschlieBend [Normal [ | 100 %] % =)
(Strg+Alt+K), um alle gesammelten Ebenen zu einer zu verschmelzen, nennen Sie die- |———
- se Ebenen: Kombiniert. >
= ' Diese Ebene verrechnen Sie mit: Bild/Andern/Ab-
TR R [0, @5 stufen. Ein Wert von 3-4 ist angemessen. Das Bild (® |- |Uidschatten
;Mber|ager,@ (100 4] % sieht furchterregend aus. a . | o
Diese Ebene versehen Sie mit einer starken ,,Gaul3- o [ | Rl
schen Unschérfe* von 25 Pixel und verrechnen die =
Eben mit “Hinzufiigen und reduzieren die Deckkraft = | |[zzhne
auf 40%. —
- E Duplikat
Sie erhalten jetzt ein vollig anderes Ergebnis, mit einer - E vers
hochfreundlichen Ausstrahlung. £
Vergleichen Sie beiden Bilder und Urteilen selbst.

% RS

C

e g el

{0k ] (abbrechen]

[ asaar ] (s

]
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Wolken einfugen
Wolken sollen in einer zu erstellenden Auswahl (Maske) eingefiigt werden

Offnen: Wolken 0002 oder nach Ihrer Wahl. Wolkenhimmel in die
Zwischenablage (Markieren und STRG+C) tiberfithren, dann lsche
die Ebene Wolken.

Offnen: Atrium Derartige Bilder mit wolkenlosem Himmel sind gut
geeignet, Wolkenpartie einzufiigen.

Erstellen Sie eine Maskenauswahl aus den blauen Himmel fur die
einzufiigenden Wolken. Die Moglichkeit besteht iiber die Hilfsmittel
Zauberstab, Farbmaske, Maskenpinsel.

Maskenverlauf: Aufien 2-3 Pixel einstellen,
so entstehen keine weillen Randbereiche beim Einfiigen. Der einzu-
stellende Pixelradius richtet sich nach der Grof3e des Ausgangsbildes.

Ebene ,, Atrium‘: In die Maskenauswahl wird nun tiber

»In Auswahl einfiigen [Strg+Umschalt+V]* der Inhalt der Zwischenablage (Wolken) eingefiigt.
Die Wolkenpartie passend skalieren, zurecht schieben und zuweisen.

Die Wolken sind im Hintergrund verschiebbar, sodass der beste Wolkenausschnitt gewéhlt werden
kann.

Im Ebenen-Manager entsteht: Objekt 2 =Wolkenpartie).
Die Ebenenzeile: Objekt 2, enthilt rechts einen zweiter Eintrag (schwarz-weille Maske).

- M

(1% Objekte | @ Stizzentuch] Die Pixelauflosung bei den Wolken kann gering sein, da die Wolken oh-

nehin unscharf
—— — _ || dargestellt wer-
> ﬁ E den. Eventuell
" sind die Wolken
- "”‘”'“ mit einer leichten
Gaullschen Un-
schirfe
(Effekte>Un-
schdrfe>Gauyf3-
(i) sche 5nschd§e)

zu belegen.

MNormal 100 == %
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KURS-Blatter

Effekt-Filter einsetzen

Es sollen hier durch den einfachen Einsatz von
Effektfiltern einige besondere Bildaussagen er-
zeugt werden

Offnen: Erd-Brombeeren.jpg (Hintergrund)
Bild duplizieren (Strg&D)
Objekt 1: Mit Effekte belegen:

Menii Effekte/Verzerren ...

- Unschérfe/Gauf8sche Unschirfe ..

« Whirlpool

- Wirbel

- Kacheln

Hilfsmittel Radierer (X) mit weichem Randverlauf [1 40/70/90,
legt unten liegende Ebene frei.

Deckkraft der oben liegenden Ebene zuriicknehmen (ca. 50%),
um darunter liegendes Bild zu erkennen.

Radierer nimmt durch iiberstreichen der Bildteile den aufgeleg-
ten Effekt zuriick.

Das Originalbild wird freigelegt.

Nach Fertigstellung der Radierarbeiten, Deckkraftregler auf
100% zuriickstellen.

Es konnen, je nach Geschmack andere/weitere Effekte ausge-
wihlt und {ibereinander gelegt werden.38

i F

2]

{1 Objekte | 633 Skizzenbuch

Normal B wo =%
-
- -Beeren

EREEEE

Originalbild

Gaufische Unschdrfe

Wirbel

Kacheln
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Text / Objekt mit Bild fullen

Textfullfarbe wird durch eine Textur oder Bild ersetzt. Aktion kann

auf beliebiges Objekt angewendet werden.

Datei Neu, Seitenfarbe: Weil3, Grofle 20x10 cm
GroBe, fette Schrifttyp wihlen.

Text eingeben (Schrifthohe und Fond vorwiéhlen), SchriftgroBe sollte der spiteren
Verwendung bereits entsprechen, evtl. auf GréBe ziehen & (zuweisen)

Mit Hilfsmittel Zauberstab im Add-Modus eine Maske iiber den Text legen. Buch-

staben anwéhlen.

Text 16schen, die Maske bleibt erhalten  (Entf)

Text wird transparent. Es besteht nur noch der Maskierungsrahmen.

Textfiillung aus einer Bibliothek aussuchen ...

Objekte - X
1T Objekte @5kizzenbuch|
MNormal m 100 = % -

HEEEE

e |:| Hintergrund

@

il Un@EuEwahiEn)

LRIX]|

[ﬂintergrundfarbe verwenden ]

FLal 6]

’Eordergrundfarbe verwenden] e

’ OK ] [ Abbrechen ]

[Bearbeiten. .. |

g—; Maske aus Objekt erstellen
5y Masi

ul
T
ul

Strg+M

“ly Strecke aus Maske

4y Pinselstrich aus Mask
B3 wans auf Masks h

T T o o |
ilftiele) Uslel Wrzlnizgelrzr 2 == 2= B3 . . . .
e Mit dem Hilfsmittel Fiillfarbe (Far-
| ;
beimer) werden die Buchstaben
% 2 %g % — | einzeln befiillt.
[ g ] Oder: Transparenz der Buchstaben

sperren und liber Bearbeiten> Fiillung mit dem Fillmuster auffiillen.

Fillungsfarbe | Transparenz |

() vordergrundfarbe
) Hintergrundfarbe
@ fktueiie Fiiiing

(] [t )

Malmodus: | Mormal

=
B (o]

konnen.

Den Schriftzug kénnen Sie jetzt Speichern und’ Sifleielsier) 2= A=) "1
fiir andere Anwendungen einsetzen.

= TIPP: Die Textrander werden mit einer Linie
umgeben, damit die Steine nicht heraus fallen

(3)Mitte der Maskenbegrenzung: oK

() Innerhalb der Maske

() aufierhalb der Maske
)

Dazu benutzen Sie ein wenig bekanntes Maskenwerkzeug: ,,Pinsel aus Maske* aus dem Menii Maske>Erstellen.

Stellen Sie eine Malfarbe ein (Schwarz),

Pinselspitze: 2-5 Pixelradius

Hilfsmittel Malfarbe aktivieren (Pinsel)

So konnte der fertige Text mit hinterlegtem Schatten aussehen.

Legen Sie eine Maske iiber den Text : Maske>Erstellen> Maske aus Objekt erstellen

Maskenwerkzeug anwenden : Pinsel aus Maske, bestimmen Sie die Strichposition.
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Bewegungsunscharfe

Ein altes Auto soll noch einmal schnell fahren. Durch den Effektfilter Bewegungsunschérfe
entsteht der Eindruck, als ob sich der alte Schlitten noch einmal schnell, wie von Geister-
hand bewegt, tGber den Hof flitzt
Offnen: Car.cpt

* Hilfsmittel Farbmaske:

5

B @} Mit Pipette die Farbe des
0]} Hauptobjekts aufnehmen.
Gesampele Farben || ) .
(&) [ bersgem & Nehmen Sie weitere Farb-
B 131,155,206 flachen auf, bis Motivkon-
= . .
e o tur freigestellt ist.
- o .
—F Mit Maskenpinsel (+) die
j - restlichen Maskenfragmen-
A te innerhalb des Objekts
O__I= g} entfernen. Es macht etwas
Gl&tken 3 1
5 e Arbeit, aber der Erfolg ist gut.
[ o] [abrechen | [ A |

* Alternativ - Hilfsmittel Ausschnitt: ﬁ Siehe auch Seite 45

Mit dem Markierungsstift Wagenkontur umfahren und nach bekanntem
Muster fertig stellen.

¥ Unscharfe abstimmen...

‘7 Richtungsglatten...

W GauRsche Unscharfe...
4% Verstreuung...

B Niedrighandfilter...

Karosse-Ebene: Effekte >Unschdrfe >Bewe-
gungsunschdrfe ... aufrufen. Richtung wéh-
len: 0 Grad ca. 15 Pixel- OK. Ebene Dupli-
zieren, um Effekt zu verstarken. Beide Ebe-

. nen Kombinieren

& Radiale Unscharfe... p -

& Glatten... = e

¥| weichzeichnen... Normal 1m0+

#: Zoom... ‘

@ Intelligente Unscharfe... -
Cbjeite a -
Mormal E 100 = B

- * Bewec
Werkzeug Hilfsmittel Ob- 7

und auf der Bewegungsebene von der
Fahrtrichtung bewegen. Der vordere
Die darunter liegende Ebene wird scharf
Wunsch kann mehr oder weniger Trans-
Wenn alles real sein soll, dann sollte der
lich auch mit einer leichten Unschérfe
allerdings weitere Schritte nétig.

Jjekttransparenz-aufnehmen || _
Mitte des Autos in
Bereich wird transparent.
abgebildet sichtbar. Je nach || ~
parenz eingestellt werden..
statische Hintergrund natiir-
versehen werden. Dazu sind

vonguzzzys W) o0 B epsino IF | x

E&]E)]

Das Transparent-Objekt mittels Pfeiltaste
nach rechts verschieben, bis vorn keine
Doppelkontur zu sehen ist. Der Effekt ist
fertig.

Zu einem fahrenden Auto gehdren auch
sich drehende Rader

Die Rédder mit runder Auswahlmaske her-
vorheben und nacheinander mit dem Ef-
fekte>Unschéarfe>Radiale Unschirfe be-
legen. Es entsteht dabei ein Rotationsef-
fekt.

el Bl nsEa )

@G

Zur Bildverbesserung kann hier der Gartenrasen nach unten durch
Klonen erweitert werden.
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Bewegungsunscharfe Il
Vertiefung

...es entsteht der Eindruck als ob sich der Hund schnell
bewegt, die Belichtungszeit aber zu lang ist, um ein scharfes Bild zu zeichnen.

Offnen: Bewegungl.cpt

Duplikat erstellen Eig)+{(D]) oder (alles (Erg)+{(A)) markieren)
1. Der Hund soll eine Maskierung erhalten. Moglich ist ...

A.) Da der griine Rasen sehr farbmarkant ist, wird dieser mit dem Hilfsmittel Zauberstab
(Toleranz 15) add-Modus, ausgewihlt, mit dem Hilfsmittel Maskenpinsel werden die hier ver-

| oder +

A
B.) Hilfsmittel Zauberstab wihlt im add-Modus (Toleranz 10) das weifle Fell aus. Es sind
mehrere Auswahlklicks erforderlich. Eine Nachbearbeitung mit dem Hilfsmittel Maskenpinsel
ist erforderlich.

bliebenen Reste bearbeiten und dann f\YS g1 g

C.) Hund mit dem Filter Farbmaske isolieren, erzeugt einen ebenfalls nachzubearbeitenden
Effekt wie unter B.)

2. Objekt aus Maske erstellen L»IZI

3. Duplikat anlegen, auf der die Objekttransparenz angewendet wird.

4. Uber Effekte: Unschirfe/Bewegungsunschirfe legen Sie eine Bewegung mit einer ,,Entfernung®
von 13 Pixel, Richtung 0 Grad, auf den isolierten Hund an.

5. Mit dem Hilfsmittel Objekttransparenz, linear, zichen Sie vom Nackenwulst/Halsband bis zum
Maul, horizontal eine Transparenz auf, die das scharfe Bild der darunter liegenden Ebene wieder
freilegt.

6. Sollte die Wirkung zu schwach sein, so duplizieren Sie die ,,Verwischtebene® 3-4 mal und Kombi-
nieren sie dann zu einer Ebene.

7. Wenden Sie die Objekttransparenz noch einmal an.

8. Das Bild wird somit ein gelungener Schnappschuss.

Objekke .

Mormal | 100 +=
| - |,._f Duplikat
(l

et |isoliert

ﬁ Hintergrund
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Zoom-Dynamik
Kurze Belichtungszeiten frieren den Aufnahmemoment ein.

Normalerweise ist dies ein beabsichtigter Effekt, nur kann es
auch vorkommen, dass man einem Bild nachtraglich ein wenig
mehr Dynamikverleihen mdchte. In der analogen Fotografie be-
dient man sich dazu gerne des Zoom-Objektivs und einer langen
Belictungszeit. Dabei wird wahrend der Belichtung die Brennwei-
te verandert.

Effekte | Maske Objekt Fim ‘Web Eztras Fenster Hilfe Gru ndeinste”ung

‘Wiederhalen 3 E| % ﬁ 4

S-Effekie v El Um diese Technik digital zu simulieren, nutzt

Kinstlerische Stiche. L man in Corel Photopaint, aus dem Menii

Wschirfe PG unschate ssstmmen. . EFFEKTE>UNSCHARFE die Anwendungs-

i | 2 mengsoben.. methode ZOOM. Stellen Sie einen zum Bild

Kaptar pi R o hon passenden Pixelradius ein. Wichtig ist, den

S Bildmittelpunkt richtig zu setzen. (Abb. 1
!l Miedrighandfilter. ..

Anggnasst *lux pewegunosunscharfe. . Nehmen Sie das Symbol mit dem Pfeil/klei-

e D e Redek Lnschate.. nes Kreuz auf und setzen es an die Wunsch-

schirte ' 1“] \i'aft:”'j‘h stelle im Bild (Objektivmitte), warten Sie das ~ Originalbild

Fulmuster g Vorschauergebnis ab, korrigieren Sie evtl. den Pixelradius und weisen den Effekt
|$ Zoom. .. >

Digimarc L3 ‘ Inteligente Unscharfe.., Zu.

Bildoptimierung
Um den Zoomeffekt noch besser in den Griff zu bekommen, erstellen Sie eine Maske iiber den Bereich, den Sie scharf ab-

bilden mochten. Geben Sie der Maske einen groflen Maskenverlauf und erstellen hieraus ein Objekt.
Nun kdonnen Sie den Zoomeffekt auf die darunter liegenden Ebene anwenden . (Zoom-Effekt 2x angewendet)

=E

! 1
S e e e i ] 17
Zentrierkreuz auf Objektiv setzen u"“’l
L) 1

(
L]
i 3 i iAbhrecheni Hilfe:

Filter zeichnet Zoomeffekt

Maskenauswahl iiber Zentralpunkt

Zommeffekt 2x angewendet
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Aufmacher erstellen |

Ein Fotoalbum mit einem ansprechenden Empfangsbild, macht neugierig auf die folgenden
Fotos. Mit diesem Workshop soll so ein Hingucker erstellt werden.

Fotoalbum

Offnen: Fotoalbum.cpt. BildgréBe und Auflosung wihlen
Sie nach Maf3gabe. Bild richtig stellen: Authellen, Abdun-
keln, Ebenenausgleich, Unscharfmaske usw.

Oval-Maske iiber etwa %5 des Bildinhaltes aufzichen
Maskenverlaufbreite 70 Pixel.

Objekt aus Maske erstellen, Ebene mit Farbe Weif3 fiillen.
Bildverrechnung: Hinter, erzeugt eine weillen Randver-
lauf.

ekt a =

¥} Obijekte | §3x Skizzenbuch

Wunsch-Text eingeben, jede
Zeile fiir sich, so wird ein

Normal [ |4 =« =2} Ausrichten leicht ermdglicht.
Text kombinieren Plzizsille s =2
- Hintergrund @ D
Maske auf Text-Objekt legen LR I [

@ EI:'::ng: : 1 ;

3 <
Lichtrichtung: (.- 5 | 210 5 lghtfarbe: [ @]

[ 1

Fiillmuster> Plastik. Hier konnen Sie nach eigenen Wiinschen Ihren
Text hervorheben

[ Vorschau ] [Zur[}l:kseizen ] ook [Abbredﬂen] [ Hilfe ]
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Buttenrand fur nostalgisches Foto

In diesem Workshop soll ein Buttenrand entstehen, der nach Speicherung jedem beliebigen
Bild aufgesetzt werden kann

Offnen: Leere Datei DIN A5 oder 10 x15 cm mit einer Aufldsung von 300dpi.
Hilfsmittel Rechteckmaske:.

Rechteck von 9 x 14 cm aufziehen, kann numerisch iiber ,,Hilfsmitte] Markendnderung® in der Eigen-
schaftsleiste korrigiert werden. Auf Bildmitte setzen.

Maske> Ausrichten — Zentriert & Mitte. Maske wird gleichmiBig ausrichtet.
Objekt aus Maske = Objekt 1 Objekt> Objekt aus Maske erstellen (Strg+ Pfeil nach oben).
Hieraus eine Maske aus Objekt 1 erstellen.

Objekt 1 Invertieren (Strgt+Umschalt+I), Doppelmaskenauswahl entsteht.

Maskierten Rand mit Fiillfarbe schwarz einfarben.
Effekte> Kreativ/Kristallisieren..., GroBe 4-5. Abb. IKristall. Rand

Effekte> Unschirfe/GaufBlsche Unschirfe... Radius: 2-4 Pixel.

= s s s & m Anpassen> Kontrastverbesserung... Schwarz- & Weiliregler-Dreiecke
dicht zusammenschieben, je weiter das Paar nach schwarz verschoben wird,
120 |3 Beschneidung des Eingabewerts | 124 12 . A
- w desto grober die Struktur.
(%) Eingabewerte Festlegen . . .
e e Anpassen> Gamma... hiermit kénnen Rand-
= strukturverbesserungen erzielt werden, Probieren!
RGE-Kandle e .
~ s Maske 16schen
] autom. anpassen N ~
_0 i 0 = Komprimierung des 255 A . . . .
@ = AR D = Hilfsmittel Zauberstab wihlt Innenbereich aus.
Histogramm-&nzeigenausschnitt Gamma-Anpassung
% [] Automatisch 1 Lo Ob]ekt aus MaSke = Objekt 2
' ' Objekt 2 ist die Fiillung (Papiertriger der spiter das Foto
[ worschau | [ Zuriicksetzen | [_ox_ ] [Abbrechen | [ HiFe | .
aufnimmt).
Der Hintergrund und Objekt 1 konnen gel6scht werden. Abb. 2 Fertige Biitten

Die Vorarbeiten sind abgeschlossen. Gegebenfalls Datei Speichern.

Objekt 2 In die Zwischenablage (Strg+C) legen.

Datei> Neue Datei aus Zwischenablage (Strg+Umschalt+N).

Stark hervorstehende Spitzen konnen mit dem Hilfsmittel Radierer noch harmonisiert werden.

Objekt 2 = Papier Fliache mit einer Farbauswahl zur Fiillfarbe ,,Sand* einfiarben. Farbton entspricht etwa ,,Charmeuse*,
wie die alten Portraitpapiere (Farbkomponenten: R:255, G: 228, B: 205 eingeben).

Objekt 2 Hilfsmittel Interaktiver hin- =, . = s W G W W NN E N g =
terlegter Schatten legt schmalen
Schlagschatten an. Knoten nur bis zur = —
Papierecke aufziehen, (Nicht so ungedul- B [Br.. @s. [Eto...|
dig, es braucht Zeit zum rechnen!) '

1

Normal [se)[100 &)

Objekt 2 Kontext: Hinterlegter Schat- > |82
ten.../Schatten losen . o [[Jobeez @
Objekt 3=Schatten (Schwarz im An-
dockfenster), ordnet sich unterhalb an! ...
kann frei verschoben werden.

Datei> Speichern unter..., als Biitten-
rand.CPT, in Threm Vorlagenordner.
Diese Datei kann in jede Bilddatei als
Rahmen eingefiigt werden.

Hinweis: Als Erstes ,,Biittenrand.cpt® -
6ffnen, dann Foto-Motiv Importieren Eos, et

und anordnen. T oo J T et S ’f""f"—f

Objekt Schatten und Objekt Papier Gruppieren, wenn Rahmen skaliert/verdndert werden soll.

-79-



Kursblatter

Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint

Rahmen - plastisch

Ein Bild bekommt mit einem Rahmen eine neue, ansprechende Aussage. In diesem Work-
shop soll mit wenigen Handgriffen ein Bildrahmen um ein Foto eingefugt werden.

Schneiden Sie Thr Bild mit dem Hilfsmittel Beschnitt auf die gewiinschte Grofe zu. [0 Sk
Um einen Rahmen an zu ordnen, vergroBern Sie die Hintergrundflache um den Be- Mormal B[00 =] %
trag der Rahmenbreite. Sollte Ihr Bild aus einer Bildebene bestehen, so legen Sie =

eine neue leere Ebene an und fiillen diese mit weiller Farbe. Aus dem ,,Hintergrund* ]
erstellen Sie ein Objekt (Andockfenster Objekte, unten, 2. Symbol von links ankli- -

cken). Dann ziehen Sie die weille Ebene in der Hierarchie an die unterste Position, @ :_
so dass sie vom Hauptmotiv iiberlagert wird.

Szltzrlgrafi= 2

Position: Zentriert Q

Aktuell: Meu: Zentimeter
greite: | 19,9931 [hs,3109 &5/

al
Hohe: | 14,9931 | 159103 &3/

Grofe: | SHIBTS 610203 pype

Verandern Sie die Posi s Vorschaufensterinhalts durch
Klicken und Ziehen. Zur rénkung halten Sie dabei die
Strg-Taste gedrickt oder verwenden das Kombinationsfeld,

rundfarbe:

[~]

[Zurﬁd@etzen] [ oK ] [ Abbrechen ] [

Hilfe

]

mit dem Hilfsmittel Zauberstab aus. Achten Sie auf eine angemessene Auswahltole-
ranz, damit nicht fremde Bildteile mit ausgewidhlt werden.

In diesem Bild ist der Himmel im oberen linken Bereich so " g il
hell, dass der Zauberstab diese helle Fliche immer mit aus- o
wiahlen wiirde, welche Toleranz Sie auch wéahlen. Hier hilft

es, die Ebene Hund zu aktivieren und mit einer Maske zu
versehen (Menii Maske/Erstellen/Maske aus Objekt ...).

Die Auswahl muss jetzt invertiert werden, damit die Rah-
menflache zur Auswahl kommt. Erstellen Sie aus dieser G @ ()
Maske ein Objekt namens: Rahmen. Diese Ebene ziehen

exakte Auswahl

e

. . . . . OQbjekt aus Hintergrund ersteflen
Im zweiten Schritt, wird nun die weille Ebene ver-

groflert. Diese VergroBerung wird so grof3 ge-
wihlt, wie der neue Rahmen das Bild umschlieen (=2
soll. Dazu 6ffnen Sie die Dialogbox ,, Seitengro-
Be aus dem Menii Bild. Hier vergroBern Sie {iber
die Listenfeld-Pfeile die BildgroBe. Die Position
lautet in diesem Fall ,,Zentriert” damit der Rahmen
in gleichmiBigem Abstand zum Bild steht. Wenn
Sie das Schloss schlieBen, wird die Seitenvergro-
Berung proportional vorgenommen. Das heifl3t, Sie
verdndern nur eine Bild-Seite, die andere folgt auto-
matisch. Die weille Bildebene wurde um einen Zen-
timeter umlaufend vergrofBert. Die Rahmenbreite Auswahl zu grofs
betrigt somit 5 mm.

Im néchsten Schritt wiahlen Sie den weillen Rand [ - x

Mormal LT_J 100 +=| % -

Sie im Andockfenster unter den Hund. Die weile Ebene kann geldscht werden, sie

wird nicht mehr benétigt.

Diese flache Flidche konnen Sie nun zu einem plastischen Rahmen formen.
Dazu rufen Sie den Filter Fiillung/Plastik auf und stellen die Werte dhnlich
der Dialogbox ein. Den Lichteinfall wéhlen Sie so, dass er zur Beleuchtung
des Hauptmotivs passt. Hier Licht von rechts oben. In der Uhr ,,Lichtrich-
tung™ zeigt der Pfeil in die gewéhlte Lichtrichtung.

Einen derartigen Rahmen erstel-

EIEBik ] = . . . .

5O 5 ler} Sie mit etwas Ubung in 3-4
Glanzlicht: J 93 Mlnlltel’l

Tiefe: 7—J‘ 7

Satuns: J = il Wenn Sie mogen, konnen Sie den

wewawn: ) (=B wees [ O Rahmen eine Fiillung zuweisen

Vorschau__ | [ Zuriicksetzen [_ox__] [Abbrechen] [ Hife |

spannende Rahmenoberflachen.
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Rahmen aus CorelDepot

In Corel Photopaint sind einige fertige Rahmen zur Bildgestaltung enthalten, die auf einfa-
chem Wege auf ein Bild gelegt werden konnen.

Offne: Geschenke auspacken.jpg

Bildoptimierung vornehmen — automatischer Ausgleich
Kontrollpunkt setzen.

Rahmen wird direkt auf das Hintergrundbild gelegt.

Hierauf den Rahmen 6ffnen Effekte>Kreativ>Rahmen.

Uber das Offnen-Symbol suchen Sie sich einen geeigneten Rahmen aus. Es
konnen weitere Rahmen von der Corel Installations CD nachgeladen werden.

Im Register: Andern, nehmen Sie eine Feineinstellung nach Thren Wiinschen
VOr.

Mit dem Kreuzpfeil-Cursor setzen Sie den Rahmen zurecht. Schirfeverlauf
setzt die Randschirfe/-verlauf fest. Deckkraft regelt die Rahmentransparenz.

Fiillen Sie den Rahmen mit einer Wunschfarbe, nachdem alle Einstellungsarbeiten abgeschlossen sind.

Fahimen 2

o | Wird der Rahmen auf ein dupliziertes Bild (Hintergrundverdoppelung) an-
gewendet, bleibt die Farbauswahl im Rahmendialog blind. Um den Rah-
men zu sehen, ist der Hintergrund auszuschalten. Es kann Farbe mit dem
Farbeimer zugewiesen werden. Jedoch bleibt der Rahmen randscharf, auch
wenn ein Randverlauf eingestellt ist.

Auswahlen | Andern

. — Kalieren: . . . . NPT ..
oo o) 2~~~ =, || Hinweis: Corel Photopaint 10 nimmt die individuellen Rahmenverénderun-
Dot « )

] wss: 3. =9 || gennichtan— Programmfehler. Service Pack 1 und 2 der Version 10, be-
Unscharfe Verlauf:

o] D wendem (g enchin: hebt den Fehler.
& . . . . . . .
ity & tmmre In den dlteren Programmversionen lduft dieser Filter einwandfrei. 3

aktueller Rahmen: | square_L.cpt Voreinstellungen: | Zuletzt ben. .. B

C 1]

[ vorschau | [z ] [ ok [abbrechen] [ Hie ]
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Bildrahmen - Vignette

Wenn Sie keinen harten Bildrand méchten und einen Rahmen mit weichen Ubergéngen be-
vorzugen, so finden Sie hier das richtige Werkzeug

Offnen Sie Ihr Bild, schneiden es den Erfordernissen mit dem Hilfsmit-
tel Beschneiden entsprechen zu. Mit dem Hilfsmittel Ellipsenmaske
ziehen Sie ein Oval iiber Ihr Motiv auf. Die Maskenauswahl kehren Sie
um (Invertieren mit Strg + Umschalt + I). Aus dem Maskenrahmen er-
Objekte » » | stellen Sbie nun eine hgbjekt/Ebene.
% nickasnoial T3 Obrekte | By sk, || D1€5€ Ebene verrechnen Sie im
T Andockfenster mit ,,Subtrahieren
100%* die Auswahl wird dunkler
und kriftiger dargestellt. Der Rah-
men verdunkelt sich. Die Kanten
sind randscharf. Um einen wei-
chen Rand zu erhalten wenden Sie
den ,,Gaullschen Weichzeichner*

o an. Stellen einen groen Radius
(>40) ein.

ESubtrahieren @ 100 &= % &

Sollten Sie vielleicht doch eine andere Bildaussage bevorzugen, so
versuchen Sie es doch einmal mit dem Verrechnungsmodus ,,Bild-
schirm®, hier wird die Auswahl heller dargestellt. Probieren Sie die
Palette von Verrechnungsarten der Reihe nach durch. Vielleicht
gefillt Thnen auch noch eine andere Art der Verrechnung.

In einem anderen Workshop zu Bil-
derrahmen habe ich Thnen gezeigt
wie man einen schmalen umlaufen-
den Rahmen hinzu fiigt. Das wollen
Wir hier noch einmal vertiefen.

- Rﬂdcgéng@_i!_ﬂ Dbjekte E_@ skizzerb... | § |-
|Bidschirm B w0 &% -

TR

ren Sie die drei Schritte zur ,,Sei-
tengrofe“-Verdnderung aus und
weisen den hierdurch entstehen-

L T | den Rahmen eine Farbe zu. Mit

e e e imee’ | dieser feinen Einrahmung wird
S"m::“mdwm d:mhb:% | das Bild gehalten und z;igt au-
gews 3366wz o .o | Berdem eine bessere Wirkung.

Hoher | 5775 | 48,5775 gfj (mE]

Gréfe: [4023594 ‘ 0T e

| [onickseteen] [0k | [(abbrecren | [ uife
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Bildrahmen mit Glas

Mit der folgenden Methode l&sst sich jedes Portrat hinter Glas rahmen. Um das Bild mit
Spannung zu versehen, soll das Deckglas als gewodlbte Verglasung mit einer Verspiegelung
dargestellt werden.

Hierzu ein Arbeitsabriss, ohne viel Umschreibung.
Portrdt 6ffnen.

Leere neue Ebene anlegen (Objekt 2),
Ebene mit Wunschfarbe fiillen. (Demo hier 20% Schwarz)

Ebenen-Deckkraft auf ca. 50% zuriicknehmen.
Mit dem Hilfsmittel Radierer Bildflache frei radieren.
Deckkraft auf 100% stellen.

BJEEti -—j Auf Objekt 2 den Effekfilter

=6 Plastik zwei mal, aber mit ent-

EEED e T |- gegen gesetzter Lichtrichtung anwenden. Gute plastische Wirkung wird
= |"‘Jw""|"" —— 1 =1} dabei erzielt.

Glattung: —— J T ————| -

s () (78] e (8

1

[ (eger) i ]

Es fehlt nur noch die Spiegelung auf dem Deckglas.
Maske auf Objekt 2, diese invertieren

Objekt erstellen, der Hintergrund ist dabei ausgewéhlt
Objekt 3, Flache mit weiBer Farbe fiillen.

Radierer nimmt alles, bis auf einen Halbmond artigen Bereich zuriick.

Mit dem Hilfsmittel Interaktive Objekttranspa-
renz geben Sie der Spiegelung einen Verlauf.

Es gibt noch weitere Spielmoglichkeiten, so z.B.
einen ansprechenden Rahmen um das Bild legen.
Einen bundfarbigen Farbverlauf auf den Rahmen
erzeugen usw.
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Bild aufhellen ganz ohne Regler

Auch wenn bei der folgenden Arbeitsweise eine ganz
individuelle Steuerung der hellen und dunklen Bildbe-
reiche nicht moglich ist, wird diese Methode von
vielen Photopaint-Bildbearbeitern gerne angewendet.
Sie funktioniert immer, vollig problemlos und echt
schnell.

Offnen Sie ein unterbelichtetes Foto. Mit der F4-Taste
zentrieren Sie das Bild auf der Arbeitsflache.

Fir die weitere Be-

- x | arbeitung brauchen
F*1 Objekte | @ Skizzenbuuch| Sie das Ang’ock—
fenster-Objekte,
Bildschirm 100 & % /|| wenn es bei Thnen
nicht bereits ange-
> . zeigt wird, dann ho-
- - Hintergrund len Sie es mit : : :
Strg +F7 aufdie Ar- Foto eindeutig unterbelichtet
beitsflache. oece
@ I-F Objekke | 53 Skizzenbuch
Sie erzeugen mit den Strg+D-Tasten Bildschirm 62 &%
Bildverrechnung einstellen >Bildschirm< eine Kopie der Hintergrundebene und
setzen den Zusammenfiihrenmodus (Bildverrechnung) auf die Einstel- e =
lung Bildschirm. > [Bosees
Achten Sie darauf, die Objekt-Ebene 1 muss weiterhin markiert sein. “ = obiekt 2
Wiederholen Sie den Vorgang und erstellen drei weitere Kopien mit den || = H Obijekt 1
Strg+D-Tasten. . = ikt &
Beim Kopieren der Objekt-Ebene wird automatisch der Zusammenfiih-
rungsmodus Bildschirm {ibernommen.

Irgendwann ist bei jedem Foto der Punkt erreicht, wo die Unterbelich- == S

tung in eine Uberbelichtung um schligt. In diesem Fall kann es notwen- W
dig werden, dass Sie dann die Deckkraft der obersten Objekt-Ebene verringern, bis Sie eine ausgewo-
gene Belichtung erreicht haben.

Was bedeutet der Zusammenfiihrungsmodus
Bildschirm?

Die invertierten Werte von Ausgangs- und Ba-
sisfarbe werden multipliziert; das Ergebnis wird
wiederum invertiert. Die resultierende Farbe ist
stets heller als die Basisfarbe.

Tipp

Eine vergleichbare Handhabung der Bildver-
rechnung funktioniert natiirlich auch in anderer
Richtung.

Ein hoffnungslos iiberbelichtetes Foto kann ge- §
rettet werden mit dem Zusammenfiihrungs-
modus Multiplizieren. Probieren Sie es selbst
aus.
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Portrat glatten

Das Foto einer alteren Dame mochte ich hier aus padagogi-
schen Zwecken zur Demonstration zum Glattung der Haut be-
nutzen. Sie moge es mir verzeihen, wenn ich ihr hier einige der
Gesichtsfalten abmindere, ohne das sichtbare Alter der Haut
dabei zu zerstoren.

In diesem Workshop soll eine lange bekannte, aber wenig zur Anwendung ge-
brachte Technik hervor geholt werden. Die Technik ist fiir Portrits und alternde
Haut bestens geeignet , um sie ein wenig jliinger aussehen zu lassen. Die Haut-
textur bleibt bewahrt, wie Poren, Haare und andere kleine Makel. Die Haut wird
weiterhin ihr natiirliches Aussehen behalten. Durch die Methode der ,,Hoch-
passfilterung® bleiben kleine Artefakte erhalten, wobei grofle Makel entfernt
werden.

Offnen Sie das zu bearbeitende Foto

- Legen Sie zwei Duplikate vom Hintergrund an (Strg + D
|N|:|rmal | 100 &% % P g (Strg + D)
Die hauptséchliche Arbeit findet auf dem Objekt 2 statt.
- B Objekt 2
Wenden Sie nun auf Objekt 2 den Hochbandfilter an.
» E Objekt 1 (Bild/Andern/Hochbandfilter...)
Hink d ?Husnuunr fili=y
@ nterarn 100% bleibt dic Regel, | @&
Der Radius bel etwa 15 Prozent: |1—n—|Tm—|—|—n—|—|TrrrrJ Radius: I J—|
Pixel.
Radius 5 wenig Soft [
Radius 20 Viel SOft [ Worschau ] [Zurtlcksetzen ] I ok i [nbbrechen] [ Hilfe:
Das Objekt wird grau
strukturiert dargestellt.

Als Nichstes Invertieren Sie das Objekt 2, iiber Bild/Andern/Invertieren.

I°F Obiekte | 63 Skizz. .. ||L%lel:k...
%

Moarmal
Hinzuflgen T | 100 &
Subtrahieren Bild dberlagern

Differenz

Multiplizieren Im ,,Andockfenster Ob- >

E&;’gl'_lerhi'ﬂ o jekte* verrechnen Sie die

‘Wenn dunkler Ebene durch Klick auf @ E

E':'"m"'StE" hinzuf. das Listenfeld ,,Normal®,
arbe

Farbkon mit “Bild tiberlagern

Satkigung

Helligkeit 2 E
Inwvertieren
Logisches AMD
Logisches QR
Logisches XOR

Hinker

Bildschirm @ @
Bild Oberlagern
Weiches Licht
Hartes Licht

Farbe 'Ausweich.'
Farbe 'abbrennen’
Ausschluss

Rk

Grin

Blau

Objekt 1

Hinkergrund
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*Guubs:na NSEHEiE

Die Grau-Ebene wandelt sich auf dem Bildschirm in eine
E] i | sichtbare Softige um. Im Andockfenster bleibt es als Grau-
Radius: rJ. R R T BRI |1| | Pixel stufe erhalten.
( ]
[ ‘orschau ] [Zurﬂcksetzen ] L [0]4 J [Abbrechen] [ HilFe:

Auf Objekt 2 wenden Sie jetzt den Filter ,,Gaullsche Unschirfe* an. Kleine Werte soften, hohe Werte dagegen bil-
den das Antlitz schirfer ab. Empfehlung: eher 1Pixel, als 3 oder 4 Pixel. Kleine Pixelwerte ermdglichen spéter eine
feinere Einstellung des Gesamteindrucks.

Waihlen Sie die Objekte 2 und 1 aus und Kombinieren Sie miteinander. Rufen Sie dazu das Kontextmenii im An-
dockfenster Objekte auf. Mit dem Symbol (3. von links) in der Statusleiste des Andockfensters, wird das selbe er-

zielt.
Beide Ebenen

vereinigen sich zu Objekt 3

IE[ Objekke I@ Skizz... "t% Riick. ..

| Marmal

8 R
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- ﬂ Cbjekt 3
- Hinkergrund

[ [ R

o i * . . . . T
1100+ % )| [m nichsten Schritt ist eine Zu- | 7 tieves obie
schneidemaske dariiber zu 1egen. 'chx Objekt aus Maske erstellen Strg+Mach-oben
(Ob_] ekt/Erstellen/Zuschneide- r.h Obijekk: Auswahl ausschreiden  Strg+Umschalk+Nach-oben

maske aus Objekttransparenz).

Objekte PR
.1 Objekte | &3 Skizz... ||%Rl:ltk...

Marmal %

2 E] . Objekt 3
- Hintergrund

Objekt 3 erhilt nun eine Maske (Maske/Erstellen/Maske aus Objekt erstellen).

% Zuschneidemaske aus Objekttransparenz

GE aus Hinkergrund

& Neus Linse...

Aktivieren Sie
die rechte Skizze, rot umrandet, im Objekt 3.

Mit dem Hilfsmittel Malfarbe (Pinselwerkzeug) nehmen Sie ein
100%tiges Schwarz aus der Farbpalette auf.

Auf dem Bildschirm nehmen Sie damit eine Korrektur der bild-
wichtigen Teile vor.

Nehmen Sie den unscharfen ,,Belag® von Augen, Mund und
Haar. Die Stirke der ,,Softung® kann mit dem Deckkraftregler
im Andockfenster ein gestellt werden.

= | Vergleichen Sie das Ergebnis durch schliefen des

]EEE Objekte I Dskize... | Rick Auges im Andockfenster des Objekt 3. Das Ergeb-

TR

Marmal o
2 f] m Obijekt 3
> Hintergrund

nis wird Sie positiv liberraschen.

(]
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Mehr Bilddetails durch Grauebene

Eine wenig bekannte, dennoch gut kontrollierbare Technik zum Abwedeln und Nachbelich-
ten, wie in der Dunkelkammertechnik, dient eine aufgelegte Grauebene

Offnen Sie zunichst das Bild welches eine hervorhebende Wir- '_—thekte e = 5&

kung erhalten soll. Legen Sie dann eine neue, leere Ebene an ol B0 | & S|
und fiillen diese mit einem 50%igen Schwarz aus der Farbpa- 2
lette. Diese Graustufen Ebene verrechnen Sie mit dem Zusam- = Grau S x

menfithrungsmodus ,,Bild iiberlagern®. m

|

EEl] %

Wenn Sie nun mit dem Hilfsmittel "Malfarbe” die Mal-
farbe weil} auftragen, werden die darunter liegenden Far-
ben aufgehellt. Malen Sie darauf mit schwarzer Farbe,
werden sie abgedunkelt. Durch dieses Verfahren, kann

Aufnahme zu hell man sehr gut besondere Bildteile hervorheben oder auch
zuriickdringen. M ooeis L
In diesem Beispiel wurde das Umfeld abgedunkelt, da das Bild Bid tberlagem [100 +] () 3%
sehr hell wirkt. - g

L Grau 50% ::
Zum Verstindnis: . m
Deckkraft 50 % Schwarz, lasst das Bild neutral. =
Deckkraft iiber 50% Schwarz, dunkelt ab e 3
Deckkraft unter 50% Schwarz, hellt auf. ‘
Es wurden an verschiedenen Stellen eine gemischte Bearbeitung EEE '» |

vorgenommen. Die Ledersessel wurde mit 30% Schwarz hervor-
gehoben, die linke Bildhilfte mit 100% Schwarz und der Bereich
unter der Treppe mit 70% abgedunkelt.

Bildteile, die zu hell oder zu dunkel behandelt wur-
den, erhalten ihren Originalzustand durch tibermalen
mit 50% Schwarz zuriick. So kann man, so oft man
will, Bildteile mit verschieden Graustufen iibermalen,
ohne dem Bild ,,Schaden® zu zufiigen.

Um einen gezielten Farbauftrag zu steuern, verrin-
gern/erhdhen Sie die Farbtransparenz, den Randver-
lauf oder auch die Deckkraft des Farbauftrags in der
Eigenschaftsleiste

Sie konnen natiirlich auch direkt das 50%tige Grau

im Verrechnungsmodus ,,Bild tiberlagern* auftragen.
Dann malen Sie jedoch direkt auf der Bildebene, was
fatale Folgen haben wird! Luminanz angepasst
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Colorbild in Graustufen umwandeln
ein Highlight farblich erhalten

Aus einem Colorbild soll ein Graustufenbild erzeugt werden. Graustufenbilder sind nicht nur
in der Werbung aktuell, auch im Privatbereich kann so ein Bild durchaus reizvoll sein. In

diesem Bild soll der Junge seine Farbigkeit behalten, der Rest des Bildes soll in Graustufen
umgewandelt werden.

AuBerhalb der Korpers gibt es viel dhnli-
che Farbtone, die aber nicht vom Filter
Farbmaske erfasst werden sollen. Mit
dem Hilfsmittel Freihandmaske umfah-
ren Sie den Jungen in groben Ziigen und
erstellen hieraus eine neue Ebene. Blen-
den Sie den Hintergrund aus.

Mit dem Filter Farbmaske (Mas-
ke>Farbmaske) wihlen Sie im Additiv- |
modus die Hautpartien des Jungen aus.
Da es dhnliche Farben auflerhalb des

Korpers gibt, muss etwas nach-
geholfen werden. Mit dem Hilfsmittel
= Maskenpinsel 16schen Sie alle uner-
e @}[ S wiinschten zu viel markierter Bildteile
mz]jul:‘;m_w Mit der Alt-Taste und einem Mausschub
=T 71| verdndern Sie den Pinseldurchmesser,
= El} das spart viel Handgriffe. Mit der Strg- PP
— Taste wechseln Sie vom Add- in den R -
) Sub-Modus, wenn ein Bereich Uibermalt |
ﬁ o wurde. Erstellen hieraus die Objektebene ,,Freigestellt”
O__ J=
D_ = | Jetzt konnen Sie die Ebene ,,Hintergrund* entsittigen, in
'5"* +— | dem Sie die Dialogbox: Bild>Anpassen>Farbton/Sitti-
- gung/Helligkeit aufrufen und den Regler fiir Séttigung in
[_oc | [weeten [[ we |} die-100 % schieben. Eigentlich ist das Bild schon fertig.
Objekte « = | Farben werden bei einer Entsdttigung zu gleichen

B RackgAngg ii[E[ Objekte-i@sklzzenb... || Anteilen behandelt. Obwohl fiir das Auge die Farbe
Griin heller als Rot, und Blau dunkler als Rot wahr-
genommen wird.

Normal B0 &% o

Fiir diesen Fall miissen Sie den Kontrast die Graustu-
fen verstarken.

ke m Hintergrund

Aus der Ebene ,,Hintergrund machen Sie ein ,,Ob-
jekt™ (Andockfenster unten 2. Symbol von links

anklicken).

Duplizieren Sie diese Ebene und verrech-

nen sie mit Multiplizieren.

Regeln Sie die Deckkraft entsprechend, um die
Graustufen weiter zu verbessern, wenden Sie den
2| Filter Helligkeit/Kontrast an. Heben Sie den Kon-
trast je nach Erfordernis bis zu 30 Einheiten an.
Hierdurch wird der helle Sand vom dunklen Hori-
zont wirksam abgehoben.

So wird der Junior aussagekriftig in den Mittel-
punkt gehoben. Er ist die Hauptperson, alles andere
ist Nebensache.
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Text mit Chrome-Effekt

Eine Schrift soll mit wenigen Handgriffen einen chromeahnlichen plastischen Effekt erhalten
Neue Datei. 800 x 350 Pixel, 72 dpi

| E2Thvanaur e %]
Typ: Linear D AR
Schrift: GroBen breiten Typ wihlen, GroBe 200-300pt . ke [0 B3
Streifen: 256 g
Text schreiben, mittig anordnen Rendsbstand: |10 3| %
) g
. . . . . Farbiberblendung
Als Fiillfarbe wihlen Sie einen Grauverlauf (mitte 2x 50% Ozweibaben  ® arpassen 4]
Schwarz), wie in der nebenstehenden Dialogbox. Farbe kommt | eeston: 0 £ % s Ll
ganz zum Schluss hinzu. . T B
v
Mit dem Hilfsmittel Fiillfarbe (Farbeimer) befiillen Sie jeden
Buchstaben Voreinstelungen: |:| E
[ ok ][ Abbrechen |[ i ]
O eemTy e = T o
1 ; /oy
) - Y ‘\/ / B
s e ’ /) .f/ a
| ‘r = ) 4 &
I IJ / \
ri : / e
: . -l o

Der Text ist hier zur Demo mit einer Maskenauswahl belegt, sie wird aber im Fortgang nicht benétigt.

Dieser Text erhilt jetzt einen Fiillmustereffekt. Zweimal mit jeweils entgegen gesetzten Richtungen.
Im Ersten Schritt 135°, im Zweiten Schritt 315°, so fillt das Licht einmal von unten und von oben ein.
(Effekte>Fiillmuster>Plastik)

izl 2 X | Elastik 2 X]
= L] = [+
Glanzlicht: J a5 Glanzlicht: J 35
Tiefe: J 2 Tiefe: J 2
Glattung: J 52 Glattung: J 52
Lichtrichtung: ﬂ‘ﬁ"] 13 Lichtfarbe: E Lichtrichtung: SRET - Lichtfarbe: E
o

[ [™ ] 1 [ L | 1
[ Vorschau ] [Zurtlckseizen ] [ ok [Abbrechen] [ Hilfe ] [ Vorschau ] Zuriicksetzen ] Pook [Abbrechen] [ Hilfe ]

Hierdurch wird ein besonders plastischer Effekt erzeugt.

Mit der Kontrastverbesserung

o [m] a
werten Sie die dunklen und hellen . i J— -
Bereiche etwas auf. i RS EESSETUNG| 2 (X]

] o
1 £ ;‘-f Beschneidung des Eingabewerts | 244 :::::
J etzt kommt Eler Chrqme-Effe}(t e S = =
hinzu. Dazu 6ffnen Sie den Dialog | @Brosbererts fesgen
¢ usgabewerte festlegen
,,Tonkurve ¢ o KOA‘ qabewerte festieq
. . . . [ RGB-Kanle [~]
Zeichnen Sie dazu im ,,Freihand- T N
Stil* (Kurvenstil: 3. von links) | o B fimmends (=g

eine Zickzack-Kurve, wiederholen

Sie dieses Spiel, bis Ihnen eine Variante geféllt und weisen diese zu. Um es noch ein wenig zu harmo-
nisieren, konnen Sie den Knopf ,,Geglattet™ wahlen.
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OrkUTVE) 2 Als Chromtext macht er sich schon recht gut.
G
Kanal: RGE-Kanale [

Kurvenstil: B@

[ Mull J [ Ausgleich ] [Dgnunen‘.. ]
| ® @

[Jalle anzeigen %: 91 ¥: 254

i 1

[ Vorschau ] [Zumcksetzen ] o ] [Abbrechen} [ Hilfe J

Der Hintergrund

Es fehlt nun noch ein passender Hintergrund. Hierzu wihlen Sie etwas passendes aus der Bitmap-Fiil-
lung und ,,Laden* sich einen feinkdrnigen Hintergrund.

Jetzt kommt ein schwieriger Teil: Sie belegen den Hintergrund mit einem ,,Beleuchtungseffekt*.
Zu finden unter Effekte>Kamera>Beleuchtungseffekt. Hier miissen Sie ein wenig experimentieren, bis
Sie Thre Scheinwerfer richtig platziert haben.

Mit diesen Scheinwerfern, konnen Sie erstaunliche Lichteffekte
setzen, die niemand anderes aufweisen kann, weil sie individuell

sind und e rbalance -
nach Ge- = D]
gebenhelt Bereich Farbkanal
o : ; eingesetzt §d1a::ten Cyan - Rot: e [35 )
v | Mitteltdne
postion: x: 712 (£ Wel‘den [¥] Glanglichter Magenta — Grin: [T T |J' R
Lichtquelle | Atmosphare | Bidstrukiur | Voreinstellungen | o e .
— konnen. [¥] Helligkeit beibehalten Gelb — Blau: aad |-|—|—|—|—|—|—|—|—|—|—|—|—|—|—|—r|
Typ: (@ Scheinwerfer (O Richtungslicht
T o | ke - y Den Chro- ( ]
mis gt B me-Effekt [ vorschau | [ Zuriicksetzen | [ ok | [abbrechen ] [ i ]
Rand: - o .
i 1] haben Sie,

Beddraft:  rrrrrerrrrre %

den Hintergrund auch.

. .| Es fehlt noch etwas Farbe im Spiel. Den Hintergrund farben Sie

(W | acodoeren Lo J[sem] [ w= ]| mit einem Goldton ein. Das erreichen Sie mit dem Dialog ,,Farb-
balance* Nehmen Sie die Einstellungen, wie im Bild. Bei einem

Goldton ist es wichtig, das 5-7 Pixel Griinanteile enthalten sind. Mit der Farbbalance stellen sie auch

andere metallische Farben ein.

Zum Schluss geben Sie dem Hintergrund den letzten Schliff mit einer Richtungsschdrfe von 50%, un-

ter Schérfe ...

%S* O

-90-



Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint Kursblatter

Text und Schriften

Diese Technik wird haufig im Desktop-Publishing verwendet. In die-
ser Aufgabe soll ein Text vor einem komplexen Hintergrund Auf-
merksamkeit erzeugen

Offnen: Paris.jpg

Feineinstellungen am Bild vornehmen (Tonkurve). Sollten Sie ein eigenes Foto verwen-
den, welches nicht die gewiinschten Proportionen aufweisen, so skalieren und verzerren
oder stauchen Sie das Foto, bis es die gewiinschten Ausmale hat.

Das Workshop-Bild hat eine GroBe von etwa 15x15cm und weist eine Auflosung von 72
dpi auf. Fiir einen Aufmacher im Fotoalbum ist ein druckfahiges Auflésung zu wihlen
(300 dpi).

Bild duplizieren, Ebenenname: TOR, Triumphbogen entzerren, oben zu breit.

Seitenhdhe evtl. vergrofern (16cm).

Geben Sie als Text PARIS ein. Wihlen Sie einen groflen und fetten
Schrifttyp. Z.B. Futura BT aus den von Corel angebotenen Schriften.
Arial Narrow tuts auch. Stellen Sie eine Gréfe von 150pt ein.

Nach OK entsteht eine neue Ebene im Ebenenmanager mit dem Namen
»PARIS®.

Richten Sie die Schrift in der Breite so ein, dass sie innerhalb des Gebau-
des Platz findet. Zichen Sie die Schrift mit dem mittleren oberen Anfas-
o ser in die Hohe, sodass der Text gestreckt tiber 2/3 der Bildflache steht.
Weisen Sie die Skalierung zu.

. . . . Reliaf l
Ordnen Sie nun den Text in die Mitte des Dokumentes an ‘Ej]‘r = E
(Objekt>Anordnen>Ausrichten ... /an Mitte des Dokuments). e 2 Relsfane

@ Griginalfarbe;

Erstellen Sie von der Ebene Paris eine Maske aus Objekt. e U Sl
Die Textfiillfarbe mit der ENTF -Taste 16schen. Die Maskenauswahl bleibt | s« 25 O trcere
erhalten. [ :
Die Ebene PARIS wird somit aus dem Andockfenster entfernt. | 5] (et [ 1

Setzen Sie einen Kontrollpunkt im Bearbeiten Menii.

Erstellen Sie aus der leeren Maske ein Objekt. Als Inhalt
ist der Schriftzug Paris zu erkennen, geben Sie dieser Ebe-
ne den Namen ,,Paris‘.

Es ist scheinbar nichts passiert. Bewegen Sie jedoch die R 0 S
Schrift, bemerken Sie, dass sie eigenstindig geworden ist.

Die Ebene Paris, an die oberste Stelle im Andockfenster
schieben. Jetzt heben Sie die Schrift hervor, indem Sie den
Gamma-Wert verdndern. Anpassen/Gamma, Wert: 2.
Die Schrift wird heller dargestellt iiber Effekte>3-D>Re-
lief, Tiefe:2, Ebene: 100, Richtung: 310°., Originalfar-
be damit geben Sie dem Text eine weitere Verdnderung
ein.

Damit der Betrachter den Schriftzug auch wahrnimmt,
wird nun noch ein interaktiver Schatten aufgelegt. In der
links angeordneten Werkzeugleiste finden Sie das ...

Hilfsmittel Interaktiv hinterlegter Schatten (S).

Geben Sie in der Eigenschaftsleiste von links ein: Wahlen Sie Flacher Schatten unten rechts, Richtung
des Schattens 310°, Schattenabstand: 10, Deckung: 50, Verlauf des Schattens 3-6, im Symbol Verlauf-
richtung: AuBlen, Verlaufrand des Schattens: Flach, Schattenfarbe: Schwarz
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Schleckermaul
Schokolade oder Russisch Brot

Schokolade mit Corel Photopaint herzustellen, ist viel einfacher als Sie denken. Die Wir-
kung ist umwerfend. Einzige Schwierigkeit bleibt die Entscheidung, ob Sie helle Milchscho-
kolade oder dunkle bittere Schokolade vorziehen

Richten Sie {iber Datei Neu ein 20x5cm grof3es weilles Blatt mit einer Auflosung von 300 dpi ein.

Fiillfarbe der Schrift: 50% Schwarz, Schriftgrole: 150pt, Typ: Arial oder Arial Black, hier den Zeichenabstand vergrofern,
um die Typen etwas auseinander zu zichen (Objekt> Text>formatieren>Bereichsunterschneidung ca. +15)

gt (] ml
Schreiben Sie den Text: SCHOKO Be o]

Glanzlicht: j 4
Als Erstes wenden Sie unter Effekte>Fiillungsmuster den Filter Plastik an. ;a:mg — 1 ;:

Lichtrichtung: S EH g Lichtfarbe: E]

Diesen Effekt-Filter wenden Sie nacheinander zwei mal an. Die Lichtrich-
tung soll sein 125° und 315°. Die Parameter-Regler stellen Sie, wie in der

. . [ Vorschau ] [Zurudsetzen oK [Abbrachen] [ Hilfe ]
Dialogbox nebenan ein.

AR = @) Damit das Gebéck auch eine

=e © | typische braune Féarbung er-

S P o [ hilt, stellen Sie iiber

[#] Mitteltine : _

2] Glsichter Magenta  Grin: ] Jroperer : Blld.>Anpasse1.1.>F arb@alan

Plreligkeitbebehalten | Geb —Blaus v e 0 ce eine Brauntonung ein.
i ] . .

[ = ] [zumtksazen ] = [Ahhrachen] [ = ] JetZt geben..s.le der SChrlft s c H @ M @

noch den nétigen Schoko-

glanz tiber Anpassen/Helligkeit. Hier konnen Sie sich Thre Lieblingsscho-  Bitter und Vollmilch, wie Sie es wollen
kolade einstellen, von Bitterschokolade bis Milchschokolade.

Wenn Sie die Schrift stark vergroBern, stellen Sie fest, dass die Rédnder der Buchstaben unnatiir-
lich scharfkantig aussehen, fiir Schokolade zu brillant.

Legen Sie eine Maske auf die Ebene SCHOKO

CEHET = ¥
Die Ecken gldtten Sie nun mit dem Filter Maske/ Maskenumriss/Glét- | ... 2 o —_—
ten. Glatten Sie mit einem 20er Radius die scharfen Kanten der Buch- =

o1 C . . . . . .
staben ©'. Wenn Thnen die Glattung nicht genug erscheint, so wenden Sie den Filter mit etwas ho

heren Werten ein zweites mal an. Hier wurde ,,Glétten zwei mal ausgefiihrt. OK.
Erstellen Sie ein Objekt aus Maske.

®'Tipp Sie kommen schneller zum Ziel, wenn Sie nach dem OK des Glittens,
das Menti Objekt>Auf Maske beschneiden anwenden. Es wird keine neue Ebene gebildet. Das Er-
gebnis ist jedoch dasselbe.

Der Schokolade weisen Sie nun noch einen interaktiven Schatten aus der linken Werkzeugpalette
zu. Flachschatten unten rechts Einstellung von links: 31/3/60/4/ Durchschnitt. Im Andockfenster sehen Sie nach dem Zu-
weisen des Schattens in der Text-Ebene ein Schattensymbol
Sie konnen das Ergebnis nun frei weiterverwenden und in jede Datei einfiigen. 36
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Eingemeilelt

1.Einen Schriftzug so zu gestalten, dass er aussieht, als ware er in Stein oder Marmor ge-
meil3elt, ist einfach und sieht aullerdem schén aus. Eine realistische Darstellung gelingt ab
Corel Photo-Paint 8.

2.0ffnen Sie in Corel PHOTO-PAINTTM iiber Datei>Neu eine neue Datei und wihlen Sie im Dialogfenster 24 Bit RGB-
Farbe, eine Breite von 20cm, eine Hohe von 5 cm und eine Auflésung von 300 dpi.

Gehen Sie zu Bearbeiten>Fiillung und klicken Sie anschliefend im Dialogfenster auf Bitmap-Fiillung und Bearbeiten....
Dann klicken Sie auf die Schaltflache Laden, um die Datei MarbleO7L (Rote Marmorstruktur) zu laden (C/Programme/Co-
rel/PhotoPaint.../Costum Data/).

3.Mit dem Hilfsmittel Text schreiben Sie in der Schriftart Copperplate Gothic Bold oder eine dhnliche Schrift mit Serifen,
SchriftgroBe 96 Punkt, das Wort GRAVUR. Mit Strg+Umschalt-Taste+A ordnen Sie den Text in der Mitte des Dokuments
an.

4.Mit Strg+M erstellen Sie eine Maske fiir das Textobjekt, die Sie mit Strg+Umschalt-Taste+] (invertieren). Entfernen Sie
den Text, indem Sie im Andockfenster Objekte auf die Schaltflache Loschen, Entf-Taste oder auf den Miilleimer klicken.
Erstellen Sie aus dieser Maskierung ein Objekt (Objekt/Erstellen>Neues Objekt).

Schalten Sie den Objektmarkierungsrahmen hinzu, falls nicht sichtbar (Strg+Umschalt-Taste+H)

Danach weisen Sie dem Objekt einen Schatten mit den Einstellungen:

Angepasst, Richtung: 315°, Schattenabstand: 25, Schattentransparenz: 20, Verlauf: 10, Richtung: innen/linear, mit dem
Schattenwerkzeug aus der Hilfsmittelpalette zu.

5.Das Objekt bildet mit dem Schatten eine Gruppe, (Quadrat in der Ebenenskizze). Heben Sie die Bindung auf, {iber das
Kontextmenii durch einen Klick auf die Ebenenskizze: Hinterlegter Schat-

ten/Schatten teilen. Der Schatten stellt jetzt eine eigene Ebene dar. - X
Im Andockfenster Objekte klicken Sie das oberste Objekt (NameText) an,
dadurch wird die Vorschauskizze mit einem roten Rahmen versehen. Dupli- oy v

zieren Sie dieses Objekt mit Strg+D (Name Textduplikat). Nehmen Sie sich
nun das untere der beiden gleichen Objekte (Text) vor und wahlen Sie

Bild>Anpassen> Tonkurve (Strg+T). Laden Sie im Dialogfenster die Kurve ® [ Textduplikat
brig.hten.'crv ynd bestﬁ?igen Sie.alle E.instellungen"mit OK . | @ [ Text

Optisch ist nichts passiert, da die Aktion vom dariiber liegenden Objekt

(Textduplikat) verdeckt wird. [ EZZA schatten
Mit den Pfeiltasten verdndern Sie nun die Position (Name Text), indem Sie

die Pfeiltasten 4-mal nach oben und 4-mal nach links betétigen. = B

6.Markieren Sie im Andockfenster Objekte den Hintergrund, 6ffnen Sie mit
Strg+T erneut das Dialogfenster Tonkurve und wéhlen iiber Offnen die Ton- |

kurve darken. . Mit OK weisen Sie diese Einstellung dem Hinter-
grurzllz Zflf en.crv aus. Mit weisen Sie diese Einstellung dem Hinter: @

77 .Der nichste Schritt soll die realistische Wirkung des Schriftzugs noch Abb. 3 Andockfenster Objekt

verstiarken. IThn durchzufiihren, steht IThnen frei.

Bei ausgewidhltem Hintergrund weisen Sie liber Effekte>Rauschen>Rauschen hinzufiigen einen weiteren Effekt mit
Gaul3/Intensitét, der Ebene: 50 und der Dichte: 75 zu. Probieren Sie in unseren Fall verschieden Warmtone als Farbmodus.
Als nichsten Effekt wihlen Sie Effekte>Unschirfe>Bewegungsunschérfe mit der Einstellung Entfernung: 20 Pixel, Rich-
tung: 0°-45°.

Danach Markieren Sie alle Objekte, um sie mit dem Hintergrund zu kombinieren.

Am besten kommt der Gravureffekt auf Marmoroberflichen zur Geltung. Aber es konnen auch andere
Materialien fiir einen dhnlichen Effekt herangezogen werden. Auf hellen Oberflédchen tritt er deutlich
hervor, von dunklen hebt er sich kaum ab.
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Weille Rander an Objekt-Auswahlkanten

Jeder hat es erlebt, dass beim Einfligen von Objekten ,In Auswahl einfligen®, sich unange-
nehme weile Rander an den Auswahlkanten zeigten. Sie treten besonders in Erschei-
nung, wenn ein dunkler Hintergrund eingeflgt wird. Betroffen sind dabei feine Strukturen,
wie Astwerk und Blatter. In Zukunft wird es diese unschdnen hellen Rénder in Ihren Bildda-
teien nicht mehr geben.

So arbeiten Sie:

1. Offnen Sie das Bild, welches einen anderen Bildhintergrund (Wolkenhimmel) erhalten soll.

2. Wihlen Sie einen einzufiigenden Hintergrund aus Threm Fundus aus. Offnen Sie die das Bild aus dem Fundus und legen
dieses in die Zwischenablage. SchlieBen Sie diese Datei.

3. Aktivieren das Symbol im Andockfenster ,,Ein Objekt aus dem Hintergrund erstellen oder Sie “Duplizieren die Hinter-
grundebene des Originalbildes (Strg+D) (,,Objekt 1)

4. Wibhlen Sie mit der Pipette aus der Dialogbox Maskenfilter ,,Maske>Farbmaske* im Additivmodus, die zu maskierende
Flache mit ein paar Klicks der Pipette ins Bild aus. (Anm.: Der Zauberstab ist ungeeignet, da er keine isolierten,
benachbarten dhnliche Helligkeiten erfassen kann).

Zur guten Sichtbarkeit, aktivieren Sie die rote ,,Maskeniiberlagerung® im Menii Maske. So

konnen Sie unerwiinschte zu viel erfasste Maskierungen gut erkennen. Mit dem ,,Hilfsmit- Eweitern -] [x]

tel Maskenpinsel im Subtraktivmodus, entfernen Sie unerwiinschte Maskierungsbereiche. | .. g
5. Diese Auswahlmaske vergroflern Sie um 1 Pixel
6. Dann weisen Sie der Auswahlmaske einen Maskenverlauf von 1 Pixel, nach Mitte zu. Hilfe

7. Nun fiigen Sie iiber ,,In Auswahl einfiigen* (Strg+Umschalt+V) den Hintergrund aus der
Zwischenablage ein und Skalieren es passig, jetzt werden die hellen Objektkanten des darunter liegenden Motivs sicht-
bar, besonders in den dunklen Bildbereichen.

8. Diese hellen Objektkanten mildem Sie jetzt ab. Verlauf; . . ) 'a
Breite: |1 3| Richtung: |

e Stellen Sie den MalPinsel) auf 50% Schwarz, bei ~80% Transpa- . = . nlg 5 .:

renz und 50 Pix. Verlauf ein. Hariiros L b

In der Eigenschaftsleiste des Pinsels, wihlen Sie die Verrech- e Hilfe
nung: Helligkeit '
Markieren Sie die Ebene ,,Objekt 1 und fahren mit dem Pinsel mehrmals iiber die hellen Rénder.

Der Ubergang zwischen Objekten wird so natiirlich dargestellt, die hellen Objektriinder verschwinden.

Ein Finnischtipp

Mochten Sie vielleicht noch einige Bildteile be-
sonders akzentuieren, so machen Sie das auf der
Hintergrundebene ,,0bjekt]*“ mit dem Pinsel
Malfarbe. In der Eigenschaftsleiste, wihlen Sie
den Verrechnungsmodus Fiillfarbe hinzufiigen.
Als Malfarbe stellen Sie ein 10-20%iges
Schwarz ein. Gehen Sie ganz vorsichtig mit ho-

hen Einstellwerten und kleinem Pinseldurch-

Unbebeitete Maskenrdnder und nach der Behandlung

messer ans Werk.

REeE
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Photographie Kolorieren

Bis zum Ende des zweiten Weltkrieges, wurden viele Photographien von fleiRigen Handen
junger Frauen koloriert. Sie legten den Fotos ein Rouge auf. Um eine Objekt-Transparenz

zu bewahren gab es nur Pastelltone. Die Kolorierarbeiten erfolgten noch mit Pinsel und Ei-
weildlasurfarben. Heute ist das kolorieren etwas einfacher geworden, da ist zwar noch im-

mer der Malpinsel in Aktion, die Farbe erzeugt sauber der PC.

Offnen: Einschulung 1935.cpt

Zum Kolorieren eines Schwarzweil3bildes ist ein Verrechnungsmodus
anzuwenden, der in der Lage ist, die Farben durchscheinend und mit
veranderlicher Deckkraft zu verarbeiten. Es bietet sich der Verrech-
nungsmodus Multiplizieren und Bild iiberlagern an. Der letztere Ver-
rechnungsmodus ist der Bessere fir das Auftragen von Farben.

Wahlen Sie eine Malfarbe aus und tragen diese auf das auf Bildschirm-
groRe eingestellte Objekt auf. Der Malpinsel (P) sollte steht’s einen an-
gemessenen Durchmesser aufweisen. Ein Pinseldurchmesser wird
durch halten der Umschalt-Taste und schieben der Maus bei gehaltener |
Maustaste verandert. Eine Groflenanderung des Pinseldurchmessers
kann auch in der Eigenschaftsleiste vorgenommen werden.

[Objeke - = | Fur jede aufzutragende Farbe legen Sie
3 Skizzerb... | [l kandle |F3 obiekie || €ine leere Seite an (Andockfenster, Ful3-
zeile, 2. Symbol von rechts).

Mormal [v] 100 &) %

Bevor Sie die Farbe auftragen stellen Sie
den Verrechnungsmodus auf Bild liberla-
gern

Fuliboden

9

=
C
=]
=8

Blumen Den Deckkraftregler schieben Sie auf
50%, so kann der Farbauftrag gut beobachtet werden. Die endgliltige Farbde-
Kleid ckung stellen Sie nach Abschluss des Auftrages nach persénlichem Geschmack
ein.

Bemalen Sie mehrere Objekte mit verschiedenen Farben auf eine Ebene, so
kann es passieren, dass bei einer Far-
Tofel briicknahme wertvolle Malarbeit verloren
geht.

Haare Namensgebung der Ebenen. Es kann bei
»farbigen® Bilder schnell zur Ansammlung
von zehn oder mehr Ebenen kommen.

Augen

Gesicht Zum Kolorieren sind Pinsel mit weichen
Randern angebracht. Stellen Sie deshalb
Pinsel mit einer Transparenz von 40 und
einen weichen Rand von 70-90 ein.

L
[
[]
-]
]
[]
L
Dmte v Wichtig beim Kolorieren ist die eindeutige
[]
[]
[]
b

Sind im Bild kontrastreiche Objekte vor-
handen, kénnen diese mit einem Masken-
werkzeug ausgewahlt und dann bemalt
werden. Bevor ein Objekt aus Maske ent-

'EE steht, ist ein weicher Rand zu wahlen.

Haben Sie Giber gemalt, so kann das mit
dem Radiergummi (X) zurickgenommen werden. Die Radiereigen-
schaften stellen Sie ebenso ein wie den Malpinsel. Die GréRenanderung
erfolgt genauso, wie die beim Malpinsel.

9 9 ¥ 9 ¢ & 9 ¢ 9§ 9 9§ 9 @ @

Méchten Sie z.B. die Haarfarbe durch eine andere ersetzen, benutzen
Sie den Radiergummi. Wechseln Sie zur Ebene Haare. Die Haare weisen eine Maskenauswahl auf. Sperren
Sie die Transparenz im Andockfenster und radieren einfach drauflos. Es wird nur der Farbauftrag innerhalb der
Maske geldscht.

Wenn Sie weitere Ebenen bearbeiten, so ist Transparenz-Sperrung wieder aufzuheben!

Im Vollbildmodus kontrollieren Sie das Ergebnis und bessern die Deckkraft der einzelnen Ebenen gegebenen-
falls nach.

Sollten Sie vor der Kolorierung keine Bildkorrekturen vorgenommen habe, so kénnen Sie das noch immer
nachholen. Selbst einzelne Ebenen kénnen mit Effekten weiter verdndert werden.
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Bewegungsunscharfe und Zuschneidemaske

Zuschneidemaske ganz einfach!

Zuschneidemasken geben lhnen die groft-
mogliche Flexibilitat. Fur das Arbeiten mit Zu-
schneidemasken bendtigen Sie die Standard-
farben Schwarz und Weil3, diese stellen Sie
ganz unten in der Hilfsmittelpalette-Werkzeu-
ge ein. Wichtig dabei ist: Die Zuschneide-
maske muss im Andockfenster Objekte ausge
wahlt/markiert sein, zu erkennen am roten
Rahmen. Schwarze Flachen in der Zuschnei-
demaske blenden diese Bereiche aus. Weilde
Flachen zeigen den Inhalt der Objektebene.
Standardmafig wird eine neue Zuschneide-
maske mit weilder Farbe erstellt.

Esbieten sich zwei unterschiedliche Vorgehensweisen an:

1. Sie fiillen die Zuschneidemaske mit schwairzer Farbe, damit wird der komplette Inhalt der Objektebene ausgeblendet. Mit weiller Farbe malen Sie tiber die Bild-
flachen, die wieder sichtbar werden sollen.

2.Sie belassen die Zuschneidemaske mit weiller Farbe und malen mit schwarzer Farbe. Die tibermalten Fléichen werden somitausgeblendet.

Nehmen wiran, dass Sie die Lok der Harzer Schmalspurbahn in voller Fahit abbilden wollen und der Rest des Bildes in Bewegungsunschiéirfe fallen soll. Es soll
ein sogenannter* Mitzieheffekt ‘sein, wie er beim fotografieren mit langer Verschiusszeit und bewegter Kamera entsteht.

Mit Hilfe einer Zuschneidemaske lasst sich das problemlos realisieren.

Offnen Sie ihr Foto

Zur guten Abstimmung des Bildes verwenden Sie den Bildanpassungseditor, er wird Thnen ein tiberzeugendes Resultat liefem. Hier stellen Sie die Helligkeit, den
Kontrast, evtl. auch die Farbsittigung ein

Die Zuschneidemaske zeigt Thre Wirkung in Verbindung mit einem Objekt. Deshalb erzeugen Sie aus dem gedfiheten Hintergrundbild ein zusitzliches Objekt.
Das Andockfenster Objekte muss auf Threr Arbeitsfliche angezeigt werden, andemfalls ffhen Sie es mit den StrigHF7 Tasten. Aus dem Hinter grund wind mit
Strg+HD eine Kopie, die Photo Paint X3 automatisch als Objekt mit einer fortlaufenden Nummer bezeichnet (hier Objektl).

Hinweis: Arbeiten mit der Zuschneidemaske

Im folgenden Abschnitt erfalren Sie gnundlegende Hinweise tiber den Um gang und der Arbeitsweise mit der Zuschneidemaske. Bei Bedarf kénnen
Sie hier eventuell noch einmal nachlesen: Die neue Ausgangsbeasis flir Thre weitere Arbeit erkennen Sie sehr gut im Andockfenster Objekte. Siehaben
unten inder Stapelfolge das unveréinderte Originalbild und dartiber liegt das Objekt mit Bezeichmng Objekt1. Zuséitzlich sehen Sie in der Objektebe-
nerechts daneben, miteinem -+ gekennzeichnetes, ein kleines weifles Vorschaufenster, welches die Zuschneidemaske anzeigt. Sie ist standardméiig

= _ W
‘Wenn Sie nun die Zuschneidemaske bearbeiten wollen, muss diese per Mausklick markiert sein. F_‘ )
Dabei wird ds Kleine Vorschaufenster miteinem roten Rehmen gekennzeichnet. Der gesante £1 Objekte | € Skizzenbuch

Inhalt der jeweiligen Objektebene wird angezeigt. Narmel B 10 &% -
Wiirden Sienun miteinem Pinsel schwarze Farbe auf die Zuschneidemaske aufiragen, wiirden T

diese Bereiche transparenttund die carunter iegenden Teile des Originalbildes Kimen sicttber s Objekt 1

hervor. (Selbstverstindlich malen Sie auf der geffheten Detei und nicht in dem Kleinen Vor- > E Hintergrund
schaufenster. Dieses dient mur zur groben Orientiening, Auch wenn Sie immer die Anweistng

lesen: malen Sie auf der Zuschneidemaske.)

W

Vom Hintergrund legen SieeinDup]].katan,a'u,[fderSieden EfWWM anwenden. Duplikat des Hintergundbildes als Objekt
ImMenii Extras/Unschéirfe, nehmen Sie den Filter Bewegungsunschéirfe auf

>>> Bewegungsunschirfe: In der Dialogbox stellen Sie den Grad der Bewegung ein und drehen den Bewegungspfeil in
die Fahrtrichtung des Zuges. Kontrollieren Sie die Einstellung iiber die Vorschautaste.
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Jetztkdnnen Sie das mit Bewegungsunschérfe belegte Objekt mit einer Z:-
schneidemaske belegen

Gehen Sie folgendermalien vor...

pkle -

|1 Objekte @ Skizzenbuch

Marmal __‘, 100 =%

Alles auswihlen
g E Maske aus Objekt erstellen

Zuschneidemaske erstellen  » '

Aus Hintergrund erstellen

Eigenschaften...

e

[

alle anzeigen

Alle ausblenden

HEWESINESUNSCHETE 8 ml
= [
EntFernung: Hintergrund neu erstellen
__J____ 0 [33 | pixel () pixel auferhalh des Eilds ignorieren
() Papierfarbe verwenden
Richtung: —- |0 g () Machstgelegenes Randpixel abtasten
[ 1
Yarschau ] [Zurtlcksetzen ] oK | [Abbrechen] [ Hilfe
e -
I Objekte @ Skizzenbuch
AUs investierier Masks :
. o 2
Aus Objekttransparenz
-
- fll Hintergrund

Kontext auf die rot umrandete Skizze zeigt diese Anordnung => Aus Objekttransparenz<=

Ganz kurz zusammengefasst:

El = ()

So verdndert sich die Anzeige im Andockfenster

Wo Sie mitweifler Farbe malen, bleiben die Bereiche der Objektebene sichtbar, mit schwarzer Farbe werden sie transparent dargestellt. Das Besonde-
re dabei ist, durch einen Wechsel der Farbe beim Aufiragen, kdnnen Sie beliebig off Bereiche entfemen und wieder hinzuftigen. Speichem Sie diese
Atbeit im Photo Paint eigenen Dateiformat *.cpt bleibt die Zuschneidemaske erhalten, somit sind weitere Anderungen am Bild auch zu einem spéteren

Zeitpunkt ganz einfach zu realisieren.

Mit der Zuschneidemaske lasst sich jeder denkbare Effekt auf ganz bestimmite Bereiche eines Bildes anwenden. Mit einigen Praxistibungen lemen Sie
den Umgang mit dieser Technik besser kennen und mdchten sie dann nicht mehr missen.

Zirweiteren Bearbeitung aktivieren Sie das Hiffmittel Malfarbe per Mausklick in der Hilfimittelpalette oder mitder P-Tase.

Malwerkzeug auswéhlen

In der Figenschafisleiste treffen Sie zuerst die Entscheidung fiir ein geeignetes Mahwerkzeug;

P =
pe I‘J Angepasster Kinsterpin, i

Form .i.i'.i

Morrnal

[ Grate |35

||

= .| E = 2
Slzogas =@

&7 a ”
7 PPP
E 4V 4V 4
/ a 'F'.’_

Ich empfehle Thnen fiir das Beispielbild das Malwerkzeug Kiinstlerpinsel zu wiihlen. Daneben wéhlen Sie aus dem Listenfeld den Eintrag Angepas-
ster Kiinstlerpinsel , bei Form st eine runde Spitze geeignet. Wahlen Sie dann eine weiche, Spitzenform. Den Malmodius setzen Sie auf Normal die
Transparenz auf 60 mit einem weichen Verauf von etwa 50. Moglich ist natiirlich auch der Einsatz anderer Malwerkzeuge mit dhnlichen Einstellun-

genund Merkmalen. Es gibt keine festen Vorgaben.

Fiillen Sie die rot umrandete Skizze mit schwarzer Farbe.
Auf dieser schwarzen Skizze malen Sie mit weiffer Farbe und dem Hilfsmittel Kiinstlerpinsel ,in forderlicher Spitzengrofe,
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die gewiinschten Flachen der Lokomotive frei. In der Eigenschaftsleiste sollte ein mittlerer Verlauf und mittlere Transpa-
renz gewéhlt werden (siche Bild oben). Jedes Motiv erfordert eigene Transparenz- und Verlaufseinstellung

iy Zuviel hervorgehole Fiichen werden iter Farbe Slwar o Vordergrandéte widerabgedeckt Einen
I} B} scnoln Wechsel der Vorder/ Hitersamdinbe bietetein Kickaufden gebogenen Doppel il im Frbanzeige -
O O e

Sie kénnen die Malarbeiten immer wieder Widenufen. Es geht nichits verloren. In der Skizze wird das Freilegen sichtbar.

Objekte - x
1 Ohijekke @Skizzenhuch|

Mormal % 2

DObjekte . x
IF Objekie @5kizzenl:uuch

Marrnal % 2

Bl ()

Merkmale in der Zuschneideskizze,
freigestellt mit weif3

So etwa konnte das Ergeb-
nis aussehen.

Die Bildaussage und die
Spannung hat sich hier-
durch stark ethoht.

-
Q0 EQ06-6

®
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Fullmuster und Bitmap-Fullung einsetzen

In den blauen wolkenlosen Himmel sollen Wolken eingefiigt werden
Offnen: Felsbriicke.cpt
Zauberstab wihlt die blauen Flachen des Himmels aus, (roter Maskenrahmen)

Kontrollpunkt setzen
Objekt aus Maske - Name: Himmel

Doppelklick in das Feld der Fiillfarbe in der Werkzeugleiste

Waihlen Sie: Fraktal Fiillmuster
anklicken und das Befehlsfeld
Bearbeiten... dftnen.

Dialogbox — Fiillmusterbibliothek = Beispiele = Wolken-
himmel

Stilname: Wolkenhimmel- Weichheit auf 60% erh6hen, um
einen homogenen Wolkenhimmel zu erhalten.
Oder...

Stilname: Wolken.Mittag — Kann ohne Verdnderung iibernommen werden.
Klick auf Vorschau zeigt immer neue Varianten.

Fiillmusterbibliothek kann individuell angepasst werden.
Flachen mit Farbeimer fiillen
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Interaktive Farbfullung

Das Bild soll in einem vordefinierten Bereich einen interaktiven Farbverlauf
erhalten

Offnen: Felsbriicke.cpt

Vorarbeiten

Hierzu wird der Filter ,, Farbmaske “ (Menii-Maske> Farbmaske) aufgerufen.
Im Dialogfeld wird als Erstes ,,Zurticksetzen* angeklickt,

der Additiv-Modus [ +|aktiviert und...

Mit der Pipette werden eine oder mehrere dhnliche Farben in die Palette aufgenommen und zugewie-

sen. (hier: Blau aus dem Himmel) felepre el
Das Ergebnis wird als Maske dargestellt, die mit dem = LJ

EGesampeIte Farben [ﬁh ‘“Weitere ==
u Marm @' Zuriicksetzen

Hilfsmittel Maskencdnderung (M) individuell verdndert werden kann.

Weisen Sie die Aktion zu und erstellen ...

% Fa., M @
. i : . - B
Objekt aus Maske, sofort hiernach eine ... I 20 om Standarawert 20,
H ] 20 kann zurbesserlen
Maske aus Objekt . Jetzt einen Kontrollpunkt setzen (wichtig) E — 2 ALyatl shosmicren
B 20
M 20
0 = <]
Interaktive Fiillung Glatten -
J fo|

Aus der Werkzeugleiste wihlen Sie

E ak j [ Abbrechen ] [ HilFe ]

Hilfsmittel: Interaktive Fiillung (G) Es konnen nur zwei Farben gleich-
zeitig angewendet werden.

Eigenschaftsleiste: Typ: Linear
Fiillungsstil: von Malfarbe zu Papier, transparenz=0 kein Verlauf, weicher Verlauf:100
bei kleiner Transparenz, ist die Wirkung des Mittelpunktes stark.

Verlauf von oben nach unten oder umgekehrt aufziehen.

Farbwechsel in den Knoten kann in den An-
fangs- und/oder Endknoten vorgenommen
werden, durch aufnehmen der Farbe aus der
Farbpalette und ziehen mit der Maus, (In Bit-
map- und Fiillmuster geht das nicht!)

Verschiedene Einstellungen probieren.
Im Typ / Im Malmodus / Im Fiillungsstil,

Transparenz variieren.

Simulierter Sonnenuntergang mit Blau und Orange
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Mengendruck

Ein und dasselbe Bild soll mehrfach auf ein Blatt gedruckt werden. Das zu druckende Bild
wurde bereits aufgearbeitet und liegt in gewlunschter Grof3e in einem Ordner

Leere Seite offnen, tiblich A4. Liegen Ihre Bilder im Format 9x13 cm vor, passen vier Stiick auf ein
Blatt. Drucken Sie Ereignisfotos auf Glanzpapier mit einem Papiergewicht von min. 160g/m? und stel-
len im Druckmanager die feinste Druckstufe ein, Glossyfilm o. A. Die Druckaufldsung muss mindes-
tens 300 dpi betragen, mehr als 1440 dpi ist Zeitverschwendung und bringt bei kleinen Bildern keine
Qualitétssteigerung.

Importieren Sie Thr Foto. Stellen Sie dieses Foto in die Zwischenablage und fiigen es dreimal ein.
Noch schneller geht es durch Duplizieren (Strg&D).

Setzen Sie Lineale (Strg+R), ziehen Sie Hilfslinien aus dem Lineal und lassen die Bilder an den Hilfs-
linien ausrichten.
Einstellung/Positionierung: Doppelklick auf Hilfslinie, wenn Hand sichtbar.

Die Abstidnde innerhalb der Bildanordnung sollten doppelt so grof} sein, wie der Aullenrand, so kon-
nen die Bilder mit gleichméaBig breitem weilem Rand beschnitten werden.

Sind die Fotos angeordnet, konnen sie dem Druckmanager iibergeben werden. 36

ROT = Schnittmarken

Beliebige Anordnung kleiner Fotos auf DIN A4
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Bild vom Scanner holen

Wenn ein Scanner am PC angeschlossen ist, so meldet sich die dazugehorige TW AIN-Software zum
Scannen unmittelbar nach der Aktivierung

Datei>Bild holen> Quelle wihlen oder Holen...

. . . . ‘?) ouelle auswahlen...  Strg+Umschalk+Q
Haben Sie nur ein Standard-Scanprogramm, so konnen Sie S o e
Haler. ., rg

dieses direkt anwahlen => Holen... oder die Tastenkombina-

tion (Srg&Q) | Quelle wihlen x|
Quellen:
SilverFazt Epzon [32 Bit) 510 [32-32]
Haben Sie mehrere Scanprogramme zur Auswahl, wA-EPS0M PerfectionE50 1.0/[32-32)
wihlen Sie Ihr Scanprogramm aus der
Dialogbox Bild holen > Quelle auswdhlen aus oder
die

Tastenkombination Strg&Umschalt-Taste&Q)

Je nach Typ kann die endgiiltige BildgréBe vorgegeben werden, wobei die Auflosung fiir Fotos auf
Glanzpapier, dann iiblicherweise 300 DPI betréagt.

In Automatikmodus stellt das Programm, je nach Vorlage die ideale Auflosung selbsténdig ein.

Kann der Scanner nur nach Vorwahl der DPI-Zahl scannen, so wird das Ergebnis 1:1 ausgegeben.

Hier muss die DPI-Zahl der spéteren GroBe angepasst werden.

Soll das Bild in doppelter Gro3e gescannt und nachbearbeitet werden, so ist die DPI-Zahl auf 600 zu er-
hohen, um Pixelbildung und Artefakte zu vermeiden. In der Bildbearbeitung sollte das Bild wieder auf

300 DPI zuriickgerechnetwerden. Die Datei wire nur grof3 und speicherhungri
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Eine Farbabstufungs-Palette

Haben Sie eine oder mehrere Farbleisten der Farbpaletten gedffnet, so stehen nicht nur

die angezeigten Farben zur Verfligung.

Eine seitlich ausfahrende Farbabstufungs-Palette der gewéhlten Mal-Farbe, erhalten
Sie durch kurzes Verweilen mit dem Objektauswahlpfeil und gedriickter linker

Maustaste auf dem Farbfeld. Gilt nur fir die Malfarbe.

BT T =

Arbeitsspeicher fur Photo-Paint reservieren

Arbeiten Sie nur mit Photo-Paint und haben Sie kein anderes Programm zur selben
Zeit gedffnet, dann konnen Sie einen relativ hohen Wert einstellen. Der Wert sollte
aber 85% nicht liberschreiten. Lassen Sie diese Einstellung Automatisch konfigurie- 9
ren, werden geringere Werte eingestellt.

Arbeiten Sie parallel und gleichzeitig wechselnd mit weiteren Programmen, so sollten Sie den Ar-

beitsspeicher fiir Photo-Paint geringer einstellen (65%).

Extras/Optionen/Arbeitsbereich/Arbeitsspeicher.

Skizzenbuch Skizzengroflde wahlen

Rufen Sie im Andockfensters Skizzenbuch mit der rechten Maustaste das Kontext-
menti auf und wihlen Ansicht>Skizzengroffe=> Grofle: Grofs 64 x 64 Pixel (4 Bil-
der bei 19 Monitor)

GroBere Darstellungen neigen zur Uniibersichtlichkeit, es werden maximal 3 Bilder =t e e

v| e 2 e B

angezeigt.

GroBere Bilder konnen aber bei Verwendung von zwei Monitoren durchaus sinnvoll sein. Das Skiz-
zenbuch kann im Monitor-Doppelmodus auf die volle Bildschirmfliache aufgezogen werden

(20 Bilder bei 19 Monitor).

Cachestufe in den Optionen einstellen

Damit Photopaint schnell und mit hoher Performance arbeiten kann,

Stellen Sie den Cache-Wert durch iiberschreiben des Standardwertes auf 4 (hdchste Wahlmoglichkeit)
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Schreibschutzstatus abschalten

In der Option Arbeitsbereich>Warnungen entfernen Sie den Haken
in der Schaltfldche: Schreibschutzstatus

Die Abschaltung bewirkt, dass Sie nicht jedesmal, wenn ein Bild von
einer CD-Rom gedffnet wird, mit der Meldung genervt werden : Speichern nicht moglich...
Alle anderen Warnungen konnen angehakt bleiben.

Extras/Optionen/Arbeitsbereich/Warnungen /Schreibschutzstatus

Einstellungen in einer Dialogbox

Vorherige Reglereinstellungen in Dialogboxen, werden beim niichsten Offnen wieder mit den letzten
Einstellungen angezeigt. In der Standardeinstellung bleiben die alten Werte erhalten.
Sollen die Filterregler in den Dialogfeldern bei jedem Offnen auf neutral und 0 stehen, im Menii ist

der Haken im Schaltfeld M zu entfernen. Extras/Optionen/Global/Bitmap-Effekte

Bei einer Stapelverarbeitung und Bearbeitung von gleichartigen Bildern ist die Anzeige der zuletzt

eingebenden Werte jedoch sehr hilfreich.

Ein Dialogfeld vorubergehend ausblenden

Wollen Sie ein gedffnetes Optionsfeld voriibergehen ausblenden, um das verarbeitete Ergebnis besser

beurteilen zu konnen, driicken Sie die Taste-F2.
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Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint Kursblatter
Bild fur den Internet-Versand aufbereiten

Corel Photo-Paint starten

1.Bilddatei 6ffnen
2.Menii: Bild/Bitmap neu aufbauen aufrufen

3.Bild-Hohe: 18 cm bzw. 500 -600 Pixel, Breite ergibt sich von selbst.
Zoomstufe 100% = Browserdarstellung.
Diese Hohe fiillt einen 15 Zoll Monitor aus, kein scrollen erforderlich.

4.Bildauflosung von 72 dpi zuweisen

5.Bild schérfen, Effekte/Schirfe/Unscharfmaske, Radius: 1- 3Pixel, Grenzwert.: 0

6.Bildebenen zu einer Ebene kombinieren , ++ ekte mit Hintergrund
7.Bilddate1 Exportieren +E

8.Dialogbox: ,,Bild auf Diskette exportieren‘

9.Dateiname: ...

10.Dateityp (*.jpg bei Fotos, *.gif bei Grafiken mit wenigen (256) Farben)
11.web_sichere dateinamen — [] Haken setzen

12.Sortierkriterium: Standard

13.Speichern, das folgende Optionsfeld mit OK bestdtigen.

14.Dialogfeld JPEG-Export einstellen

15.Progressiv: Haken setzen, Dateivolumen wird noch etwas kleiner
16.Die Vorschaugrofle steuern Sie iiber die linke- und rechte Maustaste

17.Komprimierung so einstellen, dass die DateigroBBe zwischen 50-100 KB (Modem) und
300-500 KB (T-DSL) liegt.

Derart kleine DateigroBen sind zu wéhlen, wenn beim Empféanger ein langsames Standard-Modem
mit 56 Kbit/sec. vorliegt.

Arbeiten Sender und Empfanger mit T-DSL, so kann die Bilddatei unkomprimiert und mit hoher Auf-
16sung verschickt werden. Man sollte aber immer erst nachfragen, ob der Empfanger derartig grof3e
Dateien empfangen will.

Ein 56 KB Modem erreicht eine Sendegeschwindigkeit von 2-5 Kilobit/sec.

T-DSL dagegen ab 1000 Kbit/sec. = 1000 — 16000 mal schneller
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Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint

Das sollten Sie wissen:

Bild duplizieren
Objekt duplizieren
Objekt kopieren
Objekt einfligen

In Auswahl einfligen
Objekt aus Maske
Maske aus Objekt
Maskenauswahl
Objekt

Subtraktiv-Modus
Maske Invertieren

Bild neu aufbauen
Bitmap neu berechnen
Andockfenster

Skizzenbuch

Ebenen-Manager
Deckkraftregler

Neu aus
Zwischenablage

Kontrollpunkt setzen

Zum Kontrollpunkt
zurdck...

Import
Export
Bild-Modus
Histogramm

Dialogbox
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Es wird eine neue Datei (Kopie ) von der gedffneten Datei angelegt.

Es wird eine neue Auswahl-Ebene angelegt. Strg+D. Objekt/Duplizieren

Aktuell markiertes wird in die Zwischenablage gelegt. Strg+C
Zwischenablagen-Inhalt wird ins Bild eingefligt. Strg+V

Zwischenablagen-Inhalt wird in eine Maskenauswahl eingefigt. Strg+Umschalt+V
Neue Ebene wird aus markiertem Maskeninhalt angelegt

Uber eine aktive Objekt-Ebene wird eine Maske gelegt

Animierter farbiger Verlauf um eine bestimmte isolierte Auswahl aus einer Bitmap,
Ein aus einer Maskenauswahl erzeugtes eigenstéandiges Objekt = Ebene

Additiv-Modus In diesem Modus werden Masken verschmolzen, wenn sie
sich Uberlappen, bzw. werden bei Berihrung automatisch vereint

In diesem Modus werden Maskenteile entfernt

Die Maskenauswahl! wird umgekehrt

Das Bild erhalt eine neue Bildaufldésung und/oder eine neue Bildberechnung
Wie ,Bild neu berechnen“ — Name aus einer alteren Corel-Version

In Corel Draw: seitliches Fenster zur Organisation der Bildinhalte und Mittel
Inhalt: Objekte, Kanale, Skizzenbuch, Kiinstlerische Medien usw.

Andockfenster, zur schnellen Auffindung und Offnung von Bitmaps

Drag & Drop Schnelles verschieben von Bitmaps und programmspezifi-
schen Optionen mit der Maus

Andockfenster, zur Organisation von Objekten und Ebenen
Transparenzregelung einer Ebene/Auswahl.

Ebenenverrechnung  Im Deckkraftregler enthalten, im Andockfenster-Kopf. Lis-
tenfeld 6ffnet viele Verrechnungsmodi. In alteren Versionen auch Zusammenfiihren
genannt

Der Zwischenablageninhalt wird als neue eigenstandige Datei angelegt
Der momentane Zustand des Bildes wird aufrufbar zwischengespeichert

Stellt den Bild-Zustand bis zum Setzen des Kontrollpunktes wieder her

Wenn in einer gedffneten Datei eine oder mehrere Dateien getffnet werden sollen
Wenn eine Datei in ein fremdes Dateiformat gespeichert werden soll

Einstellen eines Farbmodus/Farbraum (RGB, Palette, LAB; CMYK usw.).
Unveranderliche Darstellung der Farbwerte und —Menge in einem Diagramm

Hier werden Einstellungen vorgenommen, die sich auf das Bild auswirken



Bildbearbeitung mit Corel Photo Paint Kursblatter

Bildverrechnung / Deckkraftregler / Zusammenfuhren

Fiir diejenigen, die mit Corel PHOTO-PAINT arbeiten und abweichende Bezeichnungen zu Adobe
Photoshop wissen mochten, hier eine Vergleichstabelle. Die hier aufgezdhlten Vergleiche, sind die am
hiufigsten verwendeten Filter. So konnen Workshops, die mit Photoshop erstellt wurden, arbeitsgenau
in Corel PHOTO-PAINT nachgestellt werden.

Filter konnen nach eigenen Erfahrungen vervollstindigt werden. Die Vergleiche sind

Photoshop original Photo-Paint Photo-Paint original Photoshop
Normal| Normal Normal |Normal
Sprenkeln | (~Schnee/Rauschen) Hinzufiigen
Abdunkeln Subtrahieren
Multiplizieren| Multiplizieren Differenz |Differenz
Farbig Nachbelichten| Farbe abbrennen Multiplizieren |Multiplizieren

Linear Nachbelichten

Dividieren

Aufhellen

Wenn Heller

Negativ Multiplizieren

Bildschirm

Wenn Dunkler

Linear abwedeln

Fillmuster hinzufiigen

Ineinanderkopieren| Bild Gberlagern Farbe |Farbe
Weiches Licht| Weiches licht Farbton |Farbton
Hartes Licht| Hartes licht Sattigung |Sattigung
Strahlendes Licht Helligkeit [Luminanz
Lineares Licht Invertieren
Lichtpunkte Log. AND
Differenz| Differenz Log. OR
Ausschluss| Ausschluss Log. XOR
Farbton| Farbton Hinter
Sattigung| Sattigung Bildschirm [Negativ Multiplizieren
Farbe| Farbton Bild Uberlagern |Ineinander kopieren
Luminanz| Helligkeit Weiches Licht |Weiches licht

Hartes Licht

Hartes Licht

Farbe Ausweichen

Farbig abwedeln

Farbe Abbrennen

Farbe abbrennen

Ausschluss

Ausschluss

Rot

Grin

Blau
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Notizen:
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	Objekt kann
proportional,
vergrößert, verkleinert,
	gestaucht und
verzerrt werden
	Drehen 
und
Neigen, 
	auch mit verschobenen Mittelpunkt. 
Nur beim Drehen
	Objekt
unsymmetrisch verzerren. 
	Nur freihändig 
	Objekt mit Perspektive versehen. 
	Es ist keine echte Perspektive!
	Jeder Haltepunkt zeichnet eine andere
Perspektivrichtung
	Wird im Feld Kanal ein Farbkanal gewählt, kann das Bild wärmer, grüner oder kühler gestellt werden.
	Roter Kanal: 	0      – 250-240
	Grüner Kanal: 	0-28 – 250-240
	Blauer Kanal:	0      – 220-200	
	Nur die Eingabewerte festlegen
	Anpassen> Farbton/Sättigung/Helligkeit.    Sättigung reduzieren. 
	 Hierdurch verloren gegangenen Kontrast etwas anheben
	Strichgrafik
	Geordnet
	Jarvis
	Stucki
	Floyd-Steinberg
	Halbton
	Kardinalsverteilung
	Schatten      abwählen
	Cyan              -40
	Grün              +30
	Blau               +17
	Weitere Qualitätsverbesserung: 
	Kontrastverbesserung: 4-255,
	und Gamma :    ~1,3
	oder Auto Ausgleich
	Wählen Sie eigene Einstellungen und beurteilen das Ergebnis
	Einstellung empfohlen:
	Farbton          -20
	Sättigung          5
	Helligkeit        -5
	Soll
	Farbton
	Sättigung
	Helligkeit
	Hauptkanal
	0
	-30
	0
	Rot
	0
	+30
	0
	Gelb
	0
	+22
	3
	Grün
	0
	+50
	0
	Cyan
	0
	-70
	0
	Blau
	0
	-25
	0
	Magenta
	0
	0
	0
	Eine weitere Möglichkeit zur Restbeseitigung der hohen Farbtemperatur, ist der Farbausgleich.
	Anpassen Farbausgleich
	Farbspektrum BLAU
	    Anpassen:
	    Cyan             -20
	     Magenta       -95
	Alle anderen Farbspektren bleiben auf Null.
	Aus dem Hilfsmittel Flyout: Malfarbe/Effekte
können die Boote & Himmel mit dem Werkzeug Farbton wieder etwas Farbe erhalten.. Angepasster Farbton- Menge 10, 
	Verrechnung: Bild überlagern
	Große Werte = bis völlige Transparenz = 0
	Kleine Werte = wenig/bis keine Transparenz  = 255
	Spitzengröße-Regler auf 50
	Deckkraft: 170
	Ebenenausgleich
	Keile auf: 11/230
Keile auf:  11/230
	Farbbalance 
Farbkanal setzen
	Cyan      - Rot        ~ 60
	Magenta – Grün    ~ 30
	Gelb       - Blau    ~ 0/-15
	Ebenenausgleich
	Rotkanal    : 0/210  
Grünkanal :  0/240
	Willkommen…
	… beim Corel PHOTO-PAINT-Kurs – mit der umfangreichen Wissenssammlung rund um Alltagsprobleme in der Bildbearbeitung als PC-Anwender. Der Kurs besteht aus mehreren Reihen Konzepten für unterschiedliche Anforderungen. Die Kursblätter bestehen aus Abrissen mit der kürzesten Darstellungsweise die benötigt wird, um ein Kapitel erfolgreich zu bearbeiten und abschließend fertig zu stellen. Im allg. besteht für jedes Kapitel ein Kursblatt, so kann das Ringbuch aufgeschlagen zur schnellen Übersicht und Arbeitsabfolge auf dem Tisch platz finden.
	Corel Photopaint weist ab Versionen 11, eine geänderte Anzeige im Fußbereich des Andockfensters, gegenüber älteren Versionen, auf. Die altbekannten Buttons „Maske aus Objekt und Objekt aus Maske“ sind verschwunden und sind jetzt im Menü  Maske und Objekt zu finden. (Erstellen Sie sich hierfür eine eigene Symbolleiste, an anderer Stelle mehr).

	Der Aufbau
	Neben den üblichen Bestandteilen einer Mappe, wie dem Inhaltsverzeichnis und dieser Einleitung verfügt der Inhalt über viele Bildbearbeitungsthemen. Jedes einzelne Kapitel ist für sich ein abgeschlossener Workshop.
	Die Themen
	Die Arbeitsmappe beinhaltet ca. 80 Themen. Die einzelnen Themen bauen dabei aufeinander auf. Wenn Sie sich einen kompletten Überblick verschaffen wollen, sollten Sie die Kursblätter von vorn bis hinten durcharbeiten. So lernen Sie von der ersten Stunde an, wie Sie die später anfallenden Arbeiten mit Corel PHOTO-PAINT richtig angehen.
	CD-Rom
	In der Anlage finden Sie eine CD-Rom, die Schulungsbilder zu diesem Kurs beinhaltet. Kopieren Sie die Fotos auf Ihre Festplatte. 
	Ich wünsche Ihnen schon jetzt viel Erfolg bei der Arbeit mit Corel PHOTO-PAINT und meinen Kurs-Blättern.
	Schreiben Sie mir eine Mail bei Fragen zu Corel PHOTO-PAINT:
	Schauen Sie mal vorbei: 
			hartmut@wilhelm-bs.de	
			http://www.wilhelm-bs.de
	Im Januar 2010
	Beispiel-Bilder auf Festplatte kopieren
	Bevor Sie mit dem Bildbearbeitungsprogramm Corel PHOTO-PAINT 
arbeiten können, benötigen Sie Bilddateien.
	Legen Sie dazu die beiliegende CD-Rom in Ihr Laufwerk ein.
	Starten Sie den Explorer.
	Klicken Sie auf den CD-Laufwerks Ordner Schulungsbilder im Explorer,
es werden Bildsymbole mit Dateinamen angezeigt.
	Markieren Sie den Ordner und kopieren ihn in die Zwischenablage.
	Fügen Sie die Bilddateien in einem neuen Ordner (Schulungsbilder) 
in den Eigenen Dateien ein.
	Mit den kopierten Fotos lassen sich die Übungen dieses Kurses 
nachvollziehen. Die verwendeten Bilder sind auf die jeweiligen Kapitel 
zugeschnitten. Die Beispielbilder enthalten bewusst Kratzer, Flecken,
falsche Farben oder sonstige Störungen, um deren Beseitigung wir 
und gemeinsam küm­mern werden.
	Zu einigen Kapiteln liegen Fertig bearbeitet Bilder bei, die Sie als 
Vergleichsmöglichkeit zu Ihrem Ergebnis heranziehen können.

	1. Kapitel Grundlagen
	Neue Seite anlegen
	Datei/Neu	&N
	Farbmodus: 	RGB/24 Bit
	Papierfarbe: 	Weiß
	Bildgröße: 	A4 aus dem Listenfeld
	Dimension: 	Millimeter/Zentimeter
	Ausrichtung:	Hoch- oder Querformat
	Auflösung:			72 DPI.  
	  
Die Auflösung ist je nach Erfordernis anzupassen. 
Im Kurs 72 DPI, zum Drucken von Bildern 300 DPI
	Die Bildgröße richtet sich nach der eingestellten Auflösung
	Der Farbmodus RGB, ist für die Monitorwiedergabe  und für Tintenstrahldrucker die richtige Wahl.
	Der Farbmodus CMYK, wird nur für den professionellen Farbdruck verwendet.
	Soll ein Foto auf einem Tintenstrahldrucker ausgegeben werden, so ist vorzugsweise eine Auflösung von 300 DPI zu wählen!

	Neues Bild erstellen
	Klicken Sie mit dem linken Mauszeiger einmal auf den Pfeil und ein Auswahlfenster öffnet sich. Hier können Sie den entsprechenden Farbmodus auswählen. Wenn Sie ein Bild nur für den Heimgebrauch verwenden möchten, dann wählen Sie den RGB-Modus. Möchten Sie das Bild aber später einmal professionell über eine Offsetdruckmaschine drucken lassen, so müssen Sie den CMYK-Modus wählen oder möchten Sie es für die Anwendung im Internet bearbeiten, dann können Sie sich zwischen RGB-Farben 24 Bit und Palette 8-Bit entscheiden. Gleich darunter sehen Sie das Feld
Papierfarbe:  RGB: 255, 255, 255 = Weiß

	Die PHOTO-PAINT Oberfläche
	Titelleiste
	Menüleiste
	Symbolleiste
	Hilfsmittelpalette am linken Bildschirmrand
	Andockfenster (Ebenenmanager)
	Statusleiste
	Farb-Palette
	am rechten Bildschirmrand, hier werden Ihnen auf einen Blick die Standardfarben angezeigt, so dass Sie schnell die Farben wechseln können.

	Eigenschaftsleiste
	in der Eigenschaftsleiste werden alle detaillierten Einstellungen von Werkzeugen angezeigt. Der Inhalt der Eigenschaftsleiste wechselt mit dem gewählten Werkzeug.

	Arbeitsbereich
	in diesem Bereich der Oberfläche befindet sich das Bild, das Sie bearbeiten möchten, oder,  wenn Sie noch kein Bild geöffnet haben, wird dieses später in diesem Bereich geöffnet.

	Symbolleisten, Paletten und Andockfenster 

	Grundeinstellungen festlegen
	Extras/Optionen 		(Strg+J)
	Arbeitsbereich	NEU... :: Vornamen eingeben
	Werte so übernehmen Im Dialogfenster Warnungen:     Schreibschutzstatus abwählen
	Im Dialogfenster Anzeige
		Farben für Masken, Objekte usw. einstellen
	Masken-Markierungsrahmen: 			ROT	  	 Maskengrenzwert   1 Pixel
	Objektmaskierungsrahmen:				GRÜN   	 Objektgrenzwert     1 Pixel
	Im Dialogfenster Arbeitsspeicher	
	Verfügbarer RAM Max. 80%
Anzahl für Rückgängig  15 
Cache-Stufe 4, > 1GB RAM
	Befehlsleiste	=> Symbolleisten 			…Anpassung/Befehle               
	Wunschsymbole in Menüleiste ziehen, Symbolleisten erstellen, Farbpalette ...

	Empfehlung
	Befehle / Datei  		Scanner-Symbol einfügen
Befehl / Ansicht		An Fenster anpassen
Farbpalette: 			Eine Leiste, (Höchstzahl 3 Leisten)
Plugins:			evtl. von Festplatte/CD nachladen

	Global/Bitmap-Effekte „Zuletzt benutzt“ verwendete Werte anzeigen

	Tipp: 
	Weitere Möglichkeit zur Symbolanpassung: 
	Wollen Sie Symbole in den Leisten verschieben, umplatzieren, so halten Sie die Alt-Taste gedrückt und  erfassen das Symbol mit dem Mauszeiger und verändern die Position. 
	Alt-Taste mit Symbol => Symbol wird entfernt, 		  	:: aufnehmen & fallen lassen
Alt-Taste mit Symbol => Symbol umplatzieren, aufnehmen 	:: neuer Standort
 Strg&Alt mit Symbol => Symbol kopieren, 			  :: zweiter Standort


	Symbolleisten und Andockfenster
	Symbolleisten => Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle im oberen Menüleistenbereich, es öffnet sich ein Kontextmenü, wählen den Eintrag „Hilfsmittel Malfarbe“, um die Symbolleiste mit den Malstiften einzublenden.      
	Symbolleiste wieder schließen. 
	Betätigen Sie in verschiedenen Positionen die rechte Maustaste, um das jeweilige Kontextmenü zu öffnen.
	Andockfenster einblenden 
	Öffnen Sie das Menü> Fenster und zeigen auf den Eintrag 
Andockfenster / Farbe.   Es wird an rechten Rand ein zusätzliches Andockfenster geöffnet.       
Symbole im Fenster:: Numerische Werte / Mischbereich / Paletten
	Mit dem Cursor auf eine Farbe in der Farbpalette zeigen und kurz verweilen = Anzeige des Farbname => Farbblock ähnlicher Farben
	Linksklick auf Farbe und kurz verweilen => Farbname
	Neue Symbolleiste anlegen: Strg+J – Befehlsleisten [NEU] Namen vergeben. Nun zu „Befehle“ wechseln. Neue Symbolleiste per Drag und Drop mit Wunschsymbolen füllen.
	Hilfethemen
Über Hilfe/Hilfethemen werden verschiedene Register zur Auswahl eingeblendet. Hier erhält man Hilfe zu thematischen Hilfethemen. Die Hilfe ist wie jede andere Hilfe im Windows-System zu handhaben. 

	Tasten-Belegung 
	Extras/Optionen (Strg+J)  Arbeitsbereich - nach persönlichen Belieben anlegen
	Extras/Optionen/Anpassung/Befehle
	Filter mit individuellen Tastenkombinationen belegen
	Empfehlung
	Die NULL-Taste auf dem Ziffernblock ist leicht erreichbar. Legen Sie auf diese Taste die Funktion „An Fenster anpassen“, so bekommen Sie mit einem Klick Ihr Bild schirmfüllend angezeigt.
	Setzen Sie den Kursor in das Formularfeld und drücken einmal die Nulltaste im Ziffernblock und weisen den Befehl.
	Im Arbeitsbereich können eine ganze Reihe von Menü- und Namensänderungen, Werkzeug Verschiebung/Löschung vorgenommen werden.
	Jeder User erstellt sich so sein eigenes Arbeitsprofil, speichert die Einstellung und ruft sie bei Gebrauch auf.
	Es sind Import- und Exportmöglichkeiten des Arbeitsbereich vorgesehen. 
So können Profile auf andere Computer, importiert/exportiert werden.
	Der „Arbeitsbereich“ Corel Photo-Paint 10-Profil kann nach Corel Photo-Paint 11 exportiert werden. 
	Corel Photo Paint 12 hat ein eigenes Dateiformat und ist nicht Abwärtskompatibel, kann aber in allen höheren Programmversionen importiert werden.

	Beispiele:
	Anpassung>Befehle>Datei>Druckvorschau – Neuer Tastaturbefehl => z.B.  
Die Vorgehensweise ist wie oben. beschrieben


	Arbeitsbereich importieren/exportieren
	Mit dem importierten Arbeitsbereich bleibt einem User eine ganze Reihe von Einstellungsarbeiten erspart. Dieser Arbeitsbereich oder „persönliches Tastenprofil", wird in Verbindung mit der Tastaturauflage *1  zu einem angenehmen Arbeitswerkzeug. Dieses Tastenprofil kann zu jeder Zeit abgeändert werden. Durch einfaches Exportieren, kann das persönliche Tastenprofil schnell auf andere Rechner eingesetzt werden. Das aktuelle Profil kann innerhalb der Corel Graphics-Suite 9-12 im- und exportiert werden. Vergleichbar gilt es für die Arbeitsbereiche von Photo-PAINT, wie für  Corel DRAW, Corel Trace und  Corel R.A.V.E.
	
Schnellgang:  Importieren/Exportieren
	Rechtsklick in eine freie Fläche der Menüleiste
	Kontext: Anpassen>Arbeitsbereich>Arbeitsbereich Importieren bzw. -Exportieren
	Dialogfenster: Arbeitsbereich importieren Schritt 1-5  folgen.
	Arbeitsbereichsdatei über die Schaltfläche Durchsuchen auswählen
	Wählen Sie den Dateityp: *.cwf , bei Paint 12 *.xslt, gilt für Windows XP, wie für Windows 2000
	Nach Bestätigung wird die Auswahl im Dialogfeld angezeigt. Klicken Sie auf „Weiter>
	Im folgenden Dialogfenster werden alle zu importierenden Elemente angezeigt. Markieren Sie alle Elemente und klicken Sie auf „Weiter>"
	Legen Sie im folgenden Fenster den Arbeitsbereich als „NEUER ARBEITSBEREICH“ fest.
	Im folgenden Dialogfenster geben Sie einen Namen für den neuen Arbeitsbereich ein, z.B. Ihren Vornamen. Die Basis des bestehenden Bereiches lassen Sie unverändert.
	Sie können im Feld Beschreibung einen passenden Text eingeben. 
	Es folgt eine Bestätigung der Auswahl. 
	Klicken Sie auf „Fertig stellen"
	Arbeitsbereich einstellen: EXTRAS/OPTIONEN> ARBEITSBEREICH im Menü baum des Optionenfensters.
	Haken Sie im Fenster Arbeitsbereich das Kontrollkästchen Ihres Arbeitsbereiches an.
	Der neue Arbeitsbereich ist sofort aktiv, wollen Sie sicher gehen, so starten Sie Photo-PAINT neu.
Export, wie Punkt 1-2, dann folgen Sie den Anweisungen, wobei Sie die zu exportierenden Bereiche auswählen und Speichern…
	*1 ) Die Tastenauflage finden Sie als CorelDraw-Datei zum Ausdrucken auf der beiliegenden Kursbuch-CD


	Lineale und Hilfslinien
	Lineale
	Um Hilfslinien anzuzeigen, sind vorher die Lineale einzuschalten.   bzw. Strg+Umschalt+R
	
Hilfslinien
	werden in BitmapOrientierten Programmen nur selten gebraucht.
Um sie anzuzeigen, ist im Menü Ansicht> Hilfslinien ein  in das Kontrollkästchen zu setzen. 
Kurzzeitig  an/aus, wenn Hilfslinien stören, aber nicht gelöscht werden sollen.
	Sind die Lineale eingeschaltet, so fassen Sie mit der Maus in die Linealleiste und ziehen eine Hilfslinie auf das Programmfenster.
	Es können horizontale- in vertikale Hilfslinien gesetzt werden .
	Ein Doppelklick auf die Hilfslinie öffnet ein Dialogfeld, in dem Sie die genaue Position numerisch eingeben können.
	Hier kann auch der Befehl gesetzt werden: 
	 Hilfslinien anzeigen
 An Hilfslinien ausrichten.


	Zoom – Bildgrößendarstellung
		1:1			tatsächliche Größe
		2%			kleinste Darstellung
		1600%			größte Darstellung
		100%			Originalgröße im Internet Browser
	Ansicht> An Fenster anpassen                            (Null im Zahlenblock, optional, siehe Tipp unten)                           
	
Ansicht> Ganzseitenvorschau
Im Vollbildmodus
	
Zoomt auf vorigen Zoomwert und zurück.
	Desktop Ausnahmezustand!! Keine Panik!Sollte einmal die Menüleiste durch einen ungewollten Klick verschwunden sein, (durch ein Klick auf die „Rückschritt-Taste“), dann einfach die „Rückschritt-Taste“ noch einmal klicken.

	Skizzenbuch
	Das Skizzenbuch wird im Andockfenster platziert und kann ein- und ausgeblendet werden.
	Aus dem Skizzenbuch können Sie auf einfache Weise Ihre Fotos mittels „Drag&Drop“ ziehen. Das lästige Suchen im Menübaum des Explorer entfällt.
	Die Thumbnails sind recht klein. Sie können die Bildgröße verändern und nach Ihren Wünschen anpassen.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste in den weißen Hintergrund des Skizzenbuches und folgen dem Kontextmenü.

	Objekte markieren, verschieben, duplizieren
	Öffnen: T54/Objekte => drei geometrische Objekte, verschieden Farben
	Aktivieren Sie ein Objekt und verschieben es mit der Maus.
	Tasten Sie die Tab-Taste ,  nacheinander werden alle vorhanden Objekte wechselnd 
markiert
	Tasten Sie die Tab-Taste&Umschalt-Taste  +, der Vorgang läuft rückwärts ab
Nur hilfreich, wenn sehr viele Ebenen geöffnet sind.
	Wunschobjekte markieren Sie durch halten der Umschalt-Taste  und klicken mit dem Mauszeiger nacheinander zwei oder drei Objekte an.
 - markierte Objekte sind ausgewählt. 
	Auswahlrechteck über mehrere Objekte mit der Maus aufziehen. Alle völlig erfassten Objekte werden markiert.
	Auswahl aufheben:  Klicken Sie in einen freien Bereich der Arbeitsebene.
	Maskieren Sie ein Objekt und drücken   – dann wird 
das Objekt  dupliziert (Objektebene Duplizieren).
	Mit den Pfeiltasten verschieben Sie das Objekt Pixelweise in Einer- oder Zehnerschritten.     
Zehnerschritt => Umschalt-Taste +Pfeiltaste

	Skalieren, drehen und neigen – Symbol-Übersicht
	Positionsmodus
	Drehmodus
	Verzerrmodus
	Perspektivmodus

	Eindruck perspektivische Flucht
	Neue Seite: 30x20 cm, quer, anlegen
	Import: Fenster 02.cpt
	Lineale setzen: Strg+Umschalt+R
Hilfslinien zur Orientierung aufziehen (Klick in ein Lineal, Maus zieht und platziert Linie)
	3x in das Bild klicken bis der Verzerrmodus angezeigt wird.
	Hilfslinien für visuellen Horizont und Lotrechte setzen
	Verzerrmodus                    Doppelpfeil-Ecksymbol
					Doppelpfeile an Objektecken, 2x in Bild klicken 
					Doppelpfeil kann, je nach Wunsch verschoben werden

	Perspektivmodus         	Kreis-Ecksymbol
					Oberen rechten Eckpunkt zusammenschieben 
					Unteren linken Eckpunkt auseinander ziehen
					Eckpunkt verschieben, immer er weckt 
				es einer Perspektive.
	Den Verzerr- und Perspektivmodus nur für geometrische Objekte einsetzen, die zur Perspektive des Originalbildes passen. Für Personen nicht geeignet
	TIPP


	Bild beschneiden
	Bildüberstände und unwichtiges kann von einem Bild abgeschnitten werden. Die Skalierung des Beschnittrahmens kann manuell und/oder numerisch vorgenommen werden. Die Zuschneidetönung kann in Optionen farblich eingestellt werden.
	Hilfsmittel: Schnittbereich Geraderichten (D)	
	Mit dem Beschneide-Werkzeug die gewünschte Bildgröße aufziehen.
	Über Haltepunkte evt. korrigieren
	Numerische Größenanpassung ebenfalls möglich. Bildinformationen gehen bei schiefen Bildern verloren
	Doppelklick  weist Auswahl zu.
	Korrektur ist auch über den Drehmodus möglich, dabei entsteht kein Bildrandverlust


	Bild geraderichten
	Ab Programmversion X4 gibt es diese sehr hilfreiche Dialogbox zum Geraderichten von Bildern. Zu finden: Anpassen/Bild geraderichten ...
	In der Dialogbox können Sie das Gitterraster verändern. Am oberen Schieberegister drehen Sie das Bild in die gewünschte Position. Nach Bedarf können Sie sich durch setzen eines Haken, das Ergebnis der Aktion ohne Bildüberstand anzeigen und zuschneiden lassen.

	Bild neu aufbauen  
	Neuberechnungen werden erforderlich, wenn ein Bild mit hoher Auflösung für das Internet vorbereitet werden soll. 
Oder ein Bild für den Inkjetdruck eine geänderte Auflösung bzw. andere Bildkantenlängen erhalten soll.
Die Neuberechnung wird in der Regel nur für die Verkleinerung und Pixeländerung eingesetzt. Es werden eigentlich nur Pixelverkleinerungen, aber keine Pixelvernichtung vorgenommen. 
	Vergrößerungen würde zu Unschärfen und stufigen Kanten führen. 
	Öffnen: Sonnenblume-26.jpg aus dem Ordner Fotos
	Das Foto ATM eine Kantenlänge von 115 x 86 cm, 
bei einer Auflösung von 72 DPI.
	Das Foto soll auf einem Inkjet-Drucker ausgegeben werden. 
Zum Drucken muss es eine Auflösung von 300 DPI aufweisen.
Folgedessen muss eine Bild-Neuberechnung durchgeführt werden.
=> Bild>Bitmap neu aufbauen: Datei auf 300 DPI berechnen lassen und auf 15x11,25 cm Kantenlänge verkleinern.
Die neue Dateigröße beträgt ca. 7 MB
	Klicken Sie „Ursprüngliche Größe beibehalten NICHT an, geben im Formularfeld „Breite“ 15 cm ein,stellt sich in Höhe ein proportionaler, verhältnismäßiger Wert ein. Auflösung: Eingabe auf 300 DPI in Horizontal, im Vertikal werden die selben Werte automatisch übernommen.
	Im unteren Dialog lesen Sie die Dateigrößenreduktion ab.
	Bestätigen Sie mit OK, das Bild wird neu berechnet.

	Farbauswahl, Farbpaletten und Farbmodelle
	Farbpaletten verfügbar machen und mit Farben umgehen
	Leere Datei öffnen
	Auf der rechten Bildschirmseite 
befinden sich die Farbpaletten. 
Die Anzahl ist einstellbar. 
Unter Extras/Optionen/Anpassung/Farbplette 
kann die Farbspaltenanzahl eingestellt werden.
	In der Werkzeugleiste, links, werden  die aktuellen Farben als Vordergrund- Füll-, Hintergrundfarbe sowie die Option Farbe austauschen und Zurücksetzen angezeigt.
	Ein Doppelklick auf eins der Farbfelder im  „Mal-Farb-Kombifeld“ öffnet das zugehörige Dialogfenster welches dem Farbfeld zugeordnet ist.

	Farbpalette
	Mit einem Doppelklick auf das Feld Füllfarbe, erhalten Sie die unten stehende Dialogbox zur Bestimmung weiterer Füllfarben bzw. Füllungen (Bitmap).
	Dialogbox: Füllung auswählen: Es stehen folgende Dialogboxen zur Farbeinstellung zu Verfügung

	Kontrollpunkt & Zurück zum Kontrollpunkt
	Der Kontrollpunkt speichert das Bild im aktuellen Status. Man setzt einen Kontrollpunkt, wenn ein Bild bei einem bestimmten Bearbeitungsstand unverändert bleiben soll.
	Bis zum Kontrollpunkt zurücksetzen, wenn Arbeitsschritte nicht den Wünschen entsprachen.
	Auto032.cpt
	Kontrollpunkt setzen
	Bearbeiten> Kontrollpunkt
	Bildänderungen vornehmen, Übermalen usw. bis Bild „versaut“ ist.
	Es können Änderungen zurückgenommen werden 
	* Schaltfläche in der Menüleiste:   
	* Tastaturkürzel:  - nur bei wenigen Schritten 
	Bei *) ist Rückgängig nur soweit möglich, wie Rückschritte in der Grundeinstellung eingetragen sind. (Standardeinstellung 15x)
	* Andockfenster Rückgängig – Einsatz bei vielen ausgeführten Arbeitsschritten.
	… gewünschten Rückgängigpunkt anklicken und zurückarbeiten lassen, (das dauert etwas). Von hier wird einfach weitergearbeitet, Rückschritte werden nicht gelöscht.

	Bis zum Kontrollpunkt wieder herstellen.
	Volle Rücknahme aller Bearbeitungsschritte nach setzen des Kontrollpunktes
	Es wird der Bild-Zustand des letzten Kontrollpunktes wieder hergestellt.

	Rückgängig – mehrere (viele) Schritte
	Fenster> Andockfenster/Rückgängig, hier können, je nach Programmeinstellung zwischen 1 bis 99 Schritte rückgängig gemacht werden.


	Ausflecken mit dem Klonpinsel
	Öffnen: Risse II.cpt  
	Fehlerhafte Bildstelle zoomen (400%) 
	Hilfsmittel Klonen  (C)
	Spitzengröße in der Eigenschaftsleiste einstellen  oder  +Mausschub
	Einstellung  10-15/ Transparenz 50/ Verlauf 80-100
	Referenzpunkt setzen und Riss überklonen.
	Referenzpunkt immer wieder umsetzen, um sogenannte Bildwiederholungen zu vermeiden! (Multisampling)
	Klonbearbeitung zeigt sehr gute Ergebnisse.


	Ausflecken mit dem Retuschenpinsel       
	Öffnen Sie das Flyout in der linken Werkzeugleiste für das 
	Hilfsmittel Retuschenpinsel(7)
	Wählen Sie in der Eigenschaftsleiste im Feld eine (Spitzen)Form oder...
	Geben im Feld Größe die gewünschte Spitzengröße ein.
	Wählen Sie im Feld Stärke einen Wert aus, um die Intensität des Effekts festzulegen.
		Der Wirkungsgrad der Retusche nimmt mit der gewählen Stärke zu. Zu Beginn also immer den kleinsten Wert einstellen. Der Retuschepinsel erzeugt im unmittelbaren Wirkungsbereich leichte Unschärfe. – Also sparsam einsetzen!
	Tupfen Sie mit dem Pinsel im Bildfenster auf die fehlerhaften Stellen, um den Effekt anzuwenden.
	Mit dem Hilfsmittel Retuschenpinsel können Sie kleinere Schönheitsfehler aus einem Bild entfernen, indem Sie die Füllmuster und Farben ineinander übergehen lassen. 
	Darüber hinaus können Sie folgendes ausführen: 
	Den Effekt gleichzeitig einem Objekt und dem Hintergrund zuweisen 
	Klicken Sie im Andockfenster auf die Schaltfläche Zusammenführen und wählen eine Verrechnungsart aus. 
	Pinselgröße ändern 
	Halten Sie die Umschalttaste gedrückt, während Sie im Bildfenster die Maus ziehen/schieben. Lassen Sie die Taste los, wenn die Pinselspitze die gewünschte Größe aufweist. 
	Das Hilfsmittel Retuschenpinsel steht für Bilder in den Farbmodi Graustufen, Duoton, Lab, RGB und CMYK zur Verfügung.


	Retuschenpinsel gegen Schönheitsfehler
	Öffnen: SW_Fussel.cpt
	Setzen Sie den Retuschenpinsel ein, wenn Sie gescannte Bilder und Fotos einer Staub-, Kratzer- und Fusselkorrektur unterziehen möchten. 
	Dunkle Bildteile weisen oft durch Pixelfehler der Kamera oder “Rauschen” offene Stellen auf. Knicke und Eselsohren können ebenfalls damit behandelt werden. 
	Der Retuschenpinsel-Durchmesser sollte immer etwas größer sein als der zu behandelnde Fleck. 
	Der Retuschenpinsel überträgt die umgebene Bildinformation auf den Fleck, das dieser genau das Aussehen annimmt wie die Umgebung. Allerdings wird die retuschierte Stelle durch den “erdachten” Pixelersatz leicht weichgezeichnet. 
	Deshhab den Retuschenpinsel nur selektiv anwenden und großflächige Behandlungen vermeiden.Bedenken Sie, je stärker der Retuschenpinsel gewählt wird, um so unschärfer wird die behandelte Fläche.

	2. Kapitel Ebenen
	Bild-Ebenen
	Unter Ebenen in einem Bitmap-orientierten Programm, wie Corel Photo Paint, versteht man die Schichtung von Objekten im Andockfenster (Objekt-Manager).
	Jede Ebene stellt eine transparente Seite mit Motiven dar. Sie können, je nach Inhalt, darunter liegende Ebenen teilweise oder völlig überdecken. 
	Sie könne zum Beispiel die vertikale Anordnung von Objekten in einer Bilddatei bestimmen. 
	Um Ebenen innerhalb der Hierarchie im Andockfenster zu verschieben, kann Drag&Drop eingesetzt werden oder mit Strg+Bild-Taste schrittweise verschoben oder Umschalt-Taste+Bild-Taste nach oben/unten gesprungen werden.
	Ebenen können mit Namen versehen werden. Das ist besonders angebracht, wenn mehrere, ähnliche oder sehr kleine Ebeneninhalte, bzw. kleine Objektteile aus einem Bild im Andockfenster stehen (über Kontextmenü, Doppelklick).
	Ebenen entsprechen Objekte
	Ein Objekt ist ein Bildbereich, der aus einer Grafik ausgeschnitten wurde. So ein ausgeschnittener Bildbereich wird zu einem unabhängigen Objekt, das dem Bild, aus dem es stammt, überlagert wird. Ein Objekt kann in Größe und Form manipuliert oder in andere Bilder übertragen werden. Um ein Objekt zu generieren, werden die Maskenwerkzeuge benötigt. Mit ihnen wird zuerst der gewünschte Bildbereich markiert. 
Der Befehl Objekt/Aus Maske erstellen wandelt den Ausschnitt in ein Objekt und wird automatisch als Ebene im Andockfenster abgelegt
	Nach Auswahl eines Bildbereiches als Objekt schaltet Photo Paint automatisch auf den Auswahl-Pfeil um. Zum Transfer eines Objektes genügt es, das Objekt mit der Maus in ein anderes Bild (dieses muss bereits geöffnet sein) hinüber zuziehen. Wird dabei die Strg-Taste gedrückt, behalten Sie eine Kopie des Objektes im Ursprungsbild. Das Verschieben eines Bildes in den Arbeitsbereich öffnet ein neues Fenster mit diesem Objekt. Ein Bild kann beliebig viele Objekte enthalten, die wiederum in verschiedenen Ebenen angeordnet werden. Die Lage im Raum und damit das gegenseitige Verdecken kann nachträglich geändert werden - die entsprechenden Funktionsbeschreibungen finden Sie im Menü Objekt/Anordnungen/Anordnung.
	Objekte bleiben so lange editierbar erhalten, bis sie mit Objekt-Kombinieren dauerhaft miteinander verschmolzen oder in das Bild integriert werden. Bilder mit Objekten lassen sich nur im internen CPT-Format speichern, bei anderen Bildformaten werden die Objekte automatisch mit dem Hintergrund verschmolzen.


	Arbeiten mit Objekten
	Erstellen von komplexen Objekten
	Photo-Paint kennt zwei Arten von Objekten: einfache und komplexe. Als einfache Objekte werden diejenigen Bildbereiche bezeichnet, die mit einem einzigen Maskenwerkzeug in einem Durchgang definiert worden sind. Die komplexen Objekte entstehen aus einer Kombination mehrerer Bildflächen miteinander. Bei der Auswahl dieser Flächen können mehrere unterschiedliche Maskenwerkzeuge zum Einsatz kommen. Photo-Paint verwaltet die Kombination verschiedener Bildbereiche als ein Objekt. 
	Mehrere Objekte, die sich überlappen, können mit dem Auswahl-Pfeil oder durch Anklicken bei gedrückter Umschalt-Taste gleichzeitig angewählt werden. Mit Objekt/Kombinieren/Objekte miteinander werden alle selektierten Objekte untrennbar zu einem einzigen verbunden.
	Wählen Sie ein beliebiges Maskenwerkzeug, und definieren Sie damit einen Bereich im Objekt, der bearbeitet werden soll. Objekt/Objekt auf Maske zuschneiden entfernt alles, was sich außerhalb der Maskenmarkierung befindet. Alles innerhalb der Markierung bleibt Teil des Objektes.
	Ein Objekt kann wieder in eine Maske zurückverwandelt und mit den Maskenwerkzeugen verändert werden. Diese Umwandlung geschieht mit Maske>Aus Objekt(en) erstellen. Nachdem Sie die Maske verändert haben, wandeln Sie sie wieder mit Objekt/Aus Maske erstellen in ein Objekt. Der markierte Bildausschnitt, der sich innerhalb der Maske befindet, wird dann zum neuen Objekt.
	Der Befehl Objekt/Kombinieren/Objekte mit Hintergrund  verbindet das aktive Objekt mit dem Bildhintergrund, so dass das Objekt nicht mehr ausgewählt oder bearbeitet werden kann.

	Ebenen anlegen, Grundlage
	Jedes Bild besteht mindestens aus einer Ebene. Wer sein Bild „nur“ nachbehandelt (Tonwert, Kontrast, Farbbalance), hat keine Veranlassung eine zweite oder dritte Ebene anzulegen.
	Leere Ebene anlegen, macht nur Sinn bei Sonderaktionen (Malen, Kolorieren, Effekte …)	
	Öffnen: Kamera.cpt
	Möglichkeiten der Objekterstellung

	Objekt über eine Maskenauswahl erstellen
	Hintergrund duplizieren (Kontext auf Hintergrund-Ebene :: Auswahl duplizieren.)
	Oder Bild mit Auswahlmaske belegen:
	Maske
	> Alles auswählen oder 
	Kontext im Andockfenster 
	>Alles auswählen und...
	Objekt/Erstellen 	
	> Objekt aus Maske erstellen
	Objekt direkt erstellen:		1. Objekt			Objektebene duplizieren
						2. Tastenkombi:           	Symbol oder                     
						3. Kontext im Andockfenster: 	Auswahl duplizieren
	Ebenenaktionen
	Ebene kann sichtbar oder gesperrt sein:	Augensymbol -  auf/geschlossen
	Ebene kann gelöscht werden:	  oder  Papierkorb 
	Ebene in der Hierarchie verschieben: 	 + / 
	oder durch...	 Drag & Drop mit Mauszeiger
	Ebenen können gruppiert werden:	Mit Strg& Auswahlklick &Kontext.
	oder durch...	
	Ebenen können kombiniert werden		
	Zu einer Ebene kombinieren 	ohne Warnung verschmelzen 
	Ebenen in andere Dokumente verschieben 	Drag& Drop 
	Ebene- oder Hintergrund löschen  	über Kontext: Auswahl löschen 
	Fußbereich im Andockfenster 2.Symbol 	„Ein Objekt aus Hintergrund erstellen“ 
	wandelt den Hintergrund in eine normale Ebene um. 
	|Umgewandelter Hintergrund wird zur allg. Ebene|
	! In Corel Photo Paint (*.CPT) und Adobe Photoshop  (*.PSD) bleiben Ebenen auch nach dem Speichern erhalten. In  anderen Bildbearbeitungsprogrammen gehen Ebenen bei der Speicherung verloren (Im Hintergrund zusammengeführt).


	Objekt-Anordnung ändern
	Haifische Reihenfolge.cpt
	Im Andockfenster öffnen sich 6 Ebenen, einschließlich Hintergrund.
Objekt-Markierungslinien sichtbar stellen.(optional)
	Schildkröte über großen Hai ziehen, liegt hinter einem Hai
	Rochen richtig anordnen, Kontextmenü: 
	Objekte/Anordnen/Anordnung/Nach vorn – ist eine weitere Variante der Objektebenenanordnung
	Andockfenster: 	Kröte erfassen, in der Ebenenanordnung schrittweise nach oben verschieben, bis die Kröte über dem Hai liegt. 
		Anordnung über Tastenkombination:
		Eins nach vorn	= +
		Eins nach hinten	= +
		Nach vorn		= +
		Nach hinten		= +
	Reihenfolge ändern über Zwischenablage:
	Kröte ausschneiden- und wieder einfügen:                     
Die unterste Ebene liegt „hinten“ (unten im Andockfenster), die oberste Ebene liegt „vorn“ (oben im Andockfenster).
	Löschen einer markierten Ebene:  Entfernt-Taste oder
	Kontextmenü: Auswahl löschen oder in      ziehen

	Objekte gruppieren
	Haifische Anordnung.cpt
	Objekt bei gedrückter         -Taste und Maustaste ein weiteres Objekt anklicken, wiederholen bis alle Fisch-Objekte markiert sind.
	Ausgewählte Objekte werden mit 8 Haltepunkten umfasst.
	Markierte Objekte werden im Andockfenster farbig blau hinterlegt dargestellt

	Objekte gruppieren
	Objekte erhalten bei folgender Aktion im Andockfenster eine vorgesetzte „Klammer“
	   Tastenkombination (Strg+G) 
	Menüleiste:	
			Objekte> Anordnen/Gruppieren
	Kontextmenü über „Objekt“ im Andockfenster: 
			Gruppieren
	Objekte im Andockfenster mit 
			    schrittweise markieren
	Objekte im Andockfenster mit  
			  gruppenweise markieren
	Ergebnisse im Andockfenster beurteilen

	Objekt-Gruppierung aufheben
	Tastenkombi:	
	Menüleiste:	Objekte> Anordnen/Gruppe aufheben
	Kontextmenü:	Gruppierung aufheben


	Ebenen-Name und Deckkraftregler
	Haifische Gruppierung.cpt
	Augensymbol (in Eigenschaftsleiste) im Wechsel ausschalten/einschalten. 
Hai wird unsichtbar/sichtbar
	Ebenen-Name vergeben
	Sehr wichtig bei Bildern mit vielen Objektebenen, um Übersicht zu behalten
	(Durch ausschalten der Nichtbearbeiteten Ebenen wird RAM-Speicher erspart)
	Objekt 5 - Hai auswählen, markieren und beide Möglichkeiten testen
	1.Kontext auf Ebene im Andockfenster, es öffnet sich die Dialogbox Eigenschaften  –  ansehen und wieder schließen
	2.Doppelklick auf Objekt 5 im Andockfenster, es öffnet die Dialogbox Objekteigenschaften zur Eingabe eines Ebenen-Namens.
	Alle übrigen Eingabefelder und Registerblätter bleiben unberührt.
	Name für  Objekt 5 => Hai 1,  mit OK bestätigen
	Es können auch Namen vergeben werden, wenn Objekte Gruppiert sind.
	 Werden Gruppen Kombiniert, gehen die Namen verloren.
	 Es wird dann eine neue Objektebene, mit neuer Nummer vergeben.

	Deckkraftregler
	Der Deckkraftregler (0-100%), steuert die Transparenz eines Objektes, das heißt, das Objekt wird mehr oder wenige durchsichtig und kann als Gestaltungselement eingesetzt werden. 
Der Deckkraftregler befindet sich im Kopfbereich der Andockfensters „Objekt
	Objekt 1-4 auswählen und Gruppieren (Strg+G) 
Den Deckkraftregler im Andockfenster auf 85% Transparenz verschieben, 
Der Rochen, Hai und Schildkröte werden transparent.
Der Hai scheint (visuell) in weitem Hintergrund zu schwimmen.


	Objekte im Andockfenster
	Öffnen: 	1. Wasser.cpt
	Öffnen:	2. Fische als Objekte.cpt
	Fenster>Nebeneinander anordnen
	Drag&Drop Import
	Fische per Drag&Drop ins „Wasser“ ziehen, leeren „Hintergrund“.
	Datei „Fische“ schließen.
	Objekte verkleinern, duplizieren, anordnen und an Umgebung anpassen.
	Gruppierung aller Objekte aufheben (Kontextmenü) und Schatten löschen, 
Schatten liegen immer eine Ebene tiefer als das eigentliche Motiv/Bild
	Objekte mit Objekte> Verlauf  weich einpassen.
Breite 5/Gekrümmt, Deckkraft reduzieren…
	oder
	Maske auf Objekt und Maske> Maskenumriss/Verlauf, Breite:5, innen, linear. dann Objekt aus Maske. Objekt wird verdoppelt, mit weichem Rand
	Verschiedene Verrechnungsmodi ausprobieren. Ein Objekt auswählen


	Zusammenführen oder Verrechnungsmodus
	Im Kopfbereich des Andockfensters: Listenfeld Normal öffnen und die verschiedenen Moden ausprobieren. Dabei zeigt der Mauszeiger auf einen Verrechnungsmodus und gleitet langsam abwärts, die jeweilige Verrechnungsart wirkt sich auf das Objekt aus.

	Helligkeit-Kontrast-Intensität
	Das Bild, ist zu dunkel und unterbelichtet, es ist offensichtlich zu dunkel gescannt.
	Himmel
	Himmel und Landfläche:           Helligkeit +15,  Kontrast +20,  Intensität +10

	 Kalkterrassen

	Tonkurve anpassen I
	Die Tonkurve stellt eine weitere Möglichkeit Helligkeit und Kontrast zart anzupassen. Hiermit können ausgewählte Helligkeiten oder dunkle Partien, jede für sich angepasst werden. Dabei sind die Helligkeits-Verteilungskurven individuell zu formen.
	Öffnen: Aufhellen/Abdunkeln.cpt
	a) Objekt Duplizieren oder 
b) Symbol im Fußbereich des Andockfensters Objekte: Ein Objekt aus dem Hintergrund erstellen anklicken. (Dieses Symbol wandelt die Hintergrundebene in einem bearbeitbaren Objekt um, es entsteht kein neues Objekt). Wie im vorhergehenden Workshop soll hier die Helligkeit und der Dunst der weiten Landschaft angepasst werden.
	Tonkurve aufrufen: Bild> Anpassen>Tonkurve (Strg+T) „gerade Linien“
	1.Der Vordergrund ist abzudunkeln
	2.Der Hintergrund aufzuhellen
	In der Dialogbox Tonkurve, ist der
Kurvenstil: Linienform zu wählen. 
	So oder ähnlich verfährt man mit 
vergleichbaren Bildern. Die logarithmische 
Kurve ist nur für eine allgemeine 
Anpassung des Bildes geeignet.

	Auswahlmasken selektieren - Bildanpassung 
	Hilfsmittel Freihandmaske umfährt die unterschiedlichen Teile des Bildes und bildet jeweils ein Objekt der Bereiche. (Objekt Hintergrund, Objekt Vordergrund).
	Diese Auswahl-Masken können jetzt mit einem angepassten Verlauf versehen werden.
(Maske/Maskenumriss/Verlauf).

	Hiermit könne die Partien einzeln, entsprechend des gewünschten Aussehens  verändert werden (Filtereinsatz aus Menü> Anpassen …)

	Tonkurve anpassen II
	Öffnen: Schatten Mitteltöne Lichter.cpt 
	Das Bild ist flau, die Farbigkeit ist schwach
	Bild>Duplizieren: Name-“T40 Schatten Mitteltöne Lichter“ und bearbeiten
	Tonkurve: Bild> Anpassen/Tonkurve = 
	Stellen Sie eigene Tonkurven ein. Hier ist etwas Erfahrung und Training erforderlich, um schnell zum Ziel zu kommen. Die Tonkurve ist ein häufig benutzter Bildverbesserungs-Filter.
	Vergleichen Sie Ihr Kurvenergebnis mit: „T40 Ebenenangleichung“
	Bilder Nebeneinander stellen und betrachten
T40 Schatten Mitteltöne Lichter
T40 Ebenenangleichung
	Es können die einzelnen Kanäle mit einer individuellen Tonkurve versehen werden. 
	Mit dem Filter Tonkurve können Sie Farb- und Tonkorrekturen durch Verändern einzelner Farbkanäle vornehmen. Die einzelnen Pixelwerte werden auf eine Reaktionskurve aufgetragen, die in einem Diagramm angezeigt wird und die Balance zwischen Schatten, Mitteltönen und Glanzlichtern darstellt. Sie können einen Problembereich auf der Reaktionskurve erkennen und beheben, indem Sie Knoten für gekrümmte oder gerade Linien hinzufügen bzw. eine der Freihandoptionen oder eine Gamma-Kurve verwenden. Sie können auch die außen liegenden Pixel an beiden Enden des Tonbereichs festlegen. Tonkurveneinstellungen können gespeichert und anschließend mit anderen Bildern verwendet werden.
	Es stehen vier Kurvenstile zur Auswahl.
	Die Gamma-Kurve (logarithmisch) und die Linien Kurve sind die am häufigsten verwendeten Kurvenstile. Die Stile Gekrümmte Linie und Freihandoptionen kommen nur sehr selten zum Einsatz

	Kontrastverbesserung
	Öffnen: Schatten Mitteltöne Glanzlichter,    Kontrollpunkt setzen
	Bild Duplizieren: Bild> Duplizieren	
	Name: 	T40, 
Original minimieren :: T40 bearbeiten
	Automatischer Ausgleich – Bild wird kräftiger, farbsatt
	Bilder Nebeneinander betrachten. Fenster> Nebeneinander
	Weiter mit „Schatten Mitteltöne Glanzlichter.cpt“
	Kontrastverbesserung => Histogramm
	Die oberen Pfeile im Diagramm engen oder spreizen das Spektrum
	Das Bild wirkt besser, wenn das Histogramm-Feld bis zu den Rändern gefüllt ist, Pfeile dabei nach innen verschieben.

	Kontrastverbesserung => Pipettenabtastung
	Zurück zum Kontrollpunkt
	Mit der Pipette werden der hellste- und der dunkelste Punkt mit Restzeichnung als Referenzpunkt angeklickt.
	Weiße Blüte	weiß
	Dunkler Stamm	schwarz
	Im Histogramm können die Beschneidungswerte angepasst werden, wenn die gesetzten Punkte nicht optimal sind.


	Bildanpassungseditor
	Im Bildanpassungseditor (ab Version X3), gibt es die getrennte Einstellmöglichkeit von 
	Glanzlichter, Mitteltönen und Schatten
	Hierdurch können andere langwierige Ebenen- und Auswahlmasken-Aktionen weitgehend umgangen werden. 
	Die anderen Schieberegler können ebenfalls zur Bildverbesserung mit sofortiger Wirkung eingesetzt werden.
	Durch die Möglichkeit von sogenannten Schnappschüssen können mehrere Bildeinstellungen zwischengespeichert werden, um dann eines der optimierten Bilder zu übernehmen.
	Im Histogramm können die vorgenommenen Einstellungen unmittelbar beurteilt werden.
	Im Menü Bild>Umwandeln in... (vormals Farbmodus) können Sie den Farbmodus Ihres Bildes anpassen. Farbbilder= RGB 24 Bit und ...


	Graustufen- & Schwarzweiß-Bild
	Zurück zum Kontrollpunkt
	Wenn der Text im Klappmenü Bild: RGB-Farbe (24 Bit), grau ist hinterlegt ist, ist dieser Modus aktiv!!
Graustufenbild erstellen durch Reduzierung der Farbsättigung.  

	Hinweis! Öffnen Menü: Anpassen
Feststellung: Alle Filteroptionen sind wählbar!
	Zurück zum Kontrollpunkt und noch einmal ...
	Bild> Umwandeln in/Schwarzweiß (1 Bit) wählen.

Im Schwarzweißmodus können verschiedene
Konvertierungsmöglichkeiten getestet werden. 

Jede Methode weist andere Pixelverteilungen auf.
Sie werden im speziellen für die gewerbliche Druckerei benötigt und sind für den Hobby-Bildbearbeiter ohne Bedeutung. 
	Um einen fehlenden schwarzen Strich zu setzen: Hilfsmittel Pinsel
O 1-2 Pixel, Klick auf Anfangspunkt, dann Alt-Taste drücken und halten, auf Endpunkt klicken. 
Die Punkte werden verbunden. Malfarbe „Schwarz“

	Farbstich
	Das Bild weist einen ungewöhnlich starken Farbstich auf. Es soll der Rot/Magenta-Stich beseitigt werden. Derartige Farbstiche kommen bei einfachen Digitalkameras und digital bearbeitete Bilder vor. Mit der Farbbalance lassen sich Bilder mit einer „kühlen“ Erscheinung schnell zu einem angenehmen Warmtonbild verwandeln. Wenden Sie die Farbbalance öfter an, Sie werden diesen Filter zu schätzen wissen.
	Öffnen: Farbstich Rot.cpt  
	Das Foto (aus dem Scanner) weist einen überzogenen Rotstich auf, Fotos der 60er Jahre kranken daran. Entfernen Sie den Rotstich	 
	Bild Duplizieren: T47 und Bearbeiten
	Bild> Anpassen/Farbbalance
	Einen Farbstich beseitigt man in dem
	man die Komplementärfarbe erhöht!
	Mit der Farbbalance erzielt man fast immer befriedigende Ergebnisse.
	Fenster> Nebeneinander und Beurteilen 

	Farbbalance
	Öffne: Delfin springt.cpt
	Das Bild ist zu blau, die FarbSättigung überzogen, der Horizont ist schief
	Was ist hier zu tun?
	Anpassen> Farbbalance
	Anpassen> Farbton/Sättigung/Helligkeit einstellen
	Bild> Drehen/Drehung einstellen (3,5°).
	und ein Versuch zur Dramatisierung des Bildes
	Anpassen> Lokaler Ausgleich, Hohen Wert einstellen, sehr interessant

	Farben ersetzen
	Farbton auswählen und durch anderen ersetzen
	Öffnen: Mohnfeld.cpt (Hawi)  	 
	Farben ersetzen-Option im Anpassen-Menü aufrufen
	Bild> Anpassen/Farben ersetzen
	Einstellung zurücksetzen
	Mit der Pipette den zu ersetzenden Farbton  Alte Farbe anklicken
	Die ausgewählte Farbe wechselt zunächst nach schwarz. 
	Pipette Neue Farbe über das Listenfeld einstellen – Gelb, so wird aus dem Mohnfeld eine Löwenzahnwiese.
	Im Reglerfeld Farbunterschied, können Feinabstimmungen im 
	Farbton
	Sättigung
	Helligkeit
	Veränderungen  in Farbton und Helligkeit ergeben brauchbare Ergebnisse. 
	Ein anderes Bild erfordert erfahrungsgemäß andere Einstellungen.
	Übung:  Ein Urlaubs-Strandbild zeigt einen blauen Himmel ohne Wolken oder vielleicht einen Sonnenuntergang, hier bietet sich eine Umfärbung in eine andere Farbe zur Erhöhung der Aufmerksamkeit an.
	Öffne: Strand.cpt
	Rechteckmaske vom Horizont bis zum Strand aufziehen. Maskenverlauf, außen ~20
	Objekt aus Maske
	Anpassen> Farbe ersetzen und wenn gewünscht, eine Objekttransparenz 
 (Hilfsmittel Objekttransparenz (1) über den Horizont anwenden)

	Rote Blitzlicht Augen entfernen
	Sie können den Rote-Augen-Effekt entfernen, der häufig bei Blitzlichtaufnahmen auftritt. Er entsteht, wenn das Blitzlicht von der Netzhaut reflektiert wird. Es sind weder Maskenauswahlen, noch Feinarbeiten am Bild erforderlich.
	So entfernen Sie rote Augen 
	1.Öffnen Sie das Flyout Hilfsmittel Ausbessern aus  der Werkzeugleiste und klicken auf das Hilfsmittel Rote Augen entfernen (5).
	2.Geben Sie im Feld „Größe“ einen Wert für die Pinselgröße ein, so dass diese der Größe der Augen im Bild entspricht.
	3.Klicken Sie auf das Auge bzw. die Pupille, um die roten Pixel zu entfernen.
	Darüber hinaus können Sie Folgendes ausführen: 
	Toleranz anpassen 
	Wählen Sie den gewünschten Wert, möglich von 1-5, im Feld Toleranz in der Eigenschaftsleiste.
	Pinselform ändern 
	Wählen Sie in der Auswahl Form in der Eigenschaftsleiste die gewünschte Pinselform. 
	Pinselgröße
	Einstellung über die Listenfeld-Pfeile. 
Mausschub bei gedrückter linker Maustaste & Strg-Taste
	In den meisten Fällen lassen sich mit dem Wert 2 für die Toleranz gute Ergebnisse erzielen. Höhere Toleranzwerte neigen dazu rosige bis braune Haut (Rotanteile in der Haut) ebenfalls leicht mit einzufärben. Wenn der Augenbereich nur undeutlich vom übrigen Gesicht abgegrenzt ist und im Gesicht ebenfalls Rottöne vorhanden sind, können Sie den Wert verringern. 
	Der Filter  Hilfsmittel Rote Augen entfernen spricht nur auf rote Farbanteile an. Daher kann man diesen Filter auch -zweckentfremden und rote Bildteile schwarz einfärben.
	Das Hilfsmittel Rote Augen entfernen steht nur bei Bildern in den Farbmodi Palettenbild, LAB, RGB und CMYK zur Verfügung.

	Unscharfmaske
	
Der Eindruck von Unschärfe entsteht etwa durch mangelnden Kontrast oder geringer Bildauflösung. 
Unscharfmasken sind am Ende jeder Bildbearbeitungsmaßnahme anzuwenden
	Öffnen: Kugelfels unscharf.cpt und Kugelfels scharf.cpt     > Kontrollpunkt setzen
	Unscharf aufgenommene Fotos kann man auch am Computer nicht schärfen! 
	Vier Schärfevarianten sollen hier besprochen werden. Fenster/Nebeneinander anordnen und vergleichen. „Kugelfels unscharf“ auf Bildschirmgröße bringen Die erzielten Ergebnisse ähneln sich etwa.
	* Unscharfmaske		
	Effekte/Schärfe/Unscharfmaske
Prozent: 100%, Radius: 2-5, Grenzwert: 0 = üblicher Wert 
	Beide Felsen Nebeneinander beurteilen
		„Kugelfelsunscharf“ auf Bildschirmgröße bringen
	* LAB-Farbe
	Wechsel in den LAB-Farbmodus. 
Bild> Umwandeln in/LAB-Farbe (24Bit)
Andockfenster Kanäle öffnen
Helligkeitskanal wählen – Unscharfmaske auflegen
Prozent: 100%, Radius: 5, Grenzwert: 0
Wechsel: Zurück in den RGB-Farbmodus
		Beide Objekte Nebeneinander beurteilen
	* Adaptive Unscharfmaske 
	Effekte> Schärfe/adaptive Unscharfmaske
	Sehr zarte Schärfung möglich. Es ist im allg. ein  hoher Werte anzusetzen.
Die adaptive Unscharfmaske kann mehrmals hintereinander angewendet werden. Effekt kann auch mehrmals wiederholt werden
		Beide Objekte Nebeneinander beurteilen, dann schließen
	* Kanalschärfung
	(allerdings mit leichtem Grünstich)
Andockfenster Kanäle: Grünkanal aktivieren. Der Grünkanal enthält die meisten bildwichtigen Farbinformationen = Bildschärfung ist hier am wenigsten sichtbar.
Unscharfmaske anwenden
Prozent: 300%, Radius: 2, Grenzwert:
	Beide Kugelfelsen nebeneinander betrachten



	Farbton und Sättigung I
	Das Bild ist zu flau, die Lichter zu hell, Farbton ist zu kühl
	Öffnen: Schatten Mitteltöne Lichter.cpt 
	Maßnahme: Automatischer Ebenenausgleich und dann…

	Farbton und Sättigung II
	Die Kanäle im Dialogfeld nacheinander durcharbeiten:
	Einstellung für Blaustich...

	Bildanpassungseditor
	Objekttransparenz
	Teilbereiche des Bildes sollen eine Transparenz erhalten, um damit eine visuelle Tiefe im Bild zu simulieren
	Öffnen: Haifische Transparent.cpt 
	Objekt 4 Haifisch = auswählen. 
Hai befindet sich im Hintergrund – Transparenz reduzieren
	Hilfsmittel Objekttransparenz -Werkzeug aufnehmen                           
	Eigenschaftsleiste: Flach einstellen und 
Transparenzregler auf 40-50% Deckung schieben.
Fisch wird insgesamt teildurchlässig. 
Einstellungen in der Eigenschaftsleiste ausprobieren.

	Hilfsmittel Objekttransparenz Pinsel – Werkzeug aufnehmen
	Hiermit wird partiell Transparenz erstellt. Eigenschaftsleiste
	Der Pinsel darf zwischendurch abgesetzt werden. Einstellungen in Transparenz und Weichen Rand sind möglich und wirken sich im Randverlauf aus.


	Farbtransparenz
	So machen Sie ausgewählte Farben in einem Objekt transparent
	Objekt auswählen
	Klicken Sie in der Hilfsmittelpalette auf das 
Hilfsmittel Farbtransparenz 
	Geben Sie in der Eigenschaftsleiste im Feld Toleranz einen Wert ein, um den Farbbereich festzulegen. Klicken Sie auf die Farbbereiche im Bild, die Sie transparent haben möchten.
Je höher der eingestellte Wert, desto glatter wird der Auswahl-Übergang.


	Ausschnitt / Freistellen
	Völlig neu ab Version 11 in Photo Paint, ist eine Funktion, 
die sich Ausschnitt nennt.
	Sinn dieses Werkzeugs ist es, möglich schnell und einfach Objekte freizustellen. Besonderer Wert wurde aber darauf gelegt, dass auch schwierige Vorlagen wie Haare, Fell oder Federn damit erfasst werden können. Wie Sie vielleicht an dem Screenshot erkennen können, wird das frei zustellende Objekt einfach mit einem Pinsel grob nach gezeichnet. Die Pinselgröße ist variabel und man kann auch in das Bild hineinzoomen. Ist der Malvorgang abgeschlossen, wird der ebenfalls frei zustellende Bereich einfach mit einem Füllwerkzeug gefüllt. 
	Anschließend kann man sich eine Vorschau anzeigen lassen und wenn einem das Ergebnis zusagt auf OK klicken und fertig.
	Das Ergebnis dieses Beispiels sehen Sie hier unten. Arbeitsdauer ca. 30 Sekunden.
	Bei Objekten, die einen unruhigen, gezackten Rand aufweisen, ist je nach Feinheit und Umfang eine angepasster Spitzendurchmesser zu wählen. Dann dauert die Bearbeitungszeit natürlich auch mal etwas länger!
	Objekt wird mit dem grünen Stift umfahren, dann mit der gewählten Füllfarbe eingefärbt und mit OK zugewiesen.
	 Ergebnis siehe rechts. Dialogbox schließt sich automatisch. 
	Auf der Duplikatebene erscheint das freigestellte Objekt
	Die Farbe des Markierungsstiftes lässt sich ändern. Denn wenn Sie z.B. Teile eines grünen Busches isolieren wollen, erkennen Sie den standardgrünen Stift nicht mehr. Wechseln Sie die Markierungsfarbe in die Gegenfarbe (hier ROT). Die Füllfarbe muss nicht geändert werden, denn die ist nur für die Konturberechnung erforderlich und signalisiert dem Programm, das Sie die gefärbte Fläche freigestellt haben möchten. Hintergrundfarbe kann ebenfalls geändert werden.
	Besonderheit in Version 12: Vor dem Aufruf der Ausschnitt-Dialogbox ist vom Hintergrund ein Duplikat anzulegen, auf dem dann die Freistellung vollzogen wird. Wenn Sie das nicht machen, geht Ihnen die Originaldatei in dieser Sitzung verloren und müssen es neu öffnen.

	Bild Tonen - Färben
	Ein Bild soll mit einem nostalgischen Braun-/Sepiaton überzogen werden, so als wäre es vor 1900 entstanden
	Öffnen: Künstlereffekt.cpt (Beispiele)
	Bild> Anpassen/Sättigung reduzieren, das Bild wird nur noch in Grautönen dargestellt. Das Bild bleibt aber ein Colorbild!
	Einstellungen zur Braunfärbung: 
Diese Abstufung der Einstellung ist typisch (0-30-60 oder -10-40-70 usw.) und führt immer wieder zu Brauntönen
	
Das Bild wird durch die Braunfärbung flau – eine Kontrastanhebung ist erforderlich
	a) Anpassen> Kontrastverbesserung 
Beschneidung des Eingabewertes im Histogramm vornehmen
Obere Keile zusammenschieben: 
	 b) Anpassen> Kontrastverbesserung
Im Rot- und Grünkanal können feinere Farbabstimmungen im Histogramm vorgenommen werden.
	Jeder Bildbearbeiter stellt seine Bildtonungen nach eigenem Empfinden ein.
	Brauntonung: 	nostalgisch
Blautonung: 	kühl, reserviert
Rötel-/Goldtonung: 	weiche zarte Bildinhalte


	3. Kapitel Auswahlmasken
	Auswahlmasken, was ist das?
	Masken dienen zur Auswahl bestimmter Bildbereiche. 
	Bildbereiche außerhalb eines Markierungsrahmens sind vor Veränderungen geschützt.
	Die Maskenauswahl wird von einem farbig gestrichelten und animierten Maskenrahmen begrenzt (Ameisenkolonne marschiert).
	Dieser Masken-Rahmen kann sichtbar/unsichtbar in der Symbolleiste gestellt werden. (Strg+H)
	Masken lassen sich mit ausgestanzten Schablonen vergleichen.
	Die Maske legt sich schützend über das Bild, wenn die Option Maskierter Bereich schützen aktiviert ist (Trinkglas mit Schloss im Andockfenster), wird das Restbild vor bestimmten Bildveränderungen geschützt. 
	Die Maskierungsfarbe ist im Arbeitsbereich  (Extras/Optionen) vom User frei wählbar. 
	Arbeiten mit Masken
	Auch das Thema Masken geht über die einfache Anwendung von Werkzeugen hinaus. In diesem Abschnitt erläutern wir die Bearbeitung und Veränderung von Masken. Noch einmal ganz kurz zur Bedeutung von Masken: 
Eine aktive Maske schützt Bildbereiche gegen Veränderungen, grundsätzlich wirken sich Bearbeitungsfunktionen nur auf den freigegebenen Bereich aus.
	Corel PhotoPaint unterstützt neben den bei den Masken-Werkzeugen in der Hilfsmittelpalette beschriebenen Masken weitere Funktionen zum Schützen und Freigeben von Bildbestandteilen. Farbmasken (Maske/Farbmaske) maskieren Bereiche ähnlicher Farbe.
	Wird ein maskierter Bereich in ein Objekt überführt, wird die Fläche eigenständig, die Fläche des nicht markierten Bereichs bleibt unberührt erhalten.
	Komplexe Masken werden in Photo-Paint über vier Optionen in der Eigenschaftsleiste erstellt. Alternativ können die Befehle auch über das Maske-Menü erreicht werden 
(Maske>Modus > Normal, Additiv, Subtraktiv und XOR), aber auch über die aktive Eigenschaftsleiste. Im Gegensatz zu einem Objekt kann eine Maske nicht in ein anderes Bild geschoben werden.
	Der Maske hinzufügen (Additiv-Modus) verbindet die ausgewählten Bildbereiche zu einer Maske. Wenn sich zwei Bildbereiche überschneiden, entsteht eine Maske aus zwei verschiedenen Flächen, überschnittene Bereiche werden zu einer Maske vereinigt
	Aus Maske entfernen (Subtraktiv-Modus) schneidet einen Teil der Maskenform weg. Entfernt wird der Teil der Maske, der sich mit der zuletzt aufgezogenen Maske berührt.
	XOR-Auswahl schneidet die Flächen heraus, die zwei überlappende Bildbereiche gemeinsam bedecken und behält jene bei, die beiden Bereiche nicht miteinander teilen.


	Hilfsmittel Maske
	Es gibt eine ganze Reihe von Maskenwerkzeugen, die je nach Anforderungen gewählt werden können.
	Bei klaren rechteckigen Bereichen wählt man das
Hilfsmittel Rechteckmaske
	Runde und ovale Bildbereiche kann man mir dem 
Hilfsmittel Ellipsenmaske auswählen
	Für unregelmäßige, bizarre Flächen, wählt man das
Hilfsmittel Freihandmaske
	Die Hilfsmittel Lasso- und Magnetische Maske arbeiten nicht besonders effektiv.
	Um Flächen mit bestimmten Farbwerten zu erfassen, eignet sich das
Hilfsmittel Zauberstab recht gut
	Um kleine Flächen auszuwählen, kann in Sonderfällen das
Hilfsmittel Pinselmaske recht hilfreich sein.
	Zu jedem Hilfsmittel Maske gibt es eine angepasste Eigenschaftsleiste, die die Einstellung zur Auswahl von Masken erleichtert 

	Geometrische Ebenen-Masken
	Kraftwerk.cpt  
	Ein paar Maskenübungen
	Eine Auswahlmaske wird im Standardmodus erstellt
	 Maskierungsrahmen sichtbar: 
	Maske> Maskierungsrahmen  
	Maske> Maskenüberlagerung: An/Aus Anzeigen
	Bildteile außerhalb der Auswahl werden mit einer rot gefärbten Maske schützend überzogen.
	Erstellen Sie hieraus:
	Andockfenster Objekte (Ebenenmanager)
	Objekt aus Maske  erstellen.  Zu finden unter Seite 27
	Erstellen/ Objekt aus Maske erstellen
	Ebene löschen 

	Objekt aus Maske => Neue Ebene
	Maske aus Objekt => Auswahlmaske
	Öffnen: T34 Kaktus maskiert.cpt, - der Kaktus ist bereits fertig mit einer Auswahlmaske versehen
	Um das ausgewählte Objekt verläuft eine farbige Auswahllinie(Ameisenkolonne)
	Objekt aus Maske erstellen      Kontextmenü> Objekt: Auswahl kopieren (Seite 27)            
	Es wird eine neue Ebene angelegt  	- Objekt 1 –
	Background (Hintergrund) ausblenden	- Augensymbol geschlossen/grau
	Weißer Hintergrund wird transparent.- Schachbrettmuster
	Kaktus proportional verkleinern und über die rechte Maustaste „Zuweisen“
	Objekt aus Maske  – entspricht immer das Hinzufügen einer Neuen Ebene
	Tipp
	Menü   	Objekt>Erstellen>Objekt aus Maske erstellen  
Tastatur	Strg&Nach-oben 
	Menü			Maske>Erstellen>Maske aus Objekt
	                     Hier: Kontext auf Ebene im Andockfenster >


	Maskenauswahl 
	löschen, verschieben, skalieren oder kopieren
	Rechteck-Maske im Standard-Modus aufziehen …
Maskenauswahl verschieben, es entsteht ein weißes Loch im Motiv
Letzten Vorgang widerrufen (Zurück), Strg&Z bis Maske gelöscht ist.
	Öffnen: Kraftwerk
	Ist der  Standard-Maskenmodus ( aktiver Cursor) in der Eigenschaftsleiste ausgewählt,
kann der Maskeninhalt ausgeschnitten und verschoben werden, die Schnittfläche bleibt weiß bzw. transparent.
	Im Andockfenster wird die Ebene grau als Auswahl angezeigt.
	Neue Maske aufziehen, sofort und ohne Zwischenschritt aufrufen: Hilfsmittel Maskenänderung  (Vierpfeil im Flyout>Objektauswahl, Mauszeiger) kann die Form, den Sitz und den Standort der Maske ändern. Änderung muss über Kontext zuweisen oder zurücksetzen bestätigt werden.
	Die Maskenauswahl mit dem Hilfsmittel Maskenänderung verschieben.
Pfeiltasten verschieben punktgenau
	Maske „pixelweise“ verschieben: 
	Pfeiltaste 
	 = 1 Pixel
	Umschalt-Taste & Pfeiltaste 
	 = 10 Pixel
	.Objekt aus Maske erstellen   oder Kontextmenü: Objekt>Auswahl kopieren (Seite 27)
	Weiterer Klick in den Maskenrahmen lässt skalieren und verzerren (Seite 17) zu, so kann eine noch ungenaue Maske korrigiert werden.  
Änderung muss über Kontext zuweisen oder zurücksetzen bestätigt werden.
	
Möglichkeiten zur Korrektur von Maskenauswahlen
	Maske> Maske entfernen:		Löscht eine Maske   
	Icon in der Symbolleiste:		
	Ausnahme: Im Andockfenster Kanäle können Masken gelöscht werden


	Maskenüberlagerung anzeigen
	Öffnen: T31 Kraftwerk maskiert / Masken
	Um die aktuelle Maskierung anzuzeigen, ist die …
	Maskenüberlagerung Maske> Maskenüberlagerung =  zuschalten.
Die geschützten Flächen werden mit einem roten Farbauftrag überlagert.
	Wenn ein Maskenverlauf (weicher Randverlauf) eingestellt wurde, kann der Maskenverlauf hierbei gut beurteilt werden.
	Info
	Fenster> Andockfenster>Kanäle aufrufen
	Eine Maske aufziehen und in Kanäle betrachten.
	Skizze im Andockfenster: aktuelle Maske wird Schwarz/Weiß angezeigt. 
	Kanäle werden in Photopaint nur selten verwendet. 
	Probe: Maske Invertieren  oder , 
 Die Skizzendarstellung ändert sich im Andockfenster Kanäle
	Anzeige nur solange, wie kein Objekt aus Maske gebildet wurde.
	Masken werden im Andockfenster Kanäle und
	Objekte werden im Andockfenster Objekte dargestellt.

	Zauberstab
	Objekt (Kaktus) mit zwei möglichen Methoden freistellen
	
Kaktus.cpt   
	Übung: Die blauen Himmelspartien mit einer Maskenauswahl hervorheben
	B.) Hilfsmittel Zauberstabmaske
	Farbähnlichkeit (Toleranz) … 20. ! Additiv-Modus  in der Eigenschaftsleiste einschalten 
	Klicken Sie in den Himmel. Der erste Teilbereich des Farbtoleranzbereichs wird maskiert. Klicken Sie in die verbleibenden unmaskierten Himmelsteile, bis alles markiert ist.
	Maske invertieren  = , weil nicht der Kaktus, sondern der Himmel ausgewählt wurde.
	Maskenüberlagerung aufrufen, um das Ergebnis zu kontrollieren 
	Der geschützte Himmel wird von der roten Maskenüberlagerung überdeckt.
	*) Fokusfarbe
	Hiermit entfernen Sie eine Maske  So lange dieses Zeichen rot und aktiv ist, ist keine andere Auswahl möglich!


	4. Kapitel Vertiefung
	Kreative Bildbearbeitung
	In diesem Kapitel sollen Bilder bearbeitet werden, die alltägliche Fehler und Unstimmigkeiten aufweisen. Änderungen und Montagen am Bild werden ebenfalls behandelt.
	Diese Sammlung von Arbeitsblättern, Informationen zur elektronischen Bildbearbeitung und Hintergrundwissen, habe ich gesammelt und hier zusammen getragen.
	Die Bandbreite der Workshops ist groß, sie können von Ihnen mit etwas Grundwissen nachgearbeitet werde. Der fortgeschrittenen Bildbearbeiter findet sicherlich Neues und interessantes zur Vervollständigung seines Wissens.
	Die Workshops können ab Corel Graphics Suite 10 und aufwärts nachgearbeitet werden. Abweichungen in der Filterbezeichnung und Anordnung der Werkzeuge in den einzelnen Menüs, werden nicht beschrieben.
	Persönliche Arbeitsbereiche aus den Versionen 12, können in den Nachfolgeversionen übernommen    werden. 
	Ein Teil der Lerntexte und Workshops stammen von:
	Michael	www.edelgrau.de
	Michael Kuhnlein	www.corel-lernen.de
	Ute Schulz		www.corel-lernen.de
	Agentur Albrecht		www.lorem.info/m.php?tid=4
	Hartmut			www.wilhelm-bs.de
	Die Erfahrung zeigt, dass man ohne konkrete Aufgabe die Handhabung eines Computerprogramms nicht erlernt. So ist das auch in der Bildverarbeitung mit Corel Photopaint.
Wiederholtendes Training des Erlernten ist ist daher unumgänglich. Arbeiten Sie sich an gute Ergebnisse zur Bildpräsentation heran.
	An dieser Stelle wiederhole ich mich!
	Habe Sie Fragen zur Bildbearbeitung, so mailen sie oder rufen mich an. Es sollte keine Frage unbeantwortet bleiben.
		Mailto: hartmut@wilhelm-bs.de
		Website: http://wilhelm-bs.de
		Tel: 0531512910


	Ebenenaktionen mit Auswahlmasken
	Zur Ebenentechnik soll zum guten Verständnis eine Übung zur Anlage von Ebenen und die Erzeugung von Masken geprobt werden
	Bildmarkierungen  immer von der Bildinformationsebene vornehmen – Hintergrund
	Möglichkeiten der Objektbehandlung
	Öffnen: Kamera		=> Hintergrund
	Hintergrund duplizieren   	=> Dupli von ...
	Zauberstab     wählt Bild-Hintergrund aus, 		Objekt aus Maske,	=> Grund
	Freihandmaske  „MINOLTA“ [...]- aus, 		Objekt aus Maske, 	=> Minolta
	Ellipsenmaske   wählt Objektivfront aus, 		Objekt aus Maske, 	=> Objektiv
	Hilfsmittel Maskenänderung bringt [...] Maske in Form.
	Im Flayout ist des Hilfsmittel Objektauswahl zu finden
	Maßnahmen zur Bildbehandlung	
	Objekt 1	Dupli von Hintergrund, ist nur eine Verdoppelung der Ebene
	Objekt 2 	Bildhintergrund, einfärben, Himmelblau
	Objekt 3	Schriftzug farbig einfärben,  Gelb, Subtrahieren, Deckkraft regeln
	Objekt 4	Objektivlinse rot einfärben, (Rotfilter vorgeschraubt)  zeigt die Füllfarbe an, wenn es nicht von darüber liegenden Ebenen verdeckt wird. 
	Deckkraft regeln, siehe Seite 30

 Ebenenverrechnung auf Multiplizieren setzen
Siehe auch Seite 31

	In Masken-Auswahl - Einfügen I
	IN AUSWAHL EINFÜGEN einfügen (4) Vertiefung
	Auf einem Bildbereich wird eine Maske gebildet, hieraus ein Objekt, dann eine Maskenauswahl, in der ein Objekt eingefügt wird.
	Maskenfilter!  =>  Maske> Farbmaske wählen	
Menü>Maske>Farbmaske

	Tastenkombination:  fügt Inhalt in Auswahl ein.
	Objekt 3 entsteht und zeigt im Andockfenster neben dem Bild eine schwarzweiße Skizze
	Objekt 3 kann verschoben und nach Wunsch eingerichtet werden.
	Speichern: T38 Sonnenuntergang Felsbrücke
	Bildverbesserung: 
	Kontrollpunkt setzen. Hintergrund (Felsen) duplizieren, Maske ausblenden, Hintergrund aktivieren und Filter Helligkeit/ Kontrast/ Intensität aufrufen. 
Helligkeit reduzieren: -40, Kontrast reduzieren: -50,   Es entsteht Nachtstimmung.                             

	In Masken-Auswahl einfügen II
	Es gibt zwei Wege um Objekte „In Auswahl einfügen“
	1.)  Eine Auswahlmaske mit Maskenwerkzeug erstellen (rot animiert), 
               dann ein Objekt aus Maske erstellen (grün animiert) und 
               hieraus wieder eine Auswahlmaske (rot animiert). 
Später kann die Objekt-Ebene gelöscht werden. Sie wird dann nicht mehr benötigt [langer Weg].
	2.) Auswahl erstellen => Objekt aus Maske>Maske aus Objekt>In Auswahl einfügen
	 	Auswahl erstellen => Bearbeiten>In Auswahl einfügen (Strg&Umschalt&V)
	   	Eine Auswahlmaske mit Maskenwerkzeug erstellen (rot animiert) und das 
            Wahlobjekt aus der Zwischenablage direkt in die Auswahl einfügen [schnellster Weg].
	IN AUSWAHL EINFÜGEN (1)
	Übung: In das ausgewählte mittlere Tor soll das Pärchen eingefügt werden
	Öffnen:  Atrium.cpt
	1. Schritt)   (Objekt 1)
    Das mittlere Tor mit Zauberstab (W), Toleranz: 15, auswählen, 	Zoom 200%, dann …
	    Maske> Form/Verlauf: Breite 5/innen/linear	
	(Rote Maskenlinie)
	    Objekt aus Maske  => Objekt 2 (Grüne Begrenzungslinie)
	Öffnen: Paar freigestellt.cpt
	2. Schritt) Import [auch] über Drag & Drop aus dem Skizzenbuch importieren
	   Das Paar in die Zwischenablage legen, Paar löschen  oder  +
	3. Schritt) Maske aus Objekt  vom „Atrium-Tor“ erstellen (aus Objekt2)	
	   Bearbeiten> Einfügen/In Auswahl einfügen	 => Objekt 4
   (Wird ein Objekt In Auswahl eingefügt zählt der Objektmanager beide Skizzen und 
   überspringt dabei eine Ordnungszahl, hier Objekt 2 zu Objekt 4)
	Das Paar-(Neue Ebene mit angrenzender schwarzer Skizze im Andockfenster) größenmäßig in das Tor einpassen. Personen können auch teilweise durch das Bauwerk verdeckt angeordnet werden.


	In Masken-Auswahl – Einfügen III
	IN AUSWAHL EINFÜGEN einfügen (2) 
	Übung: In den Himmel soll hinter dem Gebäude der Kunstflieger eingefügt werden
	1. Atrium.cpt
	Hilfsmittel Zauberstab
	2. Kunstflieger.cpt 
	Per Drag&Drop aus dem Skizzenbuch ins Bild ziehen, in die Zwischenablage legen und Kunstflieger-Ebene löschen 

	Objekte aus maskierten Bildbereichen
	Kaktus.cpt 
	Hilfsmittel Zauberstab wählt blauen Hintergrund aus. Farbähnlichkeit 20
	Maske invertieren, Symbol:  oder (Strg+Umschalt-Taste), 
Auswahl umkehren, um eine Kaktus-Maske zu erhalten
	Objekt aus Maske  erstellen
	Background (Hintergrund) ausblenden, (Auge blind/grau) Schachbrettmuster
	Ziehen Sie den rechten oberen Anfasser nach innen, um den Kaktus proportional zu verkleinern – „Zuweisen“ über das Kontextmenü.
	Bildmontage
	Blenden Sie den Hintergrund wieder ein und setzen den verkleinerten Kaktus auf den rechten Ast. Nochmalige Größenanpassung vornehmen. So ist die erste Fotomontage fertig.
	Damit der aufgesetzte Kaktusast sich nicht als „Aufgesetzt“ zeigt, sollte ein weicher Übergang zum Katus geschaffen werden.
	Eine Objekttransparenz 
	vom Ast-Aufsatz zum Kaktus, stellt den perfekten Übergang her.


	Fotomontage erstellen
	Übung: Ein Kakteenwald soll am Felsenbogen entstehen
	Öffnen: Kaktus, davon eine Kaktus-Maske und Objekt erstellen, in die Zwischenablage kopieren
	Objekt 1 in die Zwischenablage kopieren. 
	Öffnen: Felsbrücke.cpt (Strg+O)
Die Wüstenlandschaft soll nun mit Kakteen besetzt werden.
	Objekt 1 aus der Zwischenablage in das Bild einfügen.
Bearbeiten> Einfügen/Als neues Objekt 
= ) 
	Ordne den Kaktus (Objekt 1) im Bild an. 
	Füge weitere Kakteen aus der Zwischenablage ein. Skalieren und verändere die Kakteen und stelle eine Fotomontage zusammen. 
Duplizieren, Skalieren und Verzerren Sie den Kaktus, dass eine Menge von großen-, kleinen-, schiefen- und verbogenen Kakteen entstehen.
	Jedes eingefügte Objekt stellt eine Ebene im Andockfenster dar.
	Nach Abschluss der Montage wird das Bild kombiniert,
das heißt, dass alle Objekte mit dem Hintergrund zu einer Ebene vereint werden.
	Über das Kontextmenü Kombinieren Sie… 
Alle Objekte mit dem Hintergrund.


	Maskenverlauf
	Neue Seite: Weiß, 10x10 cm, 72 dpi. Hilfsmittel Ellipse einen Kreis in die Mitte der Fläche auf ziehen und mit Grün füllen. 
Kombinieren: Alle Objekte mit dem Hintergrund.
Kontrollpunkt setzen.
	Wähle mit dem Hilfsmittel Zauberstab die umgebende weiße Fläche aus. Ränder werden animiert gekennzeichnet (Ameisenkolonne).
	Maskenverlauf: Maske>Maskenumriss>Verlauf
Stelle den Maskenverlauf auf etwa 40 Pixel.
Richtung: Außen. Maskenrahmen vergrößert sich in die grüne Fläche.
	Fläche blau einfärben. Die Kreisfläche erhält einen weichen Übergang
	Steht der Maskenverlauf auf „Innen“, wird die Kreisfläche und der Bildrand mit einbezogen. Die Rundfläche bleibt randscharf. Die Füllfläche erhält hierbei den weichen Verlauf zu allen angrenzenden Flächen.

	5. Kapitel Workshops
	Bild unterbelichtet
	Öffnen: Walzer.cpt
	Aufgabe: Bild aufhellen, Kontrast einstellen, Bild zuschneiden. 
	Bildfilter: Kontrastverbesserung aufrufen
Menü:    Bild>Anpassen>Kontrastverbesserung
	Im Histogramm sehen Sie im linken Teil eine große Anzahl dunkler Partien, im mittleren Bereich, nur wenige Mitteltöne  und im rechten Teil fehlen weiße Anteile.
	Das  Histogramm ist so zu verlagern, dass eine harmonische Helligkeitsverteilung erreicht wird.
	Als Erstes wird in der „Gamma-Anpassung“ der Regler nach rechts verschoben, um das Bild insgesamt auf zu hellen. 
	Die hellgraue Fläche stellt das ursprüngliche Histogramm dar. Die gezackten Linien das verschobene Histogramm.
	Das Bild wird heller, der Kontrast wurde abgeschwächt. Der linke, obere  „Schwarzregler“ wird nach rechts verschoben, bis die ersten Schwärzen des Histogramms den linken unteren Rand berühren.
	Ziehen Sie nun den rechten oberen „Weißregler“ nach links, bis die ersten Spitzen des Histogramms den rechten Rand berühren
	Den etwas „kühlen Charakter“ heben Sie mit der Farbbalance an
	Als letzte Aktion nehmen Sie die Schärfung des Bildes vor.
	Menü: Effekte>Schärfe>Unscharfmaske
Radius immer klein halten: 1-2
Grenzwert = 0
Prozent 0-20
	Jetzt ist das Bild nur noch auf das richtige Maß zu zuschneiden.


	Foto mit starkem Lichtabfall
	Der Lichtabfall soll mit einer interaktiven Objekttransparenz ausgeglichen werden.
	Hintergrund-Ebene duplizieren (Strg+D) = Objekt 1
	Objekt 1 wird mit dem Filter „Kontrastverbesserung“ aus dem Menü  Bild>Anpassen, stark aufgehellt, bis der Hintergrund die gewünschte Helligkeit aufweist.Objekt 1 erhält nun eine Korrektur mit dem Hilfsmittel Interaktive Objekttransparenz aus der Werkzeugleiste.
	Beide Ebenen Hintergrund und Objekt 1 müssen sichtbar sein.
Setzen Sie die Transparenz auf Objekt 1, wie im Bild zu sehen, an und ziehen sie parallel zu den Gästen nach unten links auf. Probieren Sie verschiedene Ansatz- und Endpunkte bis das Bild einen gleichmäßigen Helligkeitsverlauf aufweist. 
	



	Um das Bild perfekt zu gestalten, sind die „Stürzenden Linien“ im Bild aufzurichten.
Bildebenen vorher Kombinieren, 
	Hintergrund zum Objekt machen. Bild etwas verkleinern. (Mausrad drehen).
	Mit dem Verzerrmodus  werden die Fluchtlinien senkrecht gestellt. Wenn der Modus abgeschlossen ist, muss das Bild noch in seinen sichtbaren Maßen zu geschnitten werden, da im Hintergrund immer noch der Bildüberstand vorhanden ist. 
	Jetzt zuschneiden        und Nachschärfen mit der „Unscharfmaske ...“	


	Lichter und Schatten ausgleichen
	Es kommt häufig vor, dass auf Fotos eine unharmonische Lichtverteilung zu beobachten ist. Da kann  eine hohe mittägliche Farbtemperatur im Spiel sein oder aber starke Schlagschatten, verbunden mit hohem Bildkontrast. Bilder die eigentlich eine Blitzaufhellung vertragen hätten, wie Aufnahmen in ei­nem Raum mit dominierendem Licht vom Fenster in die Aufnahmelinse der Kamera. Die Abminderung dieser Erscheinung, wird mit diesem Workshop zum Kinderspiel und führt in kurzer Zeit zu einem gu­ten Ergebnis.
	Öffnen Sie ein Bild in dem starke Schattenpartien oder dunkle selbst tönende Brillengläser das Bild unharmonisch erscheinen lassen.
	Im Andockfenster legen Sie ein „Neues Objekt“ an (leere Ebene). Dieses Objekt füllen Sie mit der Füllfarbe: 50% Schwarz, aus der Farbpalette. Diese Ebene füllt sich mit einem Mittelgrau und liegt über Ihrem Hauptmotiv.
	Damit das Hauptmotiv bearbeitbar wird, verrechnen Sie diese Ebene mit dem Modus „Bild überlagern“ aus dem Listenfeld „Zusammenführen“ im Andockfenster.
	Mit dem Hilfsmittel Malfarbe [Pinsel (P)] nehmen Sie ein Schwarz aus der Graustufenpalette auf.  Nicht 50% Schwarz, dieser Farbton bleibt ohne Wirkung!
Da die Fläche mit einem 50 prozentigem Schwarz gefüllt ist, bewirken dunkle Töne eine Abdunklung und helle Töne eine Aufhellung der Partien unter dem Pinsel.
In diesem Falle der abgedunkelten Brillengläser empfiehlt sich 30 % Schwarz.
Malen Sie mit dem Pinsel in angemessener Größe, Trans­parenz und Verlauf  die Innenfläche des Brillenrahmens aus. 
Der große Vorteil diese Verrechnungsmethode ist, dass eine zu hohe oder zu niedrige Graustufenwahl noch zu keinem fertigen Produkt führt.  Haben Sie den Malfarbenwert zu niedrig (also zu hell) gewählt, so übermalen Sie die Fläche einfach mit einem anderen Graustufenwert. Das funktioniert in beide Richtungen. Zu dunkel geratenen Flächen werden mit einer helleren Tönung neu formiert.
	Es gibt noch eine arbeitserleichtende Einstellung zur genauen Anpassung des Helligkeitswertes. Stellen Sie zu Anfang des Malvorganges, den Deckkraftregler auf 50% und arbeiten mit einem Grauwert, der nicht unbedingt sofort den Helligkeitswert erreichen muss. Die Malarbeiten können sofort unterbrochen werden, wenn das Anfangsergebnis nicht zusagt. Nehmen Sie eine andere Tönung auf und übermalen die Fläche. Die vorher aufgetragene Tönung wird durch die Neue ersetzt. Die Grautöne sind in 10% Schritten gestaffelt. Wenn Sie nun einen Zwischenton benötigen, können Sie mit dem Deckkraftregler den richtige Helligkeitswert einstellen. Um eine leichte Tönung der Zigarettenklippe zu erhalten, gehen Sie genauso vor, wie oben geschrieben, nur, dass Sie hier eine Colorfarbe wählen.
	Es gibt viele Anwendungsmöglichkeiten für dieses Verfahren, dass Sie sich diese Methode merken sollten und bei jeder Bildkorrektur, diese Möglichkeit der Bildverbesserung in die Überlegungen der Bearbeitungsschritte einbeziehen.


	Objekttransparenz-Überblendungen
	Ein Foto soll durch mehrere Teil-Überblendungen mit einem anderen Foto eine neue Bildaussage erhalten
	Öff­nen: blüte.jpg 
	Importieren: thai.jpg 
	Das „Thai-Bild“ (Ebene: Kopf) wird in der Ebenen-Hierarchie oben angeordnet. Deckkraft auf 50% stellen, Bild in Wunschposition bringen. Deckkraft  zum Arbeiten auf 60-75% stellen
	Das Hilfsmittel Objekttransparenz aus der linken Werkzeugleiste aufgerufen, -linear- stellt sich automatisch ein, sobald der Fadenkreuz-Cursor angesetzt und bewegt wird.
	

	Ebene Kopf: Nach jedem Transparenzzug, ist die Arbeit mit der Eingabetaste zu bestätigen. Das Transparenz-Werkzeug wiederholt in Sektoren rund um das Ge­sicht  anwenden. Immer vom Gesichtsrand nach außen ansetzen. Transparenz nach Wunsch einstellen. 
	Nach jedem Transparenz-Vorgang ist die Eingabetaste zu betätigen. Das Werk­zeug bleibt so lange aktiv, bis die Maßnahme Objekttransparenz durch klick auf die Objektauswahl (Cursor) abgeschlossen wird.
	Nach Abschluss der Transparenz die Deckkraft auf 100% zurückstellen.
	Das Gesicht weist eine starke Farbsättigung mit Nei­gung zum Gelbstich auf. Passen Sie den Farbton mit Farb­ton/Sättigung/Helligkeit  (Einstellung 5/-27/10) an.
	Ebene -Blüte- aktivieren: Blüte hat kühle Ausstrahl­ung, die Blütenblätter sollen dem Farbton des Klei­des angepasst werden. 
Farbbalance: 10/0/-17


	Objekt in ein Bild einfügen
	In dieser Objektmontage soll ein Vordergrundobjekt über die Zwischenablage in ein vorbereitetes Bild eingefügt werden
	1.) Öffne: Lars Petersilie
	Das Foto ist als Erstes farblich richtig zu stellen
Farbbalance: Rot +10, Gelb -20, der gesamte Bereich mit Haken versehen.
	Das Kind ist aus dem Hintergrund aus zuschneiden. Der Junge wird mit den Hilfsmitteln Zauberstab- Maskenpinsel- und Freihandmaske ausgewählt, umfahren und nachgebessert. Wobei die Kontur sehr eng anliegen soll. Die Auswahl findet im Additiv-Modus statt.
	Versehen Sie dann die Maskenauswahl mit einem Maskenverlauf in einer Breite von wenigen Pixel, Ver­lauf nach innen. 
	Erstellen aus dieser Auswahl ein Objekt aus Maske.
	* Alternativ kann dazu auch das Hilfsmittel Ausschnitt verwendet werden. Hiermit ist am schnellsten und effektivsten ein Objekt frei zu stellen. 
* Empfehlung: Sie sollten vor der Ausschnittaktion ein Ebenenkopie erstellen, auf der das Hilfsmittel Ausschnitt angewendet wird. 
	Übernehmen Sie das Objekt in die Zwischenablage.	(Strg&C)
	Das Bild Lars Petersilie kann nun geschlossen werden.
	2.) Öffne: Das Bild Lars Blumentopf und stelle das Foto farblich richtig. 
(Farbbalance: +Rot, Gamma: 1,5)
	Fügen Sie jetzt den Inhalt der Zwischenablage ein	(Strg+V)
	Verkleinern Sie das Bild über die Eckanfasser zu einer ansprechenden Größe. Setzen Sie das Bild so an, dass es etwas am Topfrand übersteht und stellen die Deckkraft auf etwa 50%. Durch die Teiltransparenz des Jungen, scheint der Topfrand durch.
	Nehmen Sie den Radierer auf, stellen eine hohe Transparenz und einen sehr weichen Rand ein (Z.B.75/100, 20). Radieren Sie den Hemd-Überstand weg. Anschließend nehmen Sie die Teiltransparenz zurück.
	Das Bild ist nach Abschluss der Arbeiten mit einer leichten Unscharfmaske zu schärfen. 
	Der kleine Kobold im Blumentopf ist so harmonisch eingefügt.


	Bildmontage
	Es soll ein Objekt über einen Rand hinaus schauend montiert werden. In diesem Fall wird das Objekt nicht über die Zwischenablage In Auswahl gestellt, sondern einzeln als Ebenen angeordnet und an den gewünschten Stellen hervorge­hoben
	A) Öffnen: Mädchengesicht.cpt
	B) Importieren: Monitor.cpt
	Ebene mit dem Mädchen bleibt zunächst unangetastet.
	Die Monitor-Datei wird in voller Größe importiert, Ebenenname = MONITOR
	Mit dem Hilfsmittel Zauberstab (Farbähnlichkeit +25) wird der Bildschirm ausgewählt. 
	Invertieren Sie die Maskenauswahl und erstellen daraus ein Objekt. Die Ursprungsebene „Monitor“ kann gelöscht werden. Wird nicht mehr benötigt.
	Die Monitor-Ebene mit dem Deckkraftregler auf ca. 50% Transparenz stellen.
	Die Hintergrundebene kann gelöscht werden, sie wird nicht mehr benötigt. 
	Richten Sie das Gesicht nach Ihren Wünschen so ein, das Kinn und Haare lassen Sie als Gag über den Bildschirm hinaus ra­gen.
	Vergrößern Sie den Bereich um das Kinn bildschirm füllend.      
	Löschen Sie noch bestehende Maskenmarkierungen im Bild!
	Auf der Ebene MONITOR bearbeiten Sie das Kinn mit einem weichen Radiergummi (Æ 10, Transpa­renz 40, weicher Rand 80) frei.
	Löschen Sie störende Bildteile außerhalb des Monitors.
	 Stellen Sie die volle Deckkraft des Monitors wieder her.
	Variante, die zum selben Ziel führt.
	Erstellen Sie eine leere Datei mit weißem Hintergrund.
	Importieren Sie beide Bilder, markieren und löschen die TV-Bildschirmglasfläche und platzieren das Mädchen hinter das TV-Gerät …


	Porträt Aufarbeiten
	Großer Workshop  im Einsatz von verschiedenen Werkzeugen und Filtern. Das Porträt von Vera soll ei­ne Hautreinigung, Faltenglättung, Augen aufhellen, Lippenfarbe und Mascara erhalten.
	Als Erstes bessern Sie den Teint mit dem Hilfsmittel Retuschenpinsel aus. Wählen Sie in der Eigenschaftsleiste eine entsprechende Stärke ein. Fangen Sie immer mit „sehr niedrig“ an und steigern je nach den Unrein­heiten die Stärke bzw. den Werk­zeugdurchmesser. 
	Als zweiten Schritt hellen Sie die Lachfalten etwas auf. In der Eigen­schaftsleiste stellen Sie die Werte der Dialogbox ein und tragen mit dem Hilfsmittel Malfarbe (Pinsel) mit einem Grauwert 40% Schwarz über die dunklen Partien der Lachfalten bis sie Ihren Vorstellun­gen entsprechen. Der Faltenkontrast wird hierdurch etwas abgemildert.
	Die Iris in den Augen hellen Sie jetzt auf. Gehen Sie genau so vor, wie beim Aufhellen der Lachfalten. Hier wählen Sie als Malfarbe einen helleren Grauwert: 30% Schwarz und streichen vorsichtig die Iris-Struktur etwas nach, bis die Aufhellung erreicht wird.
Es gibt Augen, bei denen der Irisrand etwas abgedunkelt werden muss. Das Werkzeug bleibt das selbe. Der Pinsel­durchmesser wird entsprechend klein gewählt, mit erhöh­tem Grauwert 60% Schwarz.
	Die beiden Augäpfel werden im Anschluss aufgehellt. Das kann man mit dem Hilfsmittel Zauberstab oder -Freihandmaske auswählen, Sie pinseln jedoch mit dem Hilfsmittel Maskenpinsel die Flächen im „Addi­tivmodus“ aus. Vergrößern Sie ein Auge formatfüllend und wenden das Maskenwerkzeug an. Nach der Auswahl wenden Sie einen weichen Kantenverlauf an. Parameter: Ø 3 Pixel/50% Transparenz/25 Pixel Ver­lauf.
Aus dieser Maske erstellen Sie ein Objekt „Augap­fel“. Diese Ebene verrechnen Sie mit „Bildschirm. Hierdurch wird der Ebeneninhalt aufgehellt. Stel­len Sie eine Deckkraft von 40-50% ein. Zu helle Augäpfel wirken unna­türlich.
	Als Nächstes werden Die Lippen mehr betont. Sie wurden mit dem Hilfsmittel Maskenpinsel ausgewählt. Die Maskenüberlagerung wurde zur besseren Darstellung grün eingestellt. Die Auswahl erhält eine weiche Auswahlkante, wie im Bild zu sehen ist. Hieraus erstellen Sie eine weiteres Objekt. Die Lippenfarbe verbessern Sie mit dem Filter „Farbbalance“ oder „Kontrastverbesserung“. Die Lippenfarbe soll nicht verändert, sondern nur kräftiger hervorgehoben werden. Pro­bieren Sie einige Einstellungen.
	Nun hellen Sie die Zähne noch etwas auf. Wählen Sie dazu mit dem Hilfsmittel Freihandmaske die Zähne aus und stellen eine weiche Aus­wahlkante ein. Erstellen Sie hieraus ein Objekt 
	Mit dem Filter „Tonwertkurve“ hellen Sie das Zahnweiß auf, in dem Sie die Kur­ve leicht nach oben anheben.
	Den Augen geben Sie noch etwas Lidschatten hinzu. Legen Sie eine „Neue Ebe­ne“ an, als Bildverrechnung stellen Sie im Andockfenster „Bild überlagern“ ein und tragen mit dem Hilfsmit­tel Malfarbe in angemessener Spitzengröße eine dunkle Far­be auf: 50-70% Grau. 
	Nun veredeln Sie das Porträt zu einem Zeitschriften Coverfoto, wie sie auf Hochglanzzeitschriften zu se­hen sind. 
Die Ebene „Vera“ blenden Sie aus. 
Die restlichen Ebenen Gruppieren Sie mit(Strg + G). 
Markieren Sie die Ebenen und Gruppieren Sie sie  aus dem Kontextmenü (Rechtsklick).
Diese Gruppe Duplizieren Sie (Strg+D) und Kombi­nieren sie anschließend (Strg+Alt+K), um alle ge­sammelten Ebenen zu einer zu verschmelzen, nen­nen Sie diese Ebenen: Kombiniert.
Diese Ebene verrechnen Sie mit: Bild/Ändern/Ab­stufen. Ein Wert von 3-4 ist angemessen. Das Bild sieht furchterregend aus.
	Diese Ebene versehen Sie mit einer starken „Gaußschen Unschärfe“ von 25 Pixel und verrech­nen die Eben mit “Hinzufü­gen“ und reduzieren die Deckkraft auf 40%.
	Sie erhalten jetzt ein völlig anderes Ergebnis, mit einer hochfreundlichen Ausstrahlung.
Vergleichen Sie beiden Bilder und Urteilen  selbst.



	Wolken einfügen
	Wolken sollen in einer zu erstellenden Auswahl (Maske) eingefügt werden
	Öffnen: Wolken 0002 oder nach Ihrer Wahl. Wolkenhimmel in die Zwischenablage (Markieren und  STRG+C) überführen, dann  lösche die Ebene  Wolken.
	Öffnen: Atrium  Derartige Bilder mit wolkenlosem Himmel sind gut geeignet,  Wolkenpartie einzufügen.
	Erstellen Sie eine Maskenauswahl aus den blauen Himmel für die einzufügenden Wolken. Die Möglich­keit besteht über die Hilfsmittel Zauberstab, Farbmaske, Maskenpinsel.
 
Maskenverlauf: Außen 2-3 Pixel einstellen, 
so entstehen keine weißen Randbereiche beim Einfügen. Der einzustellende Pixelradius richtet sich nach der Größe des Ausgangsbildes.
	Ebene „Atrium“: In die Maskenauswahl wird nun über
 „In Auswahl einfügen [Strg+Umschalt+V]“ der Inhalt der Zwischenablage (Wolken) eingefügt.
Die Wolkenpartie passend skalieren, zurecht schieben und zuweisen. 	
Die Wolken sind im Hintergrund verschiebbar, sodass der beste Wolkenausschnitt gewählt werden kann.
	Im Ebenen-Manager entsteht: Objekt 2 =Wolkenpartie). 
Die Ebenenzeile: Objekt 2, enthält rechts einen zweiter Eintrag (schwarz-weiße Maske).

Die Pixelauflösung bei den Wolken kann gering sein, da die Wolken ohnehin unscharf dargestellt wer­den. Eventuell sind die Wolken mit einer leichten Gaußschen Unschärfe (Effekte>Unschärfe>Gaußsche Unschärfe) zu belegen.


	Effekt-Filter einsetzen
	Es sollen hier durch den einfachen Einsatz von Effektfiltern einige besondere Bildaussagen erzeugt werden
	Öffnen: Erd-Brombeeren.jpg  (Hintergrund)
	Bild duplizieren		 (Strg&D)
	Objekt 1: Mit Effekte  belegen: 
	Menü Effekte/Verzerren …
	Unschärfe/Gaußsche Unschärfe ..
	Whirlpool 
	Wirbel
	Kacheln
	Hilfsmittel Radierer (X) mit weichem Randverlauf  40/70/90, legt unten liegende Ebene frei.
	Deckkraft der oben liegenden Ebene zurücknehmen (ca. 50%), um darunter liegendes Bild zu erkennen.
	Radierer nimmt durch überstreichen der Bildteile den aufgelegten Effekt zurück.
	Das Originalbild wird freigelegt.
	Nach Fertigstellung der Radierarbeiten, Deckkraftregler auf 100% zurückstellen.
	Es können, je nach Geschmack andere/weitere Effekte ausgewählt und übereinander gelegt werden.


	Text / Objekt mit Bild füllen
	Textfüllfarbe wird durch eine Textur oder Bild ersetzt. Aktion kann auf beliebiges Objekt angewendet werden.
	Datei Neu, Seitenfarbe: Weiß, Größe 20x10 cm
Große, fette Schrifttyp wählen.
	Text eingeben (Schrifthöhe und Fond vorwählen), Schriftgröße sollte der späteren Verwendung bereits entsprechen, evtl. auf Größe ziehen & (zuweisen)
	Mit Hilfsmittel Zauberstab im Add-Modus eine Maske über den Text legen. Buchstaben anwählen.
	Text löschen, die Maske bleibt erhalten	(Entf)
Text wird transparent. Es besteht nur noch der Maskierungsrahmen.
	Textfüllung aus einer Bibliothek aussuchen …
	Mit dem Hilfsmittel Füllfarbe (Farbeimer) werden die Buchstaben einzeln befüllt.
	Oder: Transparenz der Buchstaben sperren und über Bearbeiten>Füllung mit dem Füllmuster auffüllen.
	Den Schriftzug können Sie jetzt Speichern und für andere Anwendungen einsetzen.
	TIPP: Die Textränder werden mit einer Linie umgeben, damit die Steine nicht heraus fallen können.
	Dazu benutzen Sie ein wenig bekanntes Maskenwerkzeug: „Pinsel aus Maske“ aus dem Menü Maske>Erstellen. 
	Stellen Sie eine Malfarbe ein (Schwarz), 
	Pinselspitze: 2-5 Pixelradius
	Legen Sie eine Maske über den Text : Maske>Erstellen> Maske aus Objekt erstellen
	Hilfsmittel Malfarbe aktivieren (Pinsel)
	Maskenwerkzeug anwenden : Pinsel aus Maske, bestimmen Sie die Strichposition.
	So könnte der ferti­ge Text mit hinter­legtem Schatten aussehen.


	Bewegungsunschärfe   
	Ein altes Auto soll noch einmal schnell fahren. Durch den Effektfilter Bewegungsun­schärfe entsteht der Eindruck, als ob sich der alte Schlitten noch einmal schnell, wie von Geisterhand bewegt, über den Hof flitzt	
	Öffnen: Car.cpt
	* Hilfsmittel Farbmaske:
	Mit Pipette die Farbe des Hauptobjekts aufnehmen.
	Nehmen Sie weitere Farbflächen auf, bis Motivkontur freigestellt ist.
	Mit Maskenpinsel (+) die restlichen Maskenfragmente innerhalb des Objekts entfernen. Es macht etwas Arbeit, aber der Erfolg ist gut.
	* Alternativ - Hilfsmittel Ausschnitt:           Siehe auch Seite 45
	Mit dem Markierungsstift Wagenkontur umfahren und nach bekanntem Muster fertig stellen.
	Karosse-Ebene: Effekte >Unschärfe >Bewegungsunschärfe … aufrufen. Richtung wählen: 0 Grad ca. 15 Pixel– OK. Ebene Duplizieren, um Effekt zu verstärken. Beide Ebenen Kombinieren
	Werkzeug  Hilfsmittel Objekttransparenz-aufnehmen und auf der Bewegungsebene von der Mitte des Autos in Fahrtrichtung bewe­gen.  Der vordere Bereich wird transparent. Die darunter liegende Ebene wird scharf abgebildet sichtbar. Je nach Wunsch kann mehr oder weniger Transparenz eingestellt werden.. Wenn alles real  sein soll, dann sollte der statische Hintergrund natürlich auch mit einer leichten Unschärfe versehen werden. Dazu sind allerdings weitere Schritte nötig. 
	Das Transparent-Objekt mittels Pfeiltaste nach rechts verschieben, bis vorn keine Doppelkontur zu sehen ist. Der Effekt ist fertig.
	Zu einem fahrenden Auto gehören auch sich drehende Räder
	Die Räder mit runder Auswahlmaske hervorheben und nacheinander mit dem Effekte>Unschärfe>Radiale Unschärfe belegen. Es entsteht dabei ein Rotationseffekt.
	Zur Bildverbesserung kann hier der Gartenrasen nach unten durch Klonen erweitert werden.


	Bewegungsunschärfe II
	Vertiefung 
	...es entsteht der Eindruck als ob sich der Hund schnell 
bewegt, die Belichtungszeit aber zu lang ist, um ein scharfes Bild zu zeichnen.
	Öffnen: Bewegung1.cpt
	Duplikat erstellen  oder  (alles   markieren)
	1.Der Hund soll eine Maskierung erhalten. Möglich ist ...
	A.)  Da der grüne Rasen sehr farbmarkant ist, wird dieser mit dem Hilfsmittel Zauberstab (Toleranz 15) add-Modus, ausgewählt, mit dem Hilfsmittel Maskenpinsel werden die hier verbliebenen Reste bearbeiten und dann invertiert    oder  
	B.) Hilfsmittel Zauberstab wählt im add-Modus (Toleranz 10) das weiße Fell aus. Es sind mehrere Auswahlklicks erforderlich. Eine Nachbearbeitung mit dem Hilfsmittel Maskenpinsel ist erforderlich.
	C.) Hund mit  dem Filter Farbmaske isolieren, erzeugt einen ebenfalls nachzubearbeitenden Effekt wie unter B.)
	2.Objekt aus Maske  erstellen  
	3.Duplikat anlegen, auf der die Objekttransparenz angewendet wird.
	4.Über Effekte: Unschärfe/Bewegungsunschärfe legen Sie eine Bewegung mit einer „Entfernung“ von 13 Pixel,  Richtung 0 Grad, auf den isolierten Hund an.
	5.Mit dem Hilfsmittel Objekttransparenz, linear, ziehen Sie vom Nackenwulst/Halsband bis zum Maul, horizontal eine Transparenz auf, die das scharfe Bild der darunter liegenden Ebene wieder freilegt. 
	6.Sollte die Wirkung zu schwach sein, so duplizieren Sie die „Verwischtebene“ 3-4 mal und Kombinieren sie dann zu einer Ebene. 
	7.Wenden Sie die Objekttransparenz noch einmal an.
	8.Das Bild wird somit ein gelungener Schnappschuss.

	Zoom-Dynamik
	Kurze Belichtungszeiten frieren den Aufnahmemoment ein.
	Normalerweise ist dies ein beabsichtigter Effekt, nur kann es auch vorkommen, dass man einem Bild nachträglich ein wenig mehr Dynamikverleihen möchte. In der analogen Fotografie bedient man sich dazu gerne des Zoom-Objektivs und einer langen Belictungszeit. Dabei wird während der Belichtung die Brennweite verändert. 
	Grundeinstellung
	Um diese Technik digital zu simulieren, nutzt man in Corel Photopaint, aus dem Menü 
EFFEKTE>UNSCHÄRFE die Anwendungsmethode ZOOM. Stellen Sie einen zum Bild passenden Pixelradius ein. Wichtig ist, den Bildmittelpunkt richtig zu setzen. (Abb. 1)  Nehmen Sie das Symbol mit dem Pfeil/kleines Kreuz auf und setzen es an die Wunschstelle im Bild (Objektivmitte), warten Sie das Vorschauergebnis ab, korrigieren Sie evtl. den Pixelradius und weisen den Effekt zu.

	Bildoptimierung
	Um den Zoomeffekt noch besser in den Griff zu bekommen, erstellen Sie eine Maske über den Bereich, den Sie scharf abbilden möchten. Geben Sie der Maske einen großen Maskenverlauf  und erstellen hieraus ein Objekt.
Nun können Sie den Zoomeffekt auf die darunter liegenden Ebene anwenden . (Zoom-Effekt 2x angewendet)


	Aufmacher erstellen I
	Ein Fotoalbum mit einem ansprechenden Empfangsbild, macht neugierig auf die folgenden Fotos. Mit diesem Workshop soll so ein Hingucker erstellt werden.
	Fotoalbum
	Öffnen: Fotoalbum.cpt. Bildgröße und Auflösung wählen Sie nach Maßgabe. Bild richtig stellen: Aufhellen, Abdunkeln, Ebenenausgleich, Unscharfmaske usw.
	Oval-Maske über etwa 2/3 des Bildinhaltes aufziehen	
Maskenverlaufbreite 70 Pixel. 
	Objekt aus Maske erstellen, Ebene mit Farbe Weiß füllen. 
Bildverrechnung: Hinter, erzeugt eine  weißen Randverlauf.
	Wunsch-Text eingeben, jede Zeile für sich, so wird ein Ausrichten leicht ermöglicht.
	Text kombinieren
	Maske auf  Text-Objekt legen
	Füllmuster>Plastik. Hier können Sie nach eigenen Wünschen Ihren Text hervorheben



	Büttenrand für nostalgisches Foto
	In diesem Workshop soll ein Büttenrand entstehen, der nach Speicherung jedem beliebigen Bild aufgesetzt werden kann

	Öffnen: Leere Datei DIN A5 oder 10 x15 cm mit einer Auflösung von 300dpi.
	Hilfsmittel Rechteckmaske:. 
	Rechteck von 9 x 14 cm aufziehen, kann numerisch über „Hilfsmittel Markenänderung“ in der Eigen­schaftsleiste  korrigiert werden. Auf Bildmitte setzen.
	Maske> Ausrichten – Zentriert & Mitte. Maske wird gleichmäßig ausrichtet.
	Objekt aus Maske = Objekt 1        Objekt> Objekt aus Maske erstellen   (Strg+ Pfeil nach oben).
	Hieraus eine Maske aus Objekt 1 erstellen.
	Objekt 1 Invertieren    (Strg+Umschalt+I),   Doppelmaskenauswahl entsteht.
	Maskierten Rand mit Füllfarbe schwarz einfärben.
	Effekte> Kreativ/Kristallisieren…, Größe 4-5.
	Effekte> Unschärfe/Gaußsche Unschärfe… Radius: 2-4 Pixel.
	Anpassen> Kontrastverbesserung…  Schwarz- & Weißregler-Dreiecke  dicht zu­sammenschieben, je weiter das Paar nach schwarz verschoben wird, desto gröber die Struktur.
	Anpassen> Gamma…  hiermit können Rand­strukturverbesserungen erzielt werden, Probie­ren!
	Maske löschen
	Hilfsmittel Zauberstab wählt Innenbereich aus.
	Objekt aus Maske = Objekt 2
	Objekt 2 ist die Füllung (Papierträger der später das Foto aufnimmt).
	Der Hintergrund und Objekt 1 können gelöscht werden.
Die Vorarbeiten sind abgeschlossen. Gegebenfalls Datei Speichern.
	Objekt 2 In die Zwischenablage  (Strg+C) legen.
	Datei> Neue Datei aus Zwischenablage  (Strg+Umschalt+N). 
	Stark hervorstehende Spitzen können mit dem Hilfsmittel Radierer noch harmonisiert werden. 
	Objekt 2  = Papier Fläche mit einer Farbauswahl zur Füllfarbe „Sand“ einfärben. Farbton entspricht etwa „Charmeuse“, 
wie die alten Portraitpapiere (Farbkomponenten: R:255, G: 228, B: 205 eingeben).
	Objekt 2  Hilfsmittel Interakti­ver hinterlegter Schatten legt schmalen Schlagschatten an. Kno­ten nur bis zur Papierecke aufzie­hen, (Nicht so ungeduldig, es braucht Zeit zum rechnen!)
	Objekt 2  Kontext: Hinterlegter Schatten…/Schatten lösen .
Objekt 3=Schatten (Schwarz im Andockfenster), ordnet sich unter­halb an! ... kann frei verschoben werden.
Datei> Speichern unter…, als  Büttenrand.CPT, in Ihrem Vorla­genordner. 
Diese Datei kann in jede Bilddatei als Rahmen eingefügt werden.
	Hinweis: Als Erstes „Büttenrand.cpt“ öffnen, dann Foto-Motiv Importieren und anordnen. 
	Objekt Schatten und Objekt Papier Gruppieren, wenn Rahmen skaliert/verändert werden soll.


	Rahmen - plastisch
	Ein Bild bekommt mit einem Rahmen eine neue, ansprechende Aussage. In diesem Workshop soll mit wenigen Handgriffen ein Bildrahmen um ein Foto eingefügt werden.
	Schneiden Sie Ihr Bild mit dem Hilfsmittel Beschnitt auf die gewünschte Größe zu. Um einen Rahmen an zu ordnen, vergrößern Sie die Hinter­grundfläche um den Betrag der Rahmenbreite. Sollte Ihr Bild aus einer Bildebene bestehen, so legen Sie eine neue leere Ebene an und füllen diese mit weißer Farbe. Aus dem „Hintergrund“ erstellen Sie ein Objekt (Andockfenster Objekte, unten, 2. Sym­bol von links anklicken). Dann ziehen Sie die weiße Ebene in der Hierarchie an die unterste Position, so dass sie vom Hauptmotiv überlagert wird.
	Im zweiten Schritt, wird nun die weiße Ebene vergrößert. Diese Vergröße­rung wird so groß gewählt, wie der neue Rahmen das Bild um­schließen soll. Dazu öff­nen Sie die Dialogbox „ Seitengröße“ aus dem Me­nü Bild. Hier vergrößern Sie über die Listenfeld-Pfeile die Bildgrö­ße. Die Position lautet in diesem Fall „Zentriert“ damit der Rahmen in gleichmäßigem Abstand zum Bild steht. Wenn Sie das Schloss schlie­ßen, wird die Seitenvergrö­ßerung proportional vorgenommen. Das heißt, Sie verändern nur eine Bild-Seite, die andere folgt automatisch. Die weiße Bildebene wurde um einen Zentimeter um­laufend vergrößert. Die Rahmenbreite be­trägt somit 5 mm. 
	Im nächsten Schritt wählen Sie den wei­ßen Rand mit dem Hilfsmittel Zauberstab aus. Achten Sie auf eine angemes­sene Auswahltoleranz, damit nicht fremde Bildteile mit ausgewählt werden.
	In diesem Bild ist der Himmel im oberen linken Bereich so hell, dass der Zauberstab diese helle Fläche immer mit auswählen würde, welche Toleranz Sie auch wählen. Hier hilft es, die Ebene Hund zu akti­vieren und mit einer Maske zu versehen (Menü Mas­ke/Erstellen/Maske aus Objekt ...). 
	Die Auswahl muss jetzt invertiert werden, damit die Rahmenfläche zur Auswahl kommt. Erstellen Sie aus dieser Maske ein Objekt namens: Rahmen. Diese Ebe­ne ziehen Sie im Andockfenster unter den Hund. Die weiße Ebene kann gelöscht werden, sie wird nicht mehr benötigt.
	Diese flache Fläche können Sie nun zu einem plasti­schen Rahmen for­men. Dazu rufen Sie den Filter Füllung/Plastik auf und stellen die Werte ähn­lich der Dialog­box ein. Den Lichteinfall wäh­len Sie so, dass er zur Be­leuchtung des Hauptmotivs passt. Hier Licht von rechts oben. In der Uhr „Lichtrichtung“ zeigt der Pfeil in die gewählte Lichtrich­tung.
	Einen derartigen Rahmen erstellen Sie mit etwas Übung in 3-4 Mi­nuten
	Wenn Sie mögen, können Sie den Rahmen eine Füllung zuweisen und dann den Filter Plastik anwenden. Sie erhalten dann weitere span­nende Rahmenoberflächen.


	Rahmen aus CorelDepot
	In Corel Photopaint sind einige fertige Rahmen zur Bildgestaltung enthalten, die auf einfachem Wege auf ein Bild gelegt werden können. 
	Öff­ne: Geschenke auspacken.jpg
	Bildoptimierung vornehmen – automatischer Ausgleich
	Kontrollpunkt setzen.
	Rahmen wird direkt auf das Hintergrundbild gelegt.	
	Hierauf den Rahmen öffnen             Effekte>Kreativ>Rahmen.
	Über das Öffnen-Symbol suchen Sie sich einen geeigneten Rahmen aus. Es können weitere Rahmen von der Corel Installations CD nachgeladen werden.
	Im Register: Ändern, nehmen Sie eine Feineinstellung nach Ihren Wünschen vor.
	Mit dem Kreuzpfeil-Cursor setzen Sie den Rahmen zurecht. Schärfeverlauf setzt die Randschärfe/-ver­lauf fest. Deckkraft regelt die Rahmentransparenz.
	Füllen Sie den Rahmen mit einer Wunschfarbe, nachdem alle Einstellungsarbeiten abgeschlossen sind.
	Wird der Rahmen auf ein dupliziertes Bild (Hintergrundverdoppelung) angewendet, bleibt die Farbaus­wahl im Rahmendialog blind. Um den Rahmen zu sehen, ist der Hintergrund auszuschalten. Es kann Far­be mit dem Farbeimer zugewiesen werden. Jedoch bleibt der Rahmen randscharf, auch wenn ein Rand­verlauf eingestellt ist.
	Hinweis: Corel Photopaint 10 nimmt die individuellen Rahmenveränderungen nicht an – Programmfeh­ler. Service Pack 1 und 2 der Version 10, behebt den Fehler.
In den älteren Programmversionen läuft dieser Filter einwandfrei. 


	Bildrahmen - Vignette
	Wenn Sie keinen harten Bildrand möchten und einen Rahmen mit weichen Übergängen bevorzugen, so finden Sie hier das richtige Werkzeug
	Öffnen Sie Ihr Bild, schneiden es den Erfordernissen mit dem Hilfsmittel Beschneiden entsprechen zu. Mit dem Hilfsmittel Ellipsenmaske ziehen Sie ein Oval über Ihr Motiv auf. Die Maskenauswahl kehren Sie um (Invertieren mit Strg + Umschalt + I). Aus dem Maskenrahmen erstellen Sie nun eine Objekt/Ebene.
Diese Ebene verrechnen Sie im Andockfenster mit „Subtrahieren 100%“ die Auswahl wird dunkler und kräftiger dargestellt. Der Rahmen verdunkelt sich. Die Kanten sind randscharf. Um einen weichen Rand zu erhalten wenden Sie den „Gaußschen Weichzeichner“ an. Stellen einen großen Radius (>40) ein.
	Sollten Sie vielleicht doch eine andere Bildaussage bevorzugen, so versuchen Sie es doch einmal mit dem Verrechnungsmodus „Bild­schirm“, hier wird die Auswahl hel­ler dargestellt. Probieren Sie die Pa­lette von Verrechnungsar­ten der Reihe nach durch. Vielleicht gefällt Ihnen auch noch eine andere Art der Ver­rechnung.
	In einem anderen Workshop zu Bilderr­ahmen habe ich Ihnen gezeigt wie man einen schmalen umlaufen­den Rahmen hinzu fügt. Das wollen Wir hier noch einmal vertiefen.
	Führen Sie die drei Schritte zur „Seitengrö­ße“-Veränderung aus und weisen den hier­durch entstehenden Rahmen eine Farbe zu. Mit dieser feinen Einrah­mung wird das Bild ge­halten und zeigt außer­dem eine bessere Wir­kung.


	Bildrahmen mit Glas
	Mit der folgenden Methode lässt sich jedes Porträt hinter Glas rahmen. Um das Bild mit Spannung zu versehen, soll das Deckglas als gewölbte Verglasung mit einer Verspiegelung dargestellt werden.
	Hierzu ein Arbeitsabriss, ohne viel Umschreibung.
	Porträt öffnen.
	Leere neue Ebene anlegen (Objekt 2), 
Ebene mit Wunschfarbe füllen. (Demo hier 20% Schwarz)
	Ebenen-Deckkraft auf ca. 50% zurücknehmen.
	Mit dem Hilfsmittel Radierer Bildfläche frei radieren.
	Deckkraft auf 100% stellen.
	Auf Objekt 2 den Effektfilter Plastik zwei mal, aber mit entgegen gesetzter Lichtrichtung anwenden. Gute plastische Wirkung wird dabei erzielt.
	Es fehlt nur noch die Spiegelung auf dem Deckglas.
	Maske auf Objekt 2, diese invertieren
	Objekt erstellen,  der Hintergrund ist dabei ausgewählt
	Objekt 3, Fläche mit weißer Farbe füllen.
	Radierer nimmt alles, bis auf einen Halbmond artigen Bereich zurück.
	Mit dem Hilfsmittel Interaktive Objekttransparenz geben Sie der Spiegelung einen Verlauf.
	Es gibt noch weitere Spielmöglichkeiten, so z.B. einen ansprechenden Rahmen um das Bild legen. Einen bundfarbigen Farbverlauf auf den Rahmen erzeugen usw.
	Wer das PlugIn „Eye Candy“ sein eigen nennen kann, hat hier noch weitere Möglichkeiten der Gestaltung.


	Bild aufhellen ganz ohne Regler
	Auch wenn bei der  folgenden Arbeitsweise eine ganz individuelle Steuerung der hellen und dunklen Bildbereiche nicht möglich  ist, wird die­se Methode  von  vielen Photopaint-Bildbearbeitern gerne angewendet. 
Sie funktioniert  immer, völlig problemlos und  echt schnell.
	Öffnen Sie ein unterbelichtetes Foto. Mit der F4-Taste zentrieren Sie das Bild auf der Arbeitsfläche.
	Für die weitere Bearbeitung brauchen Sie das  Andockfenster-Objekte, wenn es bei Ihnen nicht bereits angezeigt wird, dann holen Sie es mit Strg+F7  auf die Arbeitsfläche. 
	Sie erzeugen mit den  Strg+D-Tasten eine Kopie der Hintergrundebene und setzen den Zusammenführen­modus (Bildverrechnung) auf die Einstellung Bild­schirm.
	Achten Sie darauf, die Objekt-Ebene 1 muss weiterhin markiert sein. Wiederholen Sie den Vorgang und erstellen drei weitere Kopien mit den Strg+D-Tasten. 
Beim Kopieren der Objekt-Ebene wird automatisch der Zusammenführungsmodus Bildschirm  übernommen.
Irgendwann  ist bei  jedem Foto der Punkt erreicht, wo die Unterbelich­tung  in eine Überbelichtung um schlägt. In diesem Fall kann es notwendig werden, dass Sie dann die Deckkraft der obersten Objekt-Ebene verrin­gern, bis Sie eine ausgewogene Belichtung erreicht haben.
	Was bedeutet der Zusammenführungsmodus Bildschirm?
	Die invertierten Werte von Ausgangs- und Basisfarbe werden multipliziert; das Ergebnis wird wiederum invertiert. Die resultierende Farbe ist stets heller als die Basisfarbe.
	Tipp
	Eine vergleichbare Handhabung der Bildverrechnung funktioniert natürlich auch in anderer Richtung. 
Ein hoffnungslos überbelichtetes Foto kann gerettet werden mit dem Zusammenführungsmodus Multiplizieren. Probieren Sie es selbst aus.

	Porträt glätten
	Das  Foto einer älteren Dame möchte ich hier aus pädagogischen Zwecken zur Demonstration zum Glättung der Haut benutzen.  Sie möge es mir verzeihen, wenn ich ihr hier einige der Gesichtsfalten abmindere, ohne das sichtbare Alter der Haut dabei zu zerstören.
	In diesem Workshop soll eine lange bekannte, aber wenig zur Anwendung gebrachte Technik hervor geholt werden. Die Technik ist für Porträts und alternde Haut bestens geeignet , um sie ein wenig jünger aussehen zu lassen. Die Hauttextur bleibt bewahrt, wie Poren, Haare und andere kleine Makel. Die Haut wird weiterhin ihr natürliches Aussehen behalten. Durch die Methode der „Hochpassfilterung“ bleiben kleine Artefakte erhalten, wobei große Makel entfernt werden.
	Öffnen Sie das zu bearbeitende Foto
	Legen Sie zwei Duplikate vom Hintergrund an (Strg + D)
	Die hauptsächliche Arbeit findet auf dem Objekt 2 statt.
	Wenden Sie nun auf Objekt 2 den Hochbandfilter an. 
(Bild/Ändern/Hochbandfilter...)

	100% bleibt die Regel, Der Radius bei etwa 15 Pixel. 
Radius   5 wenig Soft
Radius 20 viel Soft
Das Objekt wird grau strukturiert dargestellt. 
	Als Nächstes Invertieren Sie das Objekt 2, über Bild/Ändern/Invertieren.
	Im „Andockfenster Objekte“ verrechnen Sie die Ebene durch Klick auf das Listenfeld „Normal“, mit “Bild überlagern“
	Die Grau-Ebene wandelt sich auf dem Bildschirm in eine sichtbare Softige um. Im Andockfenster bleibt es als Graustufe erhalten.	
	Auf Objekt 2 wenden Sie jetzt den Filter „Gaußsche Unschärfe“ an. Kleine Werte soften, hohe Werte dagegen bilden das Antlitz schärfer ab. Empfehlung: eher 1Pixel, als 3 oder 4 Pixel. Kleine Pixelwerte ermöglichen später eine feinere Einstellung des Gesamteindrucks.
	Wählen Sie die  Objekte 2 und 1 aus und Kombinieren Sie miteinander. Rufen Sie dazu das Kontextmenü im Andockfenster Objekte auf. Mit dem Symbol (3. von links) in der Statusleiste des Andockfensters, wird das selbe erzielt. 
Beide Ebenen vereinigen sich zu Objekt 3
	Objekt 3 erhält nun eine Maske (Maske/Erstellen/Maske aus Objekt erstellen). 
	Im nächsten Schritt ist eine Zuschneidemaske darüber zu legen. (Objekt/Erstellen/Zuschneidemaske aus Objekttransparenz).
	Aktivieren Sie die rechte Skizze, rot umrandet, im Objekt 3. 
Mit dem Hilfsmittel Malfarbe (Pinselwerkzeug) nehmen Sie ein 100%tiges Schwarz aus der Farbpalette auf. 
Auf dem Bildschirm nehmen Sie damit eine Korrektur der bildwichtigen Teile vor.
Nehmen Sie den unscharfen „Belag“ von Augen, Mund und Haar. Die Stärke der „Softung“ kann mit dem Deckkraftregler im Andockfenster ein gestellt werden.
	Vergleichen Sie das Ergebnis durch schließen des Auges im Andockfenster des Objekt 3. Das Ergebnis wird Sie positiv überraschen.


	Mehr Bilddetails durch Grauebene
	Eine wenig bekannte, dennoch gut kontrollierbare Technik zum Abwedeln und Nachbelichten, wie in der Dunkelkammertechnik, dient eine aufgelegte Grauebene
	Öffnen Sie zunächst das Bild welches eine hervorhebende Wirkung erhalten soll. Legen Sie dann eine neue, leere Ebene an und füllen diese mit einem 50%igen Schwarz aus der Farbpalette. Diese Graustufen Ebene verrechnen Sie mit dem Zusammenführungsmodus „Bild überlagern“.
	Wenn Sie nun mit dem Hilfsmittel ´Malfarbe´ die Malfarbe weiß auftragen, werden die darunter liegenden Farben aufgehellt. Malen Sie darauf mit schwarzer Farbe, werden sie abgedunkelt. Durch dieses Verfahren, kann man sehr gut besondere Bildteile hervorheben oder auch zurückdrängen.
	In diesem Beispiel wurde das Umfeld abgedunkelt, da das Bild sehr hell wirkt.
	Zum Verständnis: 
Deckkraft 50 % Schwarz, lässt das Bild neutral.
Deckkraft über 50% Schwarz, dunkelt ab
Deckkraft unter 50% Schwarz, hellt auf.
	Es wurden an verschiedenen Stellen eine gemischte Bearbeitung vorgenommen. Die Ledersessel wurde mit 30% Schwarz hervorgehoben, die linke Bildhälfte mit 100% Schwarz und der Bereich unter der Treppe mit 70% abgedunkelt.
	Bildteile, die zu hell oder zu dunkel behandelt wurden, erhalten ihren Originalzustand durch übermalen mit 50% Schwarz zurück. So kann man, so oft man will, Bildteile mit verschieden Graustufen übermalen, ohne dem Bild „Schaden“ zu zufügen.
Um einen gezielten Farbauftrag zu steuern, verringern/erhöhen  Sie die Farbtransparenz, den Randverlauf oder auch die Deckkraft des Farbauftrags in der Eigenschaftsleiste
	Sie können natürlich auch direkt das 50%tige Grau  im Verrechnungsmodus „Bild überlagern“ auftragen. 
Dann malen Sie jedoch direkt auf der Bildebene, was fatale Folgen haben wird!


	Colorbild in Graustufen umwandeln
	ein Highlight farblich erhalten
	Aus einem Colorbild soll ein Graustufenbild erzeugt werden. Graustufenbilder sind nicht nur in der Werbung aktuell, auch im Privatbereich kann so ein Bild durchaus reizvoll sein. In diesem Bild soll der Junge seine Farbigkeit behalten, der Rest des Bildes soll in Graustufen umgewandelt werden.
	Außerhalb der Körpers gibt es viel ähnliche Farbtöne, die aber nicht vom Filter Farbmaske erfasst werden sollen. Mit dem Hilfsmittel Freihandmaske umfahren Sie den Jungen in groben Zügen und er­stellen hieraus eine neue Ebene. Blenden Sie den Hintergrund aus.
	Mit dem Filter Farbmaske  (Mas­ke>Farbmaske) wählen Sie im Additivmodus die Hautpartien des Jungen aus. Da es ähnliche Far­ben außerhalb des Körpers gibt, muss etwas nachgeholfen werden. Mit dem Hilfsmittel Mas­kenpinsel löschen Sie alle uner­wünschten zu viel markierter Bildtei­le. Mit der Alt-Taste und einem Mausschub ver­ändern Sie den Pinseldurchmesser, das spart viel Hand­griffe. Mit der Strg-Taste wechseln Sie vom Add- in den Sub-Modus, wenn ein Bereich übermalt wurde. Erstellen hieraus die  Objektebene „Freigestellt“
	Jetzt können Sie die Ebene „Hintergrund“ entsättigen, in dem Sie die Dialogbox:  Bild>Anpassen>Farbton/Sättigung/Helligkeit aufrufen und den Regler für Sättigung in die -100 % schieben. Eigentlich ist das Bild schon fertig. 
	Farben werden bei einer Entsättigung zu gleichen Anteilen behandelt. Obwohl für das Auge die Farbe Grün heller als Rot, und Blau dunkler als Rot wahrgenommen wird. 
	Für diesen Fall müssen Sie den Kontrast die Graustufen verstärken. 
	Aus der Ebene „Hintergrund“ ma­chen Sie ein „Objekt“ (Andock­fenster unten 2. Symbol von links anklicken). 
	Duplizieren Sie diese Ebene und verrech­nen sie mit Multiplizieren. 
	Re­geln Sie die Deckkraft entspre­chend, um die Graustufen wei­ter zu verbessern, wenden Sie den Filter Helligkeit/Kontrast an. Heben Sie den Kontrast je nach Erfordernis bis zu 30 Ein­heiten an. Hierdurch wird der helle Sand vom dunklen Hori­zont wirksam abgehoben.
	So wird der Junior aussagekräftig in den Mittelpunkt gehoben. Er ist die Hauptperson, alles andere ist Nebensache.


	Text mit Chrome-Effekt
	Eine Schrift soll mit wenigen Handgriffen einen chromeähnlichen plastischen Effekt erhalten
	Neue Datei. 800 x 350 Pixel, 72 dpi
	Schrift: Großen breiten Typ wählen, Größe 200-300pt
	Text schreiben, mittig anordnen
	Als Füllfarbe wählen Sie einen Grauverlauf (mitte 2x 50% Schwarz), wie in der nebenste­henden Dialogbox. Farbe kommt ganz zum Schluss hinzu.
	Mit dem Hilfsmittel Füllfarbe (Farbeimer) befüllen Sie jeden Buch­staben.
	Der Text ist hier zur Demo mit einer Maskenauswahl belegt, sie wird aber im Fortgang nicht benötigt.
	Dieser Text erhält jetzt einen Füllmustereffekt. Zweimal mit jeweils entgegen gesetzten Richtungen. Im Ersten Schritt 135°, im Zweiten Schritt 315°, so fällt das Licht einmal von unten und von oben ein. (Effekte>Füllmuster>Plastik)
	Hierdurch wird ein besonders plastischer Effekt erzeugt. 
	Mit der Kontrastverbesserung werten Sie die dunklen und hellen Bereiche etwas auf.
	Jetzt kommt der Chrome-Effekt hinzu. Dazu öffnen Sie den Dialog „Tonkurve“
	Zeichnen Sie dazu im „Freihand-Stil“ (Kurvenstil: 3. von links) eine Zickzack-Kurve, wiederholen Sie dieses Spiel, bis Ihnen eine Variante gefällt und weisen diese zu. Um es noch ein wenig zu harmonisieren, können Sie den Knopf „Geglättet“ wählen.
	Als Chromtext macht er sich schon recht gut.

	Der Hintergrund
	Es fehlt nun noch ein passender Hintergrund. Hierzu wählen Sie etwas passendes aus der Bitmap-Füllung und „Laden“ sich einen feinkörnigen Hintergrund. 
	Jetzt kommt ein schwieriger Teil: Sie belegen den Hintergrund mit einem „Beleuchtungseffekt“. 
Zu finden unter Effekte>Kamera>Be­leuchtungseffekt. Hier müssen Sie ein wenig experimentieren, bis Sie Ihre Scheinwerfer richtig platziert haben.
	Mit diesen Scheinwerfern, können Sie erstaunliche Lichteffekte setzen, die nie­mand anderes aufweisen kann, weil sie individuell sind und nach Ge­gebenheit eingesetzt werden können.
	Den Chrome-Effekt haben Sie, den Hintergrund auch. 
Es fehlt noch et­was Farbe im Spiel. Den Hinter­grund färben Sie mit einem Gold­ton ein. Das er­reichen Sie mit dem Dialog „Farbbalance“ Nehmen Sie die Einstellungen, wie im Bild. Bei einem Goldton ist es wichtig, das 5-7 Pi­xel Grünanteile enthalten sind. Mit der Farbbalance stellen sie auch andere metallische Farben ein. 
Zum Schluss geben Sie dem Hintergrund den letzten Schliff mit einer Richtungsschärfe von 50%, unter Schärfe ...


	Text und Schriften
	Diese Technik wird häufig im Desktop-Publishing verwendet. In dieser Aufgabe soll ein Text vor einem komplexen Hintergrund Aufmerksamkeit erzeugen
	Öffnen: Paris.jpg
	Feineinstellungen am Bild vornehmen (Tonkurve). Sollten Sie ein eigenes Foto verwenden, welches nicht die gewünschten Proportionen aufweisen, so skalieren und verzerren oder stauchen Sie das Foto, bis es die gewünschten Ausmaße hat.
	Das Workshop-Bild hat eine Größe von etwa 15x15cm und weist eine Auflösung von 72 dpi auf. Für einen Aufmacher im Fotoalbum ist ein druckfähiges Auflösung  zu wählen (300 dpi).
	Bild duplizieren, Ebenenname: TOR, Triumphbogen entzerren, oben zu breit.
	Seitenhöhe evtl. vergrößern (16cm).
	Geben Sie als Text PARIS ein. Wählen Sie einen großen und fetten Schrifttyp. Z.B. Futura BT aus den von Corel angebotenen Schriften. Arial Narrow tuts auch. Stellen Sie eine Größe von 150pt ein.
	Nach OK  entsteht eine neue Ebene im Ebenenmanager mit dem Namen „PARIS“.
	Richten Sie die Schrift in der Breite so ein, dass sie innerhalb des Gebäudes Platz findet. Ziehen Sie die Schrift mit dem mittleren oberen Anfasser in die Höhe, sodass der Text gestreckt über 2/3 der Bildfläche steht. Weisen Sie die Skalierung  zu.
	Ordnen Sie nun den Text in die Mitte des Dokumentes an 
(Objekt>Anordnen>Ausrichten … /an Mitte des Dokuments).
	Erstellen Sie von der Ebene Paris eine Maske aus Objekt. 
Die Textfüllfarbe mit der ENTF -Taste löschen.  Die Maskenauswahl bleibt erhalten. 
Die Ebene PARIS wird somit aus dem Andockfenster entfernt.
	Setzen Sie einen Kontrollpunkt im Bearbeiten Menü.
	Erstellen Sie aus der leeren Maske ein Objekt. Als Inhalt ist der Schriftzug Paris zu erkennen, geben Sie dieser Ebene den Namen „Paris“.  
	Es ist scheinbar nichts passiert. Bewegen Sie jedoch die Schrift, bemerken Sie, dass sie eigenständig ge­worden ist.
	Die Ebene Paris, an die oberste Stelle im Andockfenster schieben. Jetzt heben Sie die Schrift hervor, indem Sie den Gamma-Wert verändern.  Anpassen/Gamma, Wert: 2.  Die Schrift wird heller dargestellt über Effekte>3-D>Relief, Tiefe:2, Ebene: 100, Richtung: 310°., Originalfarbe damit geben Sie dem Text eine weitere Veränderung ein.

	Damit der Betrachter den Schriftzug auch wahrnimmt, wird nun noch ein interaktiver Schatten aufgelegt. In der links angeordneten Werkzeugleiste finden Sie das … 
	Hilfsmittel Interaktiv hinterlegter Schatten (S). 
Geben Sie in der Eigenschaftsleiste von links ein: Wählen Sie Flacher Schatten unten rechts, Richtung des Schattens 310°, Schattenabstand: 10, Deckung: 50, Verlauf des Schattens 3-6, im Symbol Verlauf­richtung: Außen, Verlaufrand des Schattens: Flach, Schattenfarbe: Schwarz


	Schleckermaul
	Schokolade oder Russisch Brot
	Schokolade mit Corel Photopaint herzustellen, ist viel einfacher als Sie denken. Die Wirkung ist umwerfend. Einzige Schwierigkeit bleibt die Entscheidung, ob Sie helle Milchschokolade oder dunkle bittere Schokolade vorziehen
	Richten Sie über  Datei Neu  ein 20x5cm großes weißes Blatt mit einer Auflösung von 300 dpi ein.
	Füllfarbe der Schrift: 50% Schwarz, Schriftgröße: 150pt, Typ: Arial oder Arial Black, hier den Zeichenabstand vergrößern, um die Typen etwas auseinander zu ziehen (Objekt>Text>formatieren>Bereichsunter­schneidung ca. +15)
	Schreiben Sie den Text: SCHOKO
	Als Erstes wenden Sie unter Effekte>Füllungsmuster den Filter Plastik an. 
	Diesen Effekt-Filter wenden Sie nacheinander zwei mal an. Die Lichtrichtung soll sein  125° und 315°. Die Parameter-Regler stellen Sie, wie in der Dialogbox nebenan ein.
	Damit das Gebäck auch eine typische braune Färbung erhält, stellen Sie über Bild>Anpassen>Farbbalance eine Brauntönung ein. 
	Jetzt geben Sie der Schrift noch den nötigen Schokoglanz über  Anpassen/Helligkeit. Hier können Sie sich Ihre Lieblingsschokolade einstellen, von Bitterschokolade bis Milchschokolade.
	Wenn Sie die Schrift stark vergrößern, stellen Sie fest, dass die Ränder der Buchstaben unnatürlich scharfkantig aussehen, für Schokolade zu brillant. 
	Legen Sie eine Maske auf die Ebene SCHOKO
	Die Ecken glätten Sie nun mit dem Filter  Maske/ Maskenumriss/Glätten. Glätten Sie mit einem 20er Radius die scharfen Kanten der Buchstaben 1. Wenn Ihnen die Glättung nicht genug erscheint, so wenden Sie den Filter mit etwas höheren Werten ein zweites mal an.  Hier wurde „Glätten“ zwei mal ausgeführt. OK.
Erstellen Sie ein Objekt aus Maske. 
	1Tipp Sie kommen schneller zum Ziel, wenn Sie nach dem OK des Glättens, 
das Menü Objekt>Auf Maske beschneiden anwenden. Es wird keine neue Ebene gebildet. Das Ergebnis ist jedoch dasselbe.
	Der Schokolade weisen Sie nun noch einen interaktiven Schatten aus der linken Werkzeugpalette zu. Flachschatten unten rechts Einstellung von links: 31/3/60/4/ Durchschnitt. Im Andockfenster sehen Sie nach dem Zuweisen des Schattens in der Text-Ebene  ein Schattensymbol
Sie können das Ergebnis nun frei weiterverwenden und in jede Datei einfügen. 


	Eingemeißelt
	1.Einen Schriftzug so zu gestalten, dass er aussieht, als wäre er in Stein oder Marmor gemeißelt, ist einfach und sieht außerdem schön aus. Eine realistische Darstellung gelingt ab Corel Photo-Paint 8.

	2.Öffnen Sie in Corel PHOTO-PAINTTM über Datei>Neu eine neue Datei und wählen Sie im Dialogfenster 24 Bit RGB-Farbe, eine Breite von 20cm, eine Höhe von 5 cm und eine Auflösung von 300 dpi. 
Gehen Sie zu Bearbeiten>Füllung und klicken Sie anschließend im Dialogfenster auf Bitmap-Füllung und Bearbeiten.... Dann klicken Sie auf die Schaltfläche Laden, um die Datei Marble07L (Rote Marmorstruktur) zu laden (C/Programme/Corel/PhotoPaint.../Costum Data/).
	3.Mit dem Hilfsmittel Text schreiben Sie in der Schriftart Copperplate Gothic Bold oder eine ähnliche Schrift mit Serifen, Schriftgröße 96 Punkt, das Wort GRAVUR. Mit Strg+Umschalt-Taste+A ordnen Sie den Text in der Mitte des Dokuments an.
	4.Mit Strg+M erstellen Sie eine Maske für das Textobjekt, die Sie mit Strg+Umschalt-Taste+I (invertieren). Entfernen Sie den Text, indem Sie im Andockfenster Objekte auf die Schaltfläche Löschen, Entf-Taste oder auf den Mülleimer klicken. 
Erstellen Sie aus dieser Maskierung ein Objekt (Objekt/Erstellen>Neues Objekt). 
Schalten Sie den Objektmarkierungsrahmen hinzu, falls nicht sichtbar (Strg+Umschalt-Taste+H)
Danach weisen Sie dem Objekt einen Schatten mit den Einstellungen:
 Angepasst, Richtung: 315°, Schattenabstand: 25, Schattentransparenz: 20, Verlauf: 10, Richtung: innen/linear, mit dem Schattenwerkzeug aus der Hilfsmittelpalette zu.
	5.Das Objekt bildet mit dem Schatten eine Gruppe, (Quadrat in der Ebenenskizze). Heben Sie die Bindung auf, über das Kontextmenü durch einen Klick auf die Ebenenskizze: Hinterlegter Schatten/Schatten teilen. Der Schatten stellt jetzt eine eigene Ebene dar.
Im Andockfenster Objekte klicken Sie das oberste Objekt (NameText) an, dadurch wird die Vorschauskizze mit einem roten Rahmen versehen. Duplizieren Sie dieses Objekt mit Strg+D (Name Textduplikat). Nehmen Sie sich nun das untere der beiden gleichen Objekte (Text) vor und wählen Sie Bild>Anpassen> Tonkurve (Strg+T). Laden Sie im Dialogfenster die Kurve brighten.crv und bestätigen Sie alle Einstellungen mit OK. 
Optisch ist nichts passiert, da die Aktion vom darüber liegenden Objekt (Textduplikat) verdeckt wird. 
Mit den Pfeiltasten verändern Sie nun die Position (Name Text), indem Sie die Pfeiltasten 4-mal nach oben und 4-mal nach links betätigen.
	6.Markieren Sie im Andockfenster Objekte den Hintergrund, öffnen Sie mit Strg+T erneut das Dialogfenster Tonkurve und wählen über Öffnen die Tonkurve darken.crv aus. Mit OK weisen Sie diese Einstellung dem Hintergrund zu.
	7.Der nächste Schritt soll die realistische  Wirkung des Schriftzugs noch verstärken. Ihn durchzuführen, steht Ihnen frei. 
Bei ausgewähltem Hintergrund weisen Sie über Effekte>Rauschen>Rauschen hinzufügen einen weiteren Effekt mit Gauß/Intensität, der Ebene: 50 und der Dichte: 75 zu. Probieren Sie in unseren Fall verschieden Warmtöne als Farbmodus.
Als nächsten Effekt wählen Sie Effekte>Unschärfe>Bewegungsunschärfe mit der Einstellung Entfernung: 20 Pixel, Richtung: 0°-45°. 

Danach Markieren Sie alle Objekte, um sie mit dem Hintergrund zu kombinieren. 
Am besten kommt der Gravureffekt auf Marmoroberflächen zur Geltung. Aber es können auch andere Materialien für einen ähnlichen Effekt herangezogen werden. Auf hellen Oberflächen tritt er deutlich hervor, von dunklen hebt er sich kaum ab.


	Weiße Ränder an Objekt-Auswahlkanten
	Jeder hat es erlebt, dass beim Einfügen von Objekten „In Auswahl einfügen“, sich unangenehme weiße Ränder an den Auswahlkanten zeigten.  Sie treten besonders in Erscheinung, wenn ein dunkler Hintergrund eingefügt wird. Betroffen sind dabei feine Strukturen, wie Astwerk und Blätter. In Zukunft wird es diese unschönen hellen Ränder in Ihren Bilddateien nicht mehr geben.
	Ein Finnischtipp
	Möchten Sie vielleicht noch einige Bildteile besonders akzentuieren, so machen Sie das auf der Hintergrundebene „Objekt1“ mit dem Pinsel Malfarbe. In der Eigenschafts­leiste, wählen Sie den Verrechnungs­modus Füllfarbe hinzufügen. Als Malfarbe stellen Sie ein 10-20%iges Schwarz ein. Gehen Sie ganz vorsichtig mit hohen Einstellwer­ten und kleinem Pinseldurchmesser ans Werk.


	Photographie Kolorieren
	Bis zum Ende des zweiten Weltkrieges, wurden viele Photographien von fleißigen Händen junger Frauen koloriert. Sie legten den Fotos ein Rouge auf. Um eine Objekt-Transparenz zu bewahren gab es nur Pastelltöne. Die Kolorierarbeiten erfolgten noch mit Pinsel und Eiweißlasurfarben. Heute ist das kolorieren etwas einfacher geworden, da ist zwar noch immer der Malpinsel in Aktion, die Farbe erzeugt sauber der PC.
	Öffnen: Einschulung 1935.cpt
	Zum Kolorieren eines Schwarzweißbildes ist ein Verrechnungsmodus anzuwenden, der in der Lage ist, die Farben durchscheinend und mit veränderlicher Deckkraft zu verarbeiten. Es bietet sich der Verrechnungsmodus Multiplizieren und Bild überlagern an. Der letztere Verrechnungsmodus ist der Bessere für das Auftragen von Farben.
	Wählen Sie eine Malfarbe aus und tragen diese auf das auf Bildschirmgröße eingestellte Objekt auf. Der Malpinsel (P) sollte steht’s einen angemessenen Durchmesser aufweisen. Ein Pinseldurchmesser wird durch halten der Umschalt-Taste und schieben der Maus bei gehaltener Maustaste verändert. Eine Größenänderung des Pinseldurchmessers kann auch in der Eigenschaftsleiste vorgenommen werden.
	Für jede aufzutragende Farbe legen Sie eine leere Seite an (Andockfenster, Fußzeile, 2. Symbol von rechts).
	Bevor Sie die Farbe auftragen stellen Sie den Verrechnungsmodus auf Bild überlagern
	Den Deckkraftregler schieben Sie auf 50%, so kann der Farbauftrag gut beobachtet werden. Die endgültige Farbdeckung stellen Sie nach Abschluss des Auftrages nach persönlichem Geschmack ein. 
	Bemalen Sie mehrere Objekte mit verschiedenen Farben auf eine Ebene, so kann es passieren, dass bei einer Farbrücknahme wertvolle Malarbeit verloren geht.
	Wichtig beim Kolorieren ist die eindeutige Namensgebung der Ebenen. Es kann bei „farbigen“ Bilder schnell zur Ansammlung von zehn oder mehr Ebenen kommen.
	Zum Kolorieren sind Pinsel mit weichen Rändern angebracht. Stellen Sie deshalb Pinsel mit einer Transparenz von 40 und einen weichen Rand von 70-90 ein.
	Sind im Bild kontrastreiche Objekte vorhanden, können diese mit einem Maskenwerkzeug ausgewählt und dann bemalt werden. Bevor ein Objekt aus Maske entsteht, ist ein weicher Rand zu wählen.
	Haben Sie über gemalt, so kann das mit dem Radiergummi (X) zurückgenommen werden. Die Radiereigenschaften stellen Sie ebenso ein wie den Malpinsel. Die Größenänderung erfolgt genauso, wie die beim Malpinsel.
	Möchten Sie z.B. die Haarfarbe durch eine andere ersetzen, benutzen Sie den Radiergummi. Wechseln Sie zur Ebene Haare. Die Haare weisen eine Maskenauswahl auf. Sperren Sie die Transparenz im Andockfenster und radieren einfach drauflos. Es wird nur der Farbauftrag innerhalb der Maske gelöscht.
	Wenn Sie weitere Ebenen bearbeiten, so ist Transparenz-Sperrung wieder aufzuheben!
	Im Vollbildmodus kontrollieren Sie das Ergebnis und bessern die Deckkraft der einzelnen Ebenen gegebenenfalls nach.
	Sollten Sie vor der Kolorierung keine Bildkorrekturen vorgenommen habe, so können Sie das noch immer nachholen. Selbst einzelne Ebenen können mit Effekten weiter verändert werden.


	Bewegungsunschärfe und  Zuschneidemaske
	Zuschneidemasken geben Ihnen die größtmögliche Flexibilität. Für das Arbeiten mit Zuschneidemasken benötigen Sie die Standardfarben Schwarz und Weiß, diese stellen Sie ganz unten  in der Hilfsmittelpalette-Werkzeuge ein. Wichtig dabei ist: Die Zuschneide­maske muss im Andockfenster Objekte ausgewählt/markiert sein, zu erkennen am roten Rahmen. Schwarze Flächen  in der Zuschneidemaske blenden diese Bereiche aus. Weiße  Flächen  zeigen den Inhalt  der Objektebene. Standardmäßig wird eine neue Zuschneidemaske mit weißer Farbe erstellt.
	>>> Bewegungsunschärfe: In der Dialogbox stellen Sie den Grad der Bewegung ein und drehen den Bewegungspfeil in die Fahrtrichtung des Zuges. Kontrollieren Sie die Einstellung über die Vorschautaste.
	Malwerkzeug auswählen
	Füllen Sie die rot umrandete Skizze mit schwarzer Farbe. 
Auf dieser schwarzen Skizze malen Sie mit weißer Farbe und dem Hilfsmittel Künstlerpinsel ,in förderlicher Spitzengröße, die gewünschten Flächen der Lokomotive frei. In der Eigenschaftsleiste sollte ein mittlerer Verlauf und mittlere Transparenz gewählt werden (siehe Bild oben).  Jedes Motiv erfordert eigene Transparenz- und Verlaufseinstellung


	Füllmuster und Bitmap-Füllung einsetzen
	In den blauen wolkenlosen Himmel sollen Wolken eingefügt werden
	Öffnen: Felsbrücke.cpt  
	Zauberstab wählt die blauen Flächen des Himmels aus, (roter Maskenrahmen)
	Kontrollpunkt setzen
Objekt aus Maske   - Name: Himmel
	Doppelklick in das Feld der Füllfarbe in der Werkzeugleiste
	Wählen Sie: Fraktal Füllmuster 
anklicken und das Befehlsfeld    
Bearbeiten… öffnen.
Dialogbox – Füllmusterbibliothek = Beispiele = Wolkenhimmel
	Stilname: Wolkenhimmel- Weichheit auf 60% erhöhen, um einen homogenen Wolkenhimmel zu erhalten.    	
Oder…
	Stilname: Wolken.Mittag – Kann ohne Veränderung übernommen werden.
	Klick auf Vorschau zeigt immer neue Varianten. 
	Füllmusterbibliothek kann individuell angepasst werden.
Flächen mit Farbeimer füllen

	Interaktive Farbfüllung
	Das Bild soll in einem vordefinierten Bereich einen interaktiven Farbverlauf erhalten
	Öffnen: Felsbrücke.cpt
	Vorarbeiten
	Hierzu wird der Filter „Farbmaske“ (Menü-Maske> Farbmaske) aufgerufen. 
	Im Dialogfeld wird als Erstes „Zurücksetzen“ angeklickt,
	der Additiv-Modus  aktiviert und…
	Mit der Pipette werden eine oder mehrere ähnliche Farben in die Palette aufgenommen und zugewiesen. (hier: Blau aus dem Himmel)
	Das Ergebnis wird als Maske dargestellt, die mit dem 
Hilfsmittel Maskenänderung (M) individuell verändert werden kann.
	Interaktive Füllung
	Aus der Werkzeugleiste wählen Sie
	Hilfsmittel: Interaktive Füllung (G)  Es können nur zwei Farben gleichzeitig angewendet werden.
	Farbwechsel in den Knoten kann in den Anfangs- und/oder Endknoten vorgenommen werden, durch aufnehmen der Farbe aus der Farbpalette und ziehen mit der Maus, (In Bitmap- und Füllmuster geht das nicht!)
	Verschiedene Einstellungen probieren.
	Im Typ / Im Malmodus / Im Füllungsstil,
	Transparenz variieren.

	Mengendruck
	Ein und dasselbe Bild soll mehrfach auf ein Blatt gedruckt werden. Das zu drucken­de Bild wurde bereits aufgearbeitet und liegt in gewünschter Größe in einem Ord­ner
	
	Leere Seite öffnen, üblich A4. Liegen Ihre Bilder im Format 9x13 cm vor, passen vier Stück auf ein Blatt. Drucken Sie Ereignisfotos auf Glanzpapier mit einem Papiergewicht von min. 160g/m² und stellen im Druckmanager die feinste Druckstufe ein, Glossyfilm o. Ä. Die Druckauflösung muss mindestens 300 dpi betragen, mehr als 1440 dpi ist Zeitverschwendung und bringt bei kleinen Bildern keine Qualitäts­steigerung.
	Importieren Sie Ihr Foto. Stellen Sie dieses Foto in die Zwischenablage und fügen es dreimal ein. Noch schneller geht es durch Duplizieren (Strg&D).
	Setzen Sie Lineale (Strg+R), ziehen Sie Hilfslinien aus dem Lineal und lassen die Bilder an den Hilfslini­en ausrichten. 
Einstellung/Positionierung: Doppelklick auf Hilfslinie, wenn Hand sichtbar.
	Die Abstände innerhalb der Bildanordnung sollten doppelt so groß sein, wie der Außenrand, so können die Bilder mit gleichmäßig breitem weißem Rand beschnitten werden.
	Sind die Fotos angeordnet, können sie dem Druckmanager übergeben werden. 


	Bild vom Scanner holen
	Wenn ein Scanner am PC angeschlossen ist, so meldet sich die dazugehörige TWAIN-Software zum Scannen unmittelbar nach der Aktivierung
	Datei>Bild holen> Quelle wählen oder Holen...
	Haben Sie nur ein Standard-Scanprogramm, so können Sie dieses direkt anwählen => Holen...  oder die Tastenkombination (Strg&Q)
	Haben Sie mehrere Scanprogramme zur Auswahl, wählen Sie Ihr Scanprogramm aus der 
Dialogbox Bild holen > Quelle auswählen aus oder die 
Tastenkombination Strg&Umschalt-Taste&Q)
	Je nach Typ kann die endgültige Bildgröße vorgegeben werden, wobei die Auflösung für Fotos auf Glanzpapier, dann üblicherweise 300 DPI beträgt.
	In Automatikmodus stellt das Programm, je nach Vorlage die ideale Auflösung selbständig ein.
	Kann der Scanner nur nach Vorwahl der DPI-Zahl scannen, so wird das Ergebnis 1:1 ausgegeben. Hier muss die DPI-Zahl der späteren Größe angepasst werden. 
	Soll das Bild in doppelter Größe gescannt und nachbearbeitet werden, so ist die DPI-Zahl auf 600 zu erhöhen, um Pixelbildung und Artefakte zu vermeiden. In der Bildbearbeitung sollte das Bild wieder auf 300 DPI zurückgerechnetwerden. Die Datei wäre nur groß und speicherhungri

	Eine Farbabstufungs-Palette 
	Haben Sie eine oder mehrere Farbleisten der Farbpaletten geöffnet, so stehen nicht nur die angezeigten Farben zur Verfügung. 
	Eine seitlich ausfahrende Farbabstufungs-Palette der gewählten Mal-Farbe, erhalten
Sie durch kurzes Verweilen mit dem Objektauswahlpfeil und gedrückter linker Maustaste auf dem Farbfeld. Gilt nur für die Malfarbe.


	Arbeitsspeicher für Photo-Paint reservieren 
	Arbeiten Sie nur mit Photo-Paint und haben Sie kein anderes Programm zur selben Zeit geöffnet, dann können Sie einen relativ hohen Wert einstellen. Der Wert sollte aber 85% nicht überschreiten. Lassen Sie diese Einstellung Automatisch konfigurieren, werden geringere Werte eingestellt.
Arbeiten Sie parallel und gleichzeitig wechselnd mit weiteren Programmen, so sollten Sie den Arbeitsspeicher für Photo-Paint geringer einstellen (65%). 
	Extras/Optionen/Arbeitsbereich/Arbeitsspeicher.

	Skizzenbuch Skizzengröße wählen
	Rufen Sie im Andockfensters Skizzenbuch mit der rechten Maustaste das Kontextmenü auf und wählen Ansicht>Skizzengröße=> Größe: Groß 64 x 64 Pixel (4 Bilder bei 19“ Monitor)
Größere Darstellungen neigen zur Unübersichtlichkeit, es werden maximal 3 Bilder angezeigt. 
	Größere Bilder können aber bei Verwendung von zwei Monitoren durchaus sinnvoll sein. Das Skizzenbuch kann im Monitor-Doppelmodus auf die volle Bildschirmfläche aufgezogen werden 
(20 Bilder bei 19“ Monitor).

	Cachestufe  in den Optionen einstellen
	Damit Photopaint schnell und mit hoher Performance arbeiten kann,
	Stellen Sie den Cache-Wert durch überschreiben des Standardwertes auf 4 (höchste Wahlmöglichkeit)

	Schreibschutzstatus abschalten
	In der Option Arbeitsbereich>Warnungen entfernen Sie den Haken 
in der Schaltfläche: Schreibschutzstatus
	Die Abschaltung bewirkt, dass Sie nicht jedesmal, wenn ein Bild von 
einer CD-Rom geöffnet wird, mit der Meldung genervt werden : Speichern nicht möglich...
Alle anderen Warnungen können angehakt bleiben.
	Extras/Optionen/Arbeitsbereich/Warnungen /Schreibschutzstatus 

	Einstellungen in einer Dialogbox 
	Vorherige Reglereinstellungen in Dialogboxen, werden beim nächsten Öffnen wieder mit den letzten Einstellungen angezeigt. In der Standardeinstellung bleiben die alten Werte erhalten.
Sollen die Filterregler in den Dialogfeldern bei jedem Öffnen auf neutral und 0 stehen, im Menü ist der Haken im Schaltfeld  zu entfernen. Extras/Optionen/Global/Bitmap-Effekte 
	Bei einer Stapelverarbeitung und Bearbeitung von gleichartigen Bildern ist die Anzeige der zuletzt eingebenden Werte jedoch sehr hilfreich.

	Ein Dialogfeld vorübergehend ausblenden
	Wollen Sie ein geöffnetes Optionsfeld vorübergehen ausblenden, um das verarbeitete Ergebnis besser beurteilen zu können, drücken Sie die Taste-F2.

	Bild für den Internet-Versand aufbereiten
	Corel Photo-Paint starten
	1.Bilddatei öffnen
	2.Menü: Bild/Bitmap neu aufbauen aufrufen
	3.Bild-Höhe: 18 cm bzw. 500 -600 Pixel, Breite ergibt sich von selbst. 
Zoomstufe 100% = Browserdarstellung.  
Diese Höhe füllt einen 15 Zoll Monitor aus, kein scrollen erforderlich.
	4.Bildauflösung von 72 dpi zuweisen
	5.Bild schärfen, Effekte/Schärfe/Unscharfmaske, Radius: 1- 3Pixel, Grenzwert.: 0
	6.Bildebenen zu einer Ebene kombinieren ,                            Objekte  mit Hintergrund
	7.Bilddatei Exportieren  +E
	8.Dialogbox: „Bild auf Diskette exportieren“
	9.Dateiname: …
	10.Dateityp (*.jpg bei Fotos, *.gif bei Grafiken mit wenigen (256) Farben)
	11.web_sichere_dateinamen –  Haken setzen
	12.Sortierkriterium: Standard
	13.Speichern, das folgende Optionsfeld mit OK bestätigen.
	14.Dialogfeld JPEG-Export einstellen
	15.Progressiv: Haken setzen, Dateivolumen wird noch etwas kleiner
	16.Die Vorschaugröße  steuern Sie über die linke- und rechte Maustaste
	17.Komprimierung so einstellen, dass die Dateigröße zwischen 50-100 KB (Modem) und
300-500 KB (T-DSL) liegt. 
	Derart kleine Dateigrößen sind zu wählen, wenn beim Empfänger ein  langsames Standard-Modem mit 56 Kbit/sec. vorliegt.
	Arbeiten Sender und Empfänger mit T-DSL, so kann die Bilddatei unkomprimiert und mit hoher Auflösung verschickt werden. Man sollte aber immer erst nachfragen, ob der Empfänger derartig große Dateien empfangen will.
	Ein 56 KB Modem erreicht eine Sendegeschwindigkeit von  2-5 Kilobit/sec.
	T-DSL dagegen ab 1000 Kbit/sec. = 1000 – 16000 mal schneller

	Das sollten Sie wissen:
	Bild duplizieren	Es wird eine neue Datei (Kopie ) von der geöffneten Datei angelegt.  
	Objekt duplizieren	Es wird eine neue Auswahl-Ebene angelegt. Strg+D.  Objekt/Duplizieren
	Objekt kopieren	Aktuell markiertes wird in die Zwischenablage gelegt. Strg+C
	Objekt einfügen	Zwischenablagen-Inhalt wird ins Bild eingefügt. Strg+V
	In Auswahl einfügen	Zwischenablagen-Inhalt wird in eine Maskenauswahl eingefügt. Strg+Umschalt+V
	Objekt aus Maske	Neue Ebene wird aus markiertem Maskeninhalt angelegt
	Maske aus Objekt	Über eine aktive Objekt-Ebene wird eine Maske gelegt 
	Maskenauswahl	Animierter farbiger Verlauf um eine bestimmte isolierte Auswahl aus einer Bitmap, 
	Objekt	Ein aus einer Maskenauswahl erzeugtes eigenständiges Objekt = Ebene
	Additiv-Modus	In diesem Modus werden Masken verschmolzen, wenn sie sich überlappen, bzw. werden bei Berührung automatisch vereint
	Subtraktiv-Modus	In diesem Modus werden Maskenteile entfernt
	Maske Invertieren	Die Maskenauswahl wird umgekehrt
	Bild neu aufbauen 	Das Bild erhält eine neue Bildauflösung und/oder eine neue Bildberechnung 
	Bitmap neu berechnen 	Wie „Bild neu berechnen“ – Name aus  einer älteren Corel-Version
	Andockfenster 	In Corel Draw: seitliches Fenster zur Organisation der Bildinhalte und Mittel
	Inhalt: Objekte, Kanäle, Skizzenbuch, Künstlerische Medien usw.
	Skizzenbuch	Andockfenster, zur schnellen Auffindung und Öffnung von Bitmaps 
	Drag & Drop		Schnelles verschieben von Bitmaps und programmspezifischen  Optionen mit der Maus
	Ebenen-Manager	Andockfenster,  zur Organisation von Objekten und Ebenen 
	Deckkraftregler	Transparenzregelung einer Ebene/Auswahl. 
	Ebenenverrechnung		Im Deckkraftregler enthalten, im Andockfenster-Kopf. Listenfeld öffnet viele Verrechnungsmodi. In älteren Versionen auch Zusammenführen genannt
	Neu aus 
Zwischenablage	Der Zwischenablageninhalt wird als neue eigenständige Datei angelegt
	Kontrollpunkt setzen	Der momentane Zustand des Bildes wird aufrufbar zwischengespeichert 
	Zum Kontrollpunkt 
zurück…	Stellt den Bild-Zustand bis zum Setzen des Kontrollpunktes wieder her 
	Import	Wenn in einer geöffneten Datei eine oder mehrere Dateien geöffnet werden sollen
	Export	Wenn eine Datei in ein fremdes Dateiformat gespeichert werden soll
	Bild-Modus	Einstellen eines Farbmodus/Farbraum  (RGB, Palette, LAB; CMYK usw.). 
	Histogramm	Unveränderliche Darstellung der Farbwerte und –Menge in einem Diagramm 
	Dialogbox	Hier werden Einstellungen vorgenommen, die sich auf das Bild auswirken

	Bildverrechnung / Deckkraftregler / Zusammenführen
	Für diejenigen, die mit Corel PHOTO-PAINT arbeiten und abweichende Bezeichnungen zu Adobe Photoshop wissen möchten, hier eine Vergleichstabelle. Die hier aufgezählten Vergleiche, sind die am häufigsten verwendeten Filter. So können Workshops, die mit Photoshop erstellt wurden, arbeitsgenau in Corel PHOTO-PAINT nachgestellt werden.
Filter können nach eigenen Erfahrungen vervollständigt werden. Die Vergleiche sind 
	Notizen:


